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28 .Jahrgang,Wien,Samstag,den1 .April1922.

EntfallenderEmpfangMontagentfälltwegendienstlicherVerhinderung
der Empfangbei BürgermeisterBeumann .

SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältamDienstagvormittagseine
Sitzungab.-DerGemeinderatalsLandtagtrittamFreitag4Uhr
nachmittagszueinerSitzungzusmmen.DaranschliesstsicheineSit-¬
zungdesGemeinderates.

GoldensHochzeiterDieseWocheüberbrachteStR.SpeiserinVertre-¬
tungdesBürgermeistersnachstehendengoldenenHochzeitspaarendie
EhrengabederGemeinde:AdalbertundJosefaOswald,WienIII . ,Anton
undMarieWanaskyWienXV. ,KarlundWilhelmineWagnerWienXVIII.
DavidundAnnaWetterschneiderWienXX. ,
DieBrahms-GedenkfeierderGemeindeWiengAm. Apriljährtsichzum
25 .MalderTodestagJohannesBrahms.DieGemeindeverwaltungderSadt
WienweißsicheinesSinnesmitdenkunstliebendenKreisenderStadt,
wennauchsieeineoffizielleGedenkfeierfürdenverstorbenenKist-¬lerveranstaltetunddadruchdieBedeutungdesMeisterswieüberlapt:
der Musikkunstfür die StadtWienzumAusdruckbringt .DieFestfeier
derGemeindefindetMontag,den . ds ,abendsimRedoutenssalderne-¬
maligenHofburgausschliesslichvorgeladenenGästenstatt .Wieder
Rahmen,dendieserprächtigsteTheatersaaldesKontingentsdemFete
gebenwird ,sowerdenauchdiekünstlerischenDarbietungenderWürde
dervonderGemeindeWienveranstaltetenGedenkfeierentsprechen
DasProgrammenthält :Streichquintett - dur ,AusführendedasGottes-¬
mann- QuartettundHerrMarcellDick ;HeutscheVolkslieder :Schnitter
Tod- In stiller Nacht- DieWollustin denMagen,VonaltenVolks-¬
liedernfür gemischtenChor ,Ausführende:EinChorbestehendausMit-¬
gliedernderStaatsoperunterLeitungdesHofkapellmeistersKarlLuze;
Horn-Trio,Ausgührende:HugoGettesmann(Violine),ProfessorFranz
Schmidt(Klavier),ProfessorKarlStiegler(Horn);LiebesliederWalzer
für Pianoforte zu vier Händen und Gesang ,Ausführende :

FelicieHüni-Mihacsek,OlgaBauer-Pilecka ,HermannGallos,
FranzMarkhoff( SolistenderStaatsoper ) ,ProfessorFranzSchmidtund
ProfessorKarl - Prohaska(Klavier ) .

Außer der Festfeier im Redoutenssal sind noch folgendeEhrungen
dem .AndenkenBrahmsgewidmet .AmGedächtnistagwirddie StadtWien
amDenkmalundamEhrengrabdesKünstlers ,dasan diesemTagebeleuch-¬
tet wird ,Kränze niederlegen lassen .

Zur Anlegungeines handschriftlichen Erinnerungsalbums ,indem
persönlicheErinnerungenvonnochlebendenZeitgenossendesTondichters
an sein Leben und Schaffen ,sein Wesenund Gehaben vereinigt werden

sollenunddasindenstädtischenSammlungenaufbewahrtwird,erläßt
der BürgermeisterfolgendenAufruf:

Andie ZeitgenossenJohannesBrahmsunddie BesitzervonErin-¬
nerungsgegenständenanihn !Am. Apriljährtsichzum25. Maleder
Tag,andemderToddemSchaffenJchannesBrahmseinZielsetzte.ihreDieStadtWienhältes fürEhrenpflicht,dasGedächtnisihres
großenAdoptivsohnes ,JohannesBrahms ,denauchviele vonunspersön¬
lich gekannthaben ,imgegenwärtigenAugenblickedurchAnlegeneines
handschriftlichenErinnerungsalbumszu ehren ,das in denstädtischen
Sammlungenaufbewahrtwerdenwird .Es ergeht an alle Zeitgenossen
JchannesBrahmsdie höflicheEinladung ,persönlicheErinnerungenan
denMenschenundKünstlerschriftlichniederzulegenundzurEinver-¬
leibungin dashandschriftlicheErinnerungsalbumder StadtWienzur
Verfügungzustellen .MögendieseEandrückeauchnuraufeinerein-¬
daligen,zufälligenBegegnungkeruhenundaufdenerstenAnblickun-

wichtigerscheinen,siewerdenunsgleichwillkömmensein.Allfälli-¬
genWünschennachbedingteroderbefristeterGeheimhaltungderBei-¬
trägewirdgenauRechnunggetragenwerden.FernerwerdenalleBesit-¬
zervonErinnerungsgegenständenanJohannesBrahms,seiesMusik-¬
handschriften,BriefenoderObjektenandererArt ,freundlichersucht,
derenVerzeichniseinsendenzuwollen.SämtlicheZuschriftensind
andieDirektionderstädtischenSammlungen,. ,NeuesRathaus,zu

richten

DieMilchproduktionindenLandwirtschaftsbetriebenderGemeindeWien
BekanntlichhatdieGemeindeWiendenihrgehörigenlandwirtschaftli-¬
chenGrundbesitz,vorallemandernaberdieDreher' schenPachtungeninSchwechatunddieGüterderehemaligenHabsgurg-Lothringischen
Vermögensverwaltung,dereigensgegründetenKand-undForstwirtschaft
lichenBetriebsgesellschaftzurFührungübergeben.Andiesersind
nebenderStadtWiennurnochdasAckerbauministeriumundderKriegs-¬
beschädigtenfondinteressiert.WiewohlderViebestanddurchndenKriegnichtnuranZahlsondernauchvorallemanWuslitätaußer-¬
ordentlichherabgewirtschaftetwar,istesseithergelungen,sehrwe¬
sentlicheVerbesserungenzuerzielen.Am1 .Mai1919warderBestand
anKühen530Stückam31. Dezemberbetruger1168,hatalsomehrals
eineVerdoppelungerfahren.DemWienerKonsumwurdennachAbzugdesEigendedarfesundjenerLieferungen,dienachSchwechatundRan-¬
nersdorferfolgenmüssen,imJahre1919436. 199LiterMilch,im
Jahre1920bereits1,061.854LiterundimJahre1921dasdreifache
von1919nämlich1,273. 747LiterzurVerfügunggestellt .DieseEr-¬
höhungistnichtbloßaufdiegesteigerteAnzahlderTierezurückzu-¬
führen,sondernhatdieUrsacheauchdarin,daßdurchintensivere
VerwendungvonKraftfutterstärkereErgiebigksdterzieltwerdenkonn-¬
te .OhnedieMilchfürdieSaugkälberzuberücksichtigen,warderEr-¬tragproTagundKuhimJahresmittel. 9Literfür1919,. 8Liter
für1920und. 2LiterimvergangenenJahr.Gemessenallerdingsan
demgewaltigenBedarfWienshabendieseMengenkeineausschlaggeben-¬
debedeutung.Wennindessichin dergesamtenösterreichischenLand¬
wirtschaftdiegleicheEntwicklungvolkzogenhätte ,würdediegegen-¬
wärbigso überausgroGeMilchnotnicht mehrbestehen .Dietägliche
FrischmilcheinlieferungbetrugvordemKrieg900. 000Litertäglich,
wovonzirkeeinDrittelausdemheutigenAusland,Tschechoslovakel
undUngarnkamen,währendzirka600. 000LitertäglichInlanderzeugung

waren .

Titelverleihung.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzungdem
städtischen Oberbezirksarzt Dr .Franz Gutmannanlässlich seinerVer- ¬

setzungindenbleibendenHuhestandfürseinelangjährigevorzügliche
DienstleistungdenTitelPhysikatsratverliehen.

FünfzigjahrfeierderVerlangsanstaltGerlach&WiedlingDerbekannte
Buch -undKunstverlagGerlach&Wiedling ,KommissionsverlagderGe- ¬
meindeWien ,begehtin diesenTagendie Feierdes50jährigenBestande
DieFirmawurdeam . April1872vonMartinGerlachsen .gegründet,der
ihr bis zu seinemimJahre 1918erfolgten Todevorstand ,seit 1904
mitseinemGesellschafterAlbertWiedling,demnunmehrigenSenior-¬

KorpagnonderSohndesBegrün¬chefdesHauses ,alsdessen
Sers Franz Gerlach tätig ist .Seit demhre 1920 ist die Gemeinde
WienmitderVerlagsanstaltinengergeschäftlicherMerbindung,da
durcheinenBeschlußdesGemeindesstesgemeinsamzwischenderFirme
undderGemeindeWiender„DeutscheVerlagfürJugendundVolk"ge¬
schaffenwurde.DieserberlagversorgtbekanntlichdieSchulenWiensfandmitderKlassenlektüre.UnterdenerstenGratulantensichdie
VorstehungdesBörsenvereinesder deutschenBuchhändlerzuLeipzig
miteinemprächtigenEhrendiplomein ,
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DemAndenkenBrahms.Anlässlichder25 .WiederkehrdesTodestages
JohannesBrahmshabenheuteVB .EmmerlingundamtsführenderStR .Rich¬
ter imNamender StadtWiensowohlamBrahmsdenkmalimResslparkals
auchanderGrabstättedesMeistersimZentralfriedhofKänzemitden
SchleifenindenFarbenderStadtWienniedergelegt.
LandeszentraleWienzurBekämpfungdesAlkoholismus.In derkonstituie-¬
renden Sitzung wurdenzumVorsitzenden der LandeszentraleSektions - ¬
chef in Lundesministeriumfür soziale VerwaltungDr .FranzHaberler ,
zu seinemStellvertreter Dr .OskarKurz ,( Arbeiter-Abstinentenbund)

ndzumiftführerStadtphysikusDr .A .Freundgewählt.

Diestädtische Generalvormundschaft ,DieGemeindeWienhat dieUmwand-¬
lung der städtischen Berufsvormundschaftin die städtischeGeneralvor¬
mundscheftimSinnedes§ 208 . . . B.( neueFassung )undderJustiz¬
ministerialverordnungvom24 .Juni1916 . . Bl .Nr .195beschlossen .Auf
Grundderim Einvernenmenmit demBürgermeisterals Landeshauptmanner - ¬
gangenenAnordnungdesWienerLandesgerichtspräsidiumserfasst mitWirk
samkeit vom 15 .März . . andie Generalvormundschaft ohne besondere Be¬

stellungimEinzelfallejeneKinder ,bei denensämtlichenastehende
Voraussetzungen zutreffen :Kinder müssen außereheliche Kindersein ,
sie müssen nach Beginn des Wirksamwerdens der städtischen Generalver - ¬

mundschaftgeborensein ,sie müssenin Wiengeborensein ,siemüssen
zur Zeit des Anfalles der GeburtbeimBezirksjugendamtnachdengesetz -¬
lichenZuständigkeitsbestimmungenderZuständigkeiteinesWienerVor-¬
mundschaftsgerichtesentworfenseinundsiedürfenkeinengesetzlichen
Vertreter haben .Als Generalvormundfungiert der Amtsleiter jenesBe- ¬
zirksjugendamtes ,in dessen Sprengel sich das Kind besinfdet .DieBe - ¬

zirksjugendämest sind :Leopoldstadt ,II .Augarten Hauptgebäude für den

II .Bezirk ;Landstrasse ,III . ,Hauptstrasse96 ,für die BezirkeIII .undXI
Margareten , . ,Siebehbrunnengasse 78 für die Bezirke IV ,V und VI ;Jo - ¬

sefstadt ,VIII . ,Laudongasse5 fürdieBezirkeI ,VII ,VIII ,IX ,und
XIX;Favoriten,X .Laxenburgerstrasse47fürdenX .Bezirk ,Meidling,
XII .Hauptstrasse 2 für den XII .Bezirk ;Fünfhaus ,XV . ,Rosinagasse4o

für die BezirkeXIII ,XIVundXV ;Ottakring ,XVI . ,Arnethgasse84für
denXVI .Bezirk ;Währing ,XVIII . ,Bastiengasse36für die BezirkeXVII
und XVIII ;Brigittenau ,XX . ,Dammstrasse35 für die Bezirke XXundXXI .

Sühneverhandlungen.DieSühneverhandlungenHeidenGemeindevermittlungs-¬
ämternMariahilfundNeubaufindenimAprilam5 ,12 . ,19 .und

26 ,vormittagsstatt .

BezogeneWohnungenVom20 .bis 25MärzhabennachstehendeParteien
amtlichzugewieseneWohnungenbezogen

I .Bezirk :AntonPillwein ,Viktualienhändler,TieferGraben .36,
BrabaraGruzewska,Privatbeamtin ,AnnaStössel ,Beamtin ,BaronFre¬
dericoVladimir ,Kaufmann,Haarhof4 ( eineWohnung) ,FerdinandLoss¬
mann,Telefonangestellter ,Haarhof4;

II .Bezirk :FranzLukesch,Beamter,AmSchüteal7 ,KarlFisch,
Privatbeamter ,Ausstellungsstrasse27,JosefHorwath,Privatbedienste
ter ,Freilagergasse 3 ,LeopoldWeißborn ,Eisenbahner ,Fugbach¬
gasse 9 ,Oskar Rieser ,Handelsangestellter ,Karmelitergasse 3 ,Anton
Fahringer ,Wachmann,Schiffmühlenstrasse55 ,KarlFölkl ,Handelsange-¬
stellter ,SebastianKneippgasse8 ,MathiasZajecek ,BeamterVenediger
Au5 ,PaulinCoufal,Privat ,Ybbsstrasse.46 ,JosefRezizka,Handels¬
angestellter ,Beuerbachstrasse6 ,HermineBroßmann,Private ,Josef
Christgasse9 ;

III .Bezirk :EmilKürschner,Kaufmann,Wassergasse13 ,KarlJahn
Beamter ,Ungargasse7 ,Peter Mares ,Tischler ,Salesianergasse23 ,
AnnaPazderka ,Bedienerin ,Salesianergasse 23 ,MagdalenaKunz ,Hilfs - ¬

arbeiterin,HeinrichGlanz,Vertreter,Rüdengasse12 ,JohannGoller,
Bäcker,Posthorngasse7 ,JohannVrana,Schuster,Hauptstrasse127
MansKodrnja ,Privat ,Hauptstrasse106 ,JohhnnKriwanek ,Zimmermaler ,
Krummgassela ,LeoGregar ,Werkmeister,Kübeckgasse3 ;

IV. Bezirk :MariaStritz ,Private Schleifmühlgassela ,Alois
Weltze,Beamter,Frankenberggasse13;

V .Bezirk :JosefHutterer ,Hausbesorger,Hachergasse3c ,Albin
Roeder ,Lehrer ,Laurenzgasse 12 ,Berta Pitro ,Bedienerin ,Jahngasse 14
AntonSchweighofer ,Kellner ,Jahngasse 27 ,Franz Gerdenz ,Tischler ,
Jahngasse24 ,Karl Kronlachner ,Wagner ,Geigergasse12 ,AugustBauer ,
JuwelierGrüngasse1la ,JohannPeterlik ,Drechler ,Kennenbrückengasse
11 ,Josef Worm ,Handelsangestellter ,Anzengrubergasse8 ,KarlErlach ,

Portier ,Einsiedlerplatz2 ,FranzPernhold ,Handelsangestellter ,Fran¬
zensgasse 14 ,Oskar Beregi ,Schauspieler ,Margaretenstrasse 82 ,Johann

Weiß ,Graveur ,Reinprechtsdorferstrasse16 ,SandorGrogKaufmann ,
Stollberggasse20 ;

VI.Bezirk:RichardKubitzky,Beamter,Mollardgasse61 ,Leopold
Fischer,Kaufmann,Eggertgasse11 ,JosefDouda,Gerichtsbeamter,Girar-¬
digasse8 ;

VII.Bezirk:LeopoldSelinger,Agent,Schottenfeldgasse26,Emil
Pongracz ,& skStadtschutzmann ,Hermanngasse 27 ,Othmar Watzl ,Kaufmann
Neubaugasse40 ,HugoGerstl ,Kaufmann ,Wimbergergasse6 ,FranzWang¬

ler ,Musiker,Gardegasse9 ,WilhelminePetru ,Geschäftsdienerin,
KarlSchweighofergasse4 ,SigmungBreuer ;Kaufmann,Schottenfeldgasse
64 ,TheodorUllmann ,Strassenbahner ,Lerchenfeldergürtel 14 ,Arthur
Korngut,Kaufmann ,Lerchenfeldergütel22 ,AlfredKulcak,Maschinankon¬
strukteur ,Neubaugasse54 ,CäcilieWilfnig,Privat ,Kandlgasse5 ,Hans
Afenbauer ,Schlosser ,Burggasse23 ;

IXBezirk:AdeleHenzinger,Heimarbeiterin,Liechtensteinstradse
109 ,Dr .NathanGetzler ,Arzt ,Pokzellangasse60 ,Josef Enderl ,agent ,

Rossauerlände11 ,RobertFriedmann,Ingenieur ,MarieBloch ,. M.
Latschkegasse9 ,KarlPriklopil ,Eleischhauerlehrling ,Mosergasse10 ,
EugenHwwnysewytsch,Kaufmann,Porzellangasse50;

K .Bezirk :HeinrichWeisse ,Handeslangestellter ,Trostgasse115,
Josefine Waitz ,Schneiderin ,Kudlichgasse10 ,EmilMorsch ,Hilfsarbei¬
ter ,Puchsbaumgasse35 ,JosefTaucher,Handelsangestellter,Laxenbur¬

LuiseSchidl ,Witwe,Gellertplatz3 ,Franzgerstrasse7 ,
Issek ,Handessgehilfe ,Gellertplatz 3 ,Rudolf Karasek ,Fleischhauer ,
Randhartingerstrasse15 ,RudolfSturm ,Handelsangestellter,Alxinger-¬
gasse44 ,RudolfSchwarz,Kaufmann,Bürgerplatz11;

XI .Bezirk :HeinrichPicek ,Schlosser,Zxberrerstrasser17 ,Rosa
Krotz ,Private ,Spinngasse9 ,JosefWlach ,Mchinenarbeiter,Krause-¬
gasse2 ,LeopoldLehner ,Schmied,Krausegasse2 ,KarlHoferm,Hilfsar-¬
beiterSedlitzkygasse16;

XII Bezirk :Josef Hurmer ,Strassenbahner ,Assmayergasse36 ,Emme- ¬
rich Strelsky ,Schlossergehilfe ,Rotenmühlgasse55 ,Josef Bauer ,Kut-¬
scher ,Thunhofgasse 9 ,Karl Stiessel ,Koch ,Pettendorferstrasse 1 ,

GustavBöhm,Holzarbeiter,Schallergasse39 ,FranzBotter,Schriften-¬
malerSchallergasse35 ,AntonHeinisch ,Geschäftsdiener ,Wertheimstein
strasse825a ,XIII .Bezirk :FriedrichWek,Skontist ,Goldschlagstrasse131,Otto
Knattenthaler ,Stadtschutzmann ,Wattmanngasse12 ,MarieSchirmböck,
Privat ,Teybergasse13 ,ViktorApfelbeck,Privatbeamter,Breitenseer;
strasse 23a ,Karl Lienerbrunn ,Tischlergehilfe ,Hütteldorferstrasse

144 ,AloisPlasil ,Glasergehilfe ,Linzerstrasse332 ,MathiasZdlesa,
Schuhmachergehilfe ,Beckmanngasse51 ,HugoRosner ,Fabriksbeamter,
Hadikgasse152 ,JohannForsthuber ,Lokomotivführer ,Breitenseerstrasse
19 ,WenzelHilhurger ,Feuerwehrmann ,LeopoldMüllergasse10/12 ,Leopold
Kantz ,Hilfsarbeiter ,Hütteldorferstrasse 161 ,Israel Margulies ,Uhr - ¬
macher ,Schweizertalgasse 6 ,Dr .Josef Kraft ,Staatsarchivar ,Auhof- ¬
strasse 142a -MaxWalles ,Friseur ,Mantlergasse 45 ,Franz Frey ,Werkmei

ster ,Iheringgasse20 ,JohannWeselkk,Chauffeur ,Matznergasse16 ;
XIV .Bezirk :MarieTillmann ,Private ,Märzstrasse59 ,JohannPeter-¬

lik ,Eisendreher ,Pillergasse 14 ,HedwigOberleithner ,Näherin ,Pouthon
gasse 19 ,Helene Kandel ,Handarbeiterin ,Illekgasse 19 ;

XV .Bezirk :Dr. HeinrichHirschmann,ArztMariahilferstrasse117 ,
Friedrich Spangenmacher ,BankbeamterTurnergasse32 ,LeopoldDiamant ,

Kaufmann,Turnergasse32 ,AlbertBotzek,Beamter,Viktoriagasse14a,
AnnaHenhapel ,Private ,Geyschlägergasse20 ,JosefKapeller ,Zimmerman
Mariahilferstrasse143 ,FranzPetermichl ,EisenbahnerWurzbachgasse20

XVI .Bezirk :Josef Hinterberger ,Hilfsarbeiterm ,Lambertgasse13 ,

MarieFellner ,Hilfsarbeiterin ,Fröbelgasse8m ,JosefPichler ,pens .
Seamter ,Hssnerstrasse 73 ,Marie Friedl ,Näherin ,Römergasse63 ,Her- ¬
mine Krippner ,Hilfsarbeiterin ,Fröbelgasse 4 ,Johann Kapinus ,Drechs - ¬

lergehilfe ,Seitenberggasse 25 MaxKlinger ,städtischer Beamter
Neulerchenfelderstrasse 84 ,Franz Dudek ,Postbediensteter ,Heymerle-¬
gasse 28 ,Josef Holzer ,Bäckermeister ( . . ) ,WilhelmHüttner ,( . . )
Degengasse62 ,FranzBubük ,Wagenschmied ,Speckbechergasse26 ;

XVIIBezirk :HosefSanda ,Schlossergehilfe ,Külmgasse26 ,Mo¬
ritz WeiG ,Invalide ,Steinergasse1 ,Josef Brunner ,Bahnangestellter,
Weißgasse53 ,KonradWagner,Stadtschutzmann ,Horneckgasse6 ,Leopoldi-¬

ne Herrin ;Näherin Lacknergasse 34 Johann Böhm ,HauseigentümerLack ,
nergasse39 ,JohannBauer ,Volkswehrmann,Hauptstrasse118 ;

XVIII .Bezirk :Leopoldine Walter ,Handarbeitern ,Antoniegasse

88 ,MichaelHefbauer ,Strassenbahner ,Lacknergasse65 ,ErnstDragoni,
Bauunternehmer ,Therese Hiess ,Handarbeiterin ,Hofstattgasse 15,Dr .
Johann Mraz ,Arzt ,Gymnasiumgtrasse 5 ;



XIX.Bezirk:JosefLeinberger ,Beamter,Billrotstrasse16 ,Antn
Mühlauer ,Heiligenstädterstrasse162 ,OttoBöhm ,Beamter ,Sievringer-¬
strasse31 ,MarieHantschl ,Bedienerin,Kahlenbergerstrasse24 ,Anton
Weiß ,Kutscher ,Silbergasse5 ;

XX .Bezirk :JohannGlück ,Hilfsarbeiterm ,Meldemannstrasse15 ,
Jolenn Hofgesang ,Beamter ,Universumstrasse38 ;

XXI .Bezirk :Josef Stecker ,Schaffner ,Wagramerstrasse120 ,
FranzWesely ,Kammacher,Pragerstrasse247 ,FranzHollak ,Gießer ,Pra-¬
gerstrasse247 ,FranzPorsch,Hilssarbeiter,Floridusgasse10.



- I EHER RATH A U SK 0 - R RE SpONDENZ

Herausgeber und verantw . Redakteur Franz Micheuo

28o Jahrgang , Wien , Montag , den 3 „ april 1922,
* o c ^ o ** c ^ o c ©*• o a ^ • © © ^ © w C "* o **’ o '

Dem Andenken Brahms, anlässlich der 25 « Wiederkehr des Todestages

Johannes Brahms haben heute VB „ Emmerling und ' amtsführender StR Rich¬

ter im Namen der Stadt Wien sowohl am Brahmsdenkmal im Resslpark als

auch an der GräbstStte des Meisters im Zentralfriedhof fiänze mit den

Schleifen in den Farben der Stadt Wien niedergelegt»

0 fw c • ^ « c o *• .* • . •

Landeszentrale Wien zur Bekämpfung de s ülkohc ? ! Ismus. In der konstituie¬

renden Sitzung wurden zum Vorsitzenden der Landeszentrale Sektions¬

chef i ’ , *.undesministerium für soziale Verwaltung Dr . Franz Haberler,

zu seinem Stellvertreter Dr . Osi Kurz, ( Arbeiter - abstinentenbund)

und zum iftführer Stadtphysikus DroAoFreund gewählte

Die städtische Generalvormundschaft » Die Gemeinde Wien hat die Umwand¬

lung der städtischen Berufsvormundschaft in die städtische Generalvor-

mundschäft im Sinne des . § 208 A .B ^ GoB . ( neue Fassung ) und der ^ ustiz-

ministerialverordnung vom 24oJuni 1916 R „ G .B1 0 Nr „ 195 beschlossen auf

Grundder im Einvernenraen mit dem Bürgermeister als Landeshauptmanner-

gangenen Anordnung des Wiener Landesgerichtspräsidiums erfasst mit Wirk

samkeit vom 15 „ März doJ (, an die Gen © ralv .ormund schaft ohne besondere Be¬

stellung im Einzelfalle 3ßne Kinder , bei denen sämtliche nastehend e

Voraussetzungen zutreffen : Kinder müssen außereheliche Kinder sein,,
*

sie müssen nach Beginn des Wi ksamwerdens der städtischen Generalr ^ t -*

mundschaft geboren sein , sie müssen in Wien geboren sein , sie müssen

zur Zeit des Anfalles der Geburt beim Bezirks ^ ugendamt nach den gesetz¬
lichen Zuständigkeitsbefetimmungen der Zuständigkeit eines Wiener Vor¬

mundschaftsgerichtes entworfen sein und sie dürfen keinen gesetzlichen
Vertreter haben, , Als Generalvormund fungiert der aotsleiter Jenes Be¬

zirksjugendamtes , indessen Sprengel sich das Kind beWii ^ det . Die Be¬

zirks jugendämüeS sind : Leopoldstadt,II „ ,Augarten Hauptgebäude für den

II „ Bezirk ; Landstrasse , III . ,Hauptstrasse 96,für die Bezirke IiJ „ und X’

Margareten , Vo , Siebehbrunnengasse 78 für die Bezirke IV ., V und VI ; Jo¬

sefstadt , VIIILaudongasse 5 für die Bezirke I VII , VIII , IX,und
XIX ; Favoriten , X „ . Laxenburgerstrasse 47 ,für den X .Bezirk , Meidling,

XIIojHauptstrasse 2 für den XIIoBezirk ; Fünfhaus , XV « ,Rosinagasse 4
' i HO

für die Bezirke XIII XIV und XV ; Ottakring , XVI . ,Arnethgasse 84 für

den XVI „ Bezirk ; Währing , XVIII . ,Bastiengasse 36 für die Bezirke XVII

und XVIII ; Brigittenau , XX . . Dämmstrasse 35 für die Bezirke XX und XXI

ö o « ^ o o‘

Sühneverhandlungen 0 Die Sühneverhandlungen bei den Gerneindever mittlungs
ämtern Mariahilf und Neubau finden im April am 5 P . 12 . , . -19 . und

26o vormittags statto

O v O at. O aa 9 aaa 3 «. * „ » „ , •

Bezogene Wohnungen. , Vom 20 . bis 25 März haben nachstehende Parteien

amtlich zugewiesene Wohnungen bezogen

I Bezirk : anton Piliwein,Viktualienhändler , Tiefer Graben . 36*
Brabara Gruzewska , Privatbeamtin , nnna Stössel , Beamtin , Baron Fre-
derico Vladimir , Kaufmann , ilaarhof 4 ( eine Wohnung ) . ,Ferdinand Loss-

mann ? Telefonangestellter , Haarhof 4;

Iloöezirk : Franz Lukesch , Beamter , Am Schütiil 7 , Karl Fisch,
Frivatbeaoter , ausstellungsstrasse 27 Josef Horwath , Frivatbedienste

ter , Freilagergasse 3 Leopold Weißborn , Eisenbahner , Fugbach¬

gasse 9 , Oskar Rieser , Handelsangestellter , Karmelitergasse 3 , anton

. Fahringer , Wachmann , Schiffmühlenstrasse 55 >( Karl Fölkl , Handelsange¬
stellter , Sebastian Kneippgasse 8 , Mathias Zajecek , Beamter Venediger
au 5 , Paulin Coufal , Privat , Ybbsstrasse . 46 , Josef Rezizka , Hendels¬

angestellter , Beuerbachstrasse 6 , Hermine Broßmann , Private , Josef

Christgasse 9;

IIIoBezirk : Emil Kürschner , Kaufmann , Wassergasse 13 , Karl Jahr
Beamter , Ungargasse 7 , Peter Mare * , Tischler ? S & leaianergasse 23,
Anna Pazderka , Bedienerin , Salesianergasse 23 , Magdalena Kunz , Hilfs¬
arbeiterin , Heinrich Glanz , Vertreter ,

'

Rüdengasse 12 , Johann Goller,
Bäcker , Posthorngasse 7 , Johann Vrana , Schuster Hauptstrasse 127
Sans Kodrnjs Privat , Hauptstrasse 106 ;; Johknn Kriwanek , Zimmermaler,
Krummgasse la , Leo Gregar , Werkmeister , Kübeckgasse 3;

IV „ Bezirk : Maria Stritz , Private Schleifmühlgasse la , Alois
Weltze , Beamter , Frankenberggasse 13;

VoBezirk : Josef Hutterer , Hausbesorger , Bachergasse 3c , Albin
Boeder , Lehrer , Laurenzgasse 12 , Berta Pitro , Bedienerin * Jahngasse 14
Anton Schweighofer , Kellner , Jahngasse 27 , Franz Gerdenz , Tischler ,,
Jahiigasse 24 , Karl Kronlaohner , Wagner Geigergasse 12 , August

7
Bauer,

Juwelier Grüngasse 11a , Johann Peterlik , Drechler , Keäfcenbrückengasse
11 , Josef Würm , Handelsangestellter , Anzengrubergasse 8 , Karl Erlach,

Portier , Einsiedlerplatz 2 , Franz Pernhold , Handelsangestellter , Fran-

zensgasse 14 ^ Oskar Beregi , Schauspieler p Margaretenstrasse 82 , Johann

Weiß , Graveur , Reinpr © chtsdorferstra 3 se 16 , Sander Groß . Kaufmann,

Stollberggasse 20;

VIoBezirk : Richard K.ubitzky , Beamter , Mollardgasse 61 , Leopold

Fischer , Kaufmann , Eggertgasse 11 , Josef Douda , Gerichtsbeamter , Girar

digasse 8 ;
• , - .

VIIoBezirk : Leopold Selinger , agent * Schottenfeldgasse 26 , Emil

PongracZj Steh Stadt Schutzmann , Hermanngasse 27 , Othmar Watzl , Kaufmann

Neubaugasse 40 , Hugo Gerstl , Kaufmann , Wimbergergass # 8 , Franz Wang—

ler , Musiker , Gardegasse 9 , WilhelAine Petru , Geschäftsdienerin,
/ . - . . .

Karl Schweighofergasse 4 , Sigmung Breuer ^ Kaufmann , Schottenfeldgass©

64 , Theodor Ullmann , Strassenbahner , Lerchenfeldergüttel 14 , arthur

Korngut , Kaufmann , Lerchenfeldergütel 22 , alfred Kulcak , Maschinenkon-

strukteur , Neubaugasse 51 , Cäcilie Wilfnig , Privat , Kandlgasse 5,Hans

afenbauer , Schlosser , Burggasse 23;

IXoBezirk : ndele Henzinger , Heimarbeiterin , Lieqhtensteinötraäse
109 , DrcNathan Getzler , arzt , Poäfcellanga 3 se 60 , Josef Enderl , Agent,

Rossauerlände 11 , Robert Friedmann , Ingenieur , Marie Bloch, - U „ M*
\ '

* Latschkegasse 9 , Karl Priklopil , Bleischhauerlehrling , Mosergasse 10,

Eugen Hwwnysewytsch , Kaufmann , Porzellangasse 50;

XoBezirk ; Heinrich Weisse , Handeslangestellter , Trostgasse 115 ?

Josefine Waitz , Schneiderin , Kudlichgasse 10 , Emil Morsch , Hilfsarbei¬

ter , PuchsbautQgässß 35 ; Josef Taucher , Handelsangestellter , Laxenbur~

gerstrasse 7 ,
' Luise Schidl , Witwe , Gellertplatz 3 , Franz

Issek , Hande § »gehilfe ? Gellertplatz 3 , Rudolf Karasek , Fleischhauer,

Randhartlngerstrasse 15 ? Rudolf Sturm , Handelsangestellter , filxinger-

gasse 44 , Rudolf Schwarz , Kaufmann , Bürgerplatz 11;

XI . Bezirk : Heinrich Picek , Schlosser : t rerstrasse / 17 , Rosa

Krotz , Private , Spinngisse 9 , J'osef Wlach , c .iinenarbeiter . . Krauser¬

gasse 2 , Leopold Lehner , Schmied , Krausegasse 2 , Karl IIofer/ 6 , Hilfsar¬

beiter Sedlitzkygasse 16;

XII , Bezirk : Josef Hurmer , Strassenbahner , Assmayergasse 36 , Emme¬

rich Strelsky , Schlossergehilfe , Rotenmühlgasse 55 , Josef Bauer ., Kut¬

scher , Thunhofgasse 9 , Ksrl Stiessel , Koch , Ptttendorferstrasse 1,

Gustav Böhm, Holzarbeiter , Schallargasse 39 , FranzBotter , Schriften¬

maler Schallergasse 35 , nhton Heinisch , Geschäftsdiener , Wertheimsteir

Strasse Sk 5a>

XIII „ Bezirk : Friedrich Wek , Skontist . Goldschlagstrasse 13J,0tto

Knattenthaler , Stadtschutzmann , Wattmanngasae 12 , Marie Schirmböck,

Privat , Teybergasse 13 , Viktor Apfelbeck , Privatbeamtery Breitenseeri¬

strasse 23a , Karl Lienerbrünn , Tischlergehilfe , Hütteldorferstrasse

144 , Alois Plasil , Glasergehilfe , Linzerstrasse 332 , Mathias Zdlesa,

Schuhmachergehilfe , Beckmanngasse 51 , Hugo Rosner , Fabrikebeamter,

Hadikgasse 152 , Johann Forsthuber , Lokomotivfünrer , Breitenseerstrasse ^

19 , Wenzel Hiifcurger ^ Feuerwehrmann , Leopold Müllergasse 10/12 , Leopold

Kantz , Hilfsarbeiter , Hütteldorferstrasse 161 , Israel Margulies , Uhr¬

macher , Schweizertalgasse 6 , Dr „ Josef Kraft , St aatserchivar j, auhof-

strasse l « 2e - Max Walles Friseur , Mantlergasse 45 , Franz Frey , Werkmei

ster , Iheringgasse 20 , Johann Weselkk , Chauffeur , Matznergasse 16;

XlVoBezirk : Marie Tillmann , Private , Märzstra3se 59 , Johann Peter-

lik , Eisendreher - Rillergasse 14 , Hedwig Oberleithner,Näherin ;; Pouthon

gasse 19 , Helene Kandel , Handarbeiterin , lllekgasse 19;

XVoBezirk : Dr „ Heinrich Hirschmann , arzt Mariahilferstrasse 117,

. Friedrich Spangenmacher ? Bankbeamter Turnergasse 32 , Leopold Diamant,

Kaufmann ; Turnergasse 32 p Albert Botzek Beamter , Viktoriagasse 14a,

Anna Henhapel , Private , Geyschlägergasse 20 , Josef Kapeller , Zimmermah

Mariahilferstrasse 143 , Franz Petermichl , Eisenbahner , Wurzbachgasse 2<

XVI „ Bezirk : Josef Hinterberger , Hilfsarbeiter ^ , Lambertgasse 13 , '

Marie Fellner , Hilfsarbeiterin , FröbelgasBe ^36 , Josef Pichler , pens „

Beamter , Bsanerstrasse 73 , Marie Friedl , Näherin , Römergasse 63 , Her¬

mine Krippner , Hilfsarbeiterin , Fröbelgasse 4 - Johann Kapinus Drechs¬

lergehilfe , Seitenberggasse 2 r Max Klinger , städtischer Beamter

Neulerchenfelderstrasse 84 , Franz Budek , ^ Ostbediensteter , Heymerle¬

gasse 28 , Josef Holzer , Bäckermeistei e ( H „ M ° ) * Wilhelm Hüttner , ( U „ M „ )

Degengasse 62 , Franz .1^ Bttbhk , Wagenschmied , Speckbachergasse 26;
- ■> *

XVII <rBezirk : Hosef - Sanda , Schlossergehilfe , Kulmgasse 26 , Mo¬

ritz Weiß , Invalide , Steinergasse l r Josef Brunner , Bahnangestellter,

Weißgasse 53 , Konrad Wagner , Stadtschutzmann , Horneckgasse 6 , Leopoldi¬

ne Herrin ^ Näherin , Lacknergasse 34 Johann Böhm , Hauseigentümer Lack,

nergasse 39 , Johann Bauer ^ Wolkswehrmann :
9 Hauptstrasse 118;

XVIIlcBezirk : Leopoldine Walter , Handarbeiter . a , Antoniegasse
88 , Michael HAfbauer , St rassenbahner , Lacknergasse 65, , Ernst Dragoni,
Bauunternehmer , Therese Hiess . Handarbeiterin , Hofstattgasse 15,Pr„
Jokhnn Mraz , Arzt , Gymnasiumgtrasse 5;
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e . . —6
DieAufgabenderGemeindein derSchulzahnpflege,In einerSitzungder
ös erreichischen Gesellschaft für Gesundheitspflege ,die derBeratung
vonFragenüberzanärztlicheProphylaxeundSchulzahnpflegediente ,
nahmStR .ProfessorTandlerGelegenheit,dasProgrammüberdueAufgaben
derGemeindeaufdemGebietedesSchulzahnpflegezuerläutern .DieGe¬
meindeWienhat im laufendenJahre drei Schulzahnkliniken ,im 13 . ,14 .
und20Bezirkein Betriebgesetztundfürfte in kurzerZeit einervier-¬
te eröffnen .DasZiel des Schulzahnarztesist nicht die Behandlungdes
einzelnenSchulkindes,sonderndieBekämpfungderAusbreitungderZahn¬
fäuleimGroßen,dieAnwendungdervonderWissenschaftundErfahrung
festgesetztenprophylaktischenMaßnahmen,wieBelehrungderKinderund
Elternüberdie Mundpflege,überdie rationelle AnwendungderZahnbür¬
ste ,dieUntersuchungallerSchulkinderbezüglichdesZustandesdes
Gebisses. . w.NachdenErgebnissenderUntersuchungwerdendiezah-¬
lungsfähigen oder krankenversicherten Eötern durch Zuschriften aufge¬
fordert ,die Zähneder Kinderbehandelnzu lassen ,vonallenübrige
KindernwerdenzunachstjenedererstenSchulklasseneinersymptomi¬
schen Behandlungunterworfen ,die sich sowohl auf den Zustand desMilc
gebisses als auchauf dendes ersten bleibendenMahlzahnesbeziehtund
werdenbis zumAustritteausder Schuledauernüberwacht .HerrStR.

Professor Dr .Tandler verlangt von der Schulzahnklinik ,daß sie durch

stetenKontsktmitderLehrerschaftunddenElterndie Kenntnisseübe
ieWichtigkeitderMundpflegederheranwachsendenJugendunablässig

vorbeteitetundbeidenElterndasGefühlderVerantwortlichkeitfür
den körperlichen Zustand der Kinder auch hinsichtlich der bisher sehr
vernachlässigtenZähnewachrufeundsoweitwachterhält ,dasdieEl-¬
tern auchdurchLeistungeines Beitrages ihr Interesse an der Sached
tungundsichnichtblosaufdieHeranziehungöffentlicherMittelver

lassen .

AllgemeineAnzeigepflichtvonWohnungen.DiedenHauseigentümergemäß
§1derWienerAnforderungsverordnungobliegenAnzeigenjenerWohnunge
die derallgemeinenAnzeigenpflichtunterliegen ,( . . rechtskräftig
gekündigteodersonstwiedurchAuflösungdesMietvertragesbezw .Erlö¬
schendesBenützungsrechtesfsei werdendeWohnungen)sindvom10 .Apri

. J .an beim Wohnungskommissär jenes Bezirkes zu erstatten ,in desse

Sprengeldie anzeigepflichtigeWohnunggelegenist .

DieHin -undRückfahrscheinederStrassenbahn.DerStadtsemathatbe-¬
schlossen ,die bei der letzten TarifregelungaufgelassenenHin -und
Rückfahrscheineauf der Strassenbahnwieder einzuführen .Sie sindvon
Montag ,den10 . ds .an benützbarundwerdenFreitag undSamstagdieser
Wochebei denVorverkaufsstellenzu 126KproStückerhältlichsein .
Sie berechtigenzur Fahrt an Wochentagen ,vomBetriebsbeginnbis 8Uhr
vormittags und von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends ,anSamstagen
undsogenanntenkleinenFeiertagenzur Rückfahrtbereits ab z 12Uhr

mittags .

SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältFreitag11Uhrvormittags
eine Sitzung ab .Sitzung des Gemeinderatesals Landtagbeginnt amFrei
tagum3Uhr.



WienMontag,den4 April1922-Abendausgabe

DieWohnbaugteuerderGemeindeWaxWmFänanazausschussderGemeinde
ha heute Stadtrat Breitner beantragt ,ein Anlehenvon3 Mailarden
scnen für Wohnbauzweckeeufzunchmenundmitgeteilt dass dasWie- ¬
ner Bankenkonsortium sich zur füxen Uebe nahmedieses Betrages be¬
re erkla that .Eshandelt. sichume ne SZige ,50jöhgeAnehe.
derenBegeungskurs96nettcist .DieVerzismugn ,undTilgungdieses
Aulehenssoll ausdemErtragederWehnbausteuererfolgenImAn
schassdarenteilte PräsidentDr .Dannebergmit ,dassbederBerz¬
tungderNovellezumBundeswohnundS edlungsfondsüberdiemorgen
im Nat onalratsauschuss für soz ale Vewaltungabges :mwirdeine
Bestimmungbeschlossen werden soll ,wonachder BundBaukapitalzus
Verfügung scelden wirde Es stehen einander zwei Antgägegegenüber
der wenigerweitgehendeverlang 4 MilldardenDades LandWe
selbs verständlich den ihm zukormendenAntes an desemKs¬
pital erhaltenwird ,so stehenfür denWohnungsbauausserdemExtrag
derWohnbausteuerunddemFondsin dendieAblösegelderfürüberzäh
lige Wohnräumefliessen ,namhafteBeträgezur Verfügungmitdenen
beiderSchaffungdesWohnbausteuergesetzesnochnichgerechnetwer
denkonnte .Eswerdenheuer1000Wohnungengebamtwerdenkönnemda¬
umkündigeer angdasseine Novellezum"ohnbausteuergesetznochm
dieserWochevorgelegtwied ,diefolgendeAenderungenbringensoll

AIsGrundlagefürdieBemessungderWohnbausteuesoll biszum2
Jänner1923der Februarzinsdes Jahres1922gel mnso dassdiebs

hererfolgtenundetwangenkünftgenZinsundGeührenerhöhungen
für die Steuer zunser Betracht bleiben .Be den Halbjahresz nsersol
derDurchschattzwischendemNovemberzinsdesJahses92unddem
kommenderMaizins als Bemessungsgurndlage ' enenDer Endtermendes

3i Jänner1923wurdegewähl ,weilbis dahindie ReformderHaus-¬
zinssteueraufGrunddesneuenFinanzverfassungsgesetzeseffolg?
sein muss .Durchdie Verländerungder HauszinssteuerwirddieGemein¬
de im kommendenJahre innerhalb des zu schaffendenBundesrahmengesets
Ses zusserdemdie Parifikation der von Eigengümernselbs ,benüczter

HäuserundRäumeallgemeindurchzuführenhe ben .Darumescheintdie
BestimmungdesWohnbausteuergesehesbezüglichderselbständigdurch
zuführenden Parifikatiom durch den Magistrat nicht mehr dringend Es

warddahervoneinerbesonderenParifikationdurchdenMagis. re
orläufig abgesemen ,ausgenommenEigenwohnhäusermit mehrals drei

Wohnräumen( PalaisundVillem ) .AusserdemwirddasSteuerbefreiungsg
setz für Neubautendahengeändertwerden ,dassanStelle desGefre
ungvonder bisherigen Mietznsabgabedie Befreiungon degneuen
Wohnbausteuertritt .DieseBefreiunggilt selbstverständlich nurfa
Bautengdie vonPrivatenmitausschljesslichprivatenMättelnausge-¬
führt werden .Die Gesetzesvorlage über das Bauanleihen Am wurde im
Finenzausschues nach einer Exklärung des GR .Kunschskenhellig be¬

schlossenundwirdFreitagimLandtagverhandelte
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Entfallende Sprechstunde .Donnerstag ,den . ds .entfällt wegendienst - ¬
licher Vemhinderungdie SprechstundebeimamtsführendenStadtrat

Speiser.DiefürdiesenTaggemachtenVormerkungenderParteienbleiben
fürMontag,den10. ds.aufrecht.

UmbenennungvonAnstaltenderGemeinde.DerStadtsenathatgesterneine
AntragdesamtsführendenStR .Richtersverhandelt ,dermitRücksicht

aufdie AenderungderStaatsverfassungmonarchischeBenennungenvon
Anstaltender Gemeindeabändert .Eswerdennunmehrdie erste undzwei-¬
te Kaiser Franz Josef Hochquellenleitungbloß mit erste undzweide
WienerHochquellenleitungbezeichnet ,dasKaiserJubiläumsspitalder
StadtWienwirdalsKrankenhausderStadtWieninLainzbezeichnet,
dasErzherzoginMariaTheresiaSeehospizinSanPelagio-Rovigno
wirdin SeehospizderStadtWienin SanPelagio-Rovignoabgeändert,
die KaiserKarlKriegerheimstättenin AspernwerdenalsKriegerheim-¬

stätteninAspernbezeichnet,fürdasKaiserFranzJosefKinderhospiz
inSulzbachbeimIschlwurdedieBezeichnungKinderheilsastaltder
StadtWieninSulzbach-IschlgewähltunddasKaiserinElisabethKinder-¬der Gemeinde Wien

hospital/inBadHallwurdeinKinderheilanstaltderStadtWienin
BadHall umbenannt .Fernerwurdenfünf Kindergärten ,die nachKaiser

FranzJosef ,KaiserinElisabethundKronprinzRudolfgenanntwaren,
nachdemAntragebloßals Kindergärtenbezeichnet .BeidenelfVolks-¬
undBürgerschulen,diesämtlichenachKaiserFranzJosefbenanntwaren,
wurdedieseBenennungfallengelassen.AnderAusspracheüberdiesen
Antragbeteiligten sich die christlichsozialen StRe .Dr. Kienböckund

Rummelhardt,die sichgegendie vollständigeBeseitigungdieserBe-¬
zeichnungwandten ,woraufder AntragdesReferentenmitdenStimmender
Sozialdemokratenangenommenwurde.

- ¬
VondenBrotkommissionen.-AusgabederMilchkartenfürNeugeborene.
DieBrotkommissionenwerdenvom. ds.anbisaufweiteresnurmehrein-¬
malswöchentlich ,undzwaran jedemMittwochwährendderbisherigen

Dienststundenamtieren.- DieMilchkartenfürneugeboreneKinderwerden
vom1Oeds -an nur in der Konskriptionsamtsabteilungdes nachdemWohn-¬
orte zuständigenmagistratischenBezirksamtesan jedenVochentagewäh-¬
rend der gewöhnlichen Amsstunden unter den bisherigen Modalitäten ausge

geben .

Fertigsteilungder Häusergruppein der Längenfeldgasse .Einerderer - ¬
stenBeschlüsse ,welchedie Kommissionfür die VerwendungdesErträg-¬
nissesderneuenMietzinsabgabegefassthat ,galtderFertigstellung
der Häusergruppein der Längenfeldgasseim12 .Bezirk .DieGemeinde
wirdaufeigeneRechnungdieseHäuser,inwelchen205Wohnungenund
eineAnzahlvonGeschäftslokalengeschaffenwerden ,miteinemAufwand
vonüber1 MilliardeKronenzuEndeführen .Esist bereitsfürden
13 .April eine öffentliche Anbotsverhandlungzur VergebungderErd - ,
Baumeister-undEisenbetonarbeitenausgeschriebenworden.
ErsteösterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonatMärzwurdenbei

Erstender/österreichischenSparkasseimSpar -undScheckverkehrevon14. 153
Parteien K 506 ,994 . 059 . -eingelegt ,an . 937Parteien K192,958 . 997. - ¬
rückgezahltundes beliefsichderGesamteinlagenstandam31 .März1922
aufK1983 ,148. 328. - .HypothekardarlehenwurdenK640. 800. -zugezählt,
dagegenK10,475 . 843 . -rückgezahlt ,so daß sich der Stand derHypothe- ¬
kardarlehenum31 .MärzaufK201,866. 096. -stellte .DiePfandbriefdar -¬
lehenbaliefensich am31 .Märzauf K19,622. 433. - ;60jährigePfandbriefe
warenK24 ,296. 200. -imUmlaufe .WechselwurdenK178,166. 382. -eskon-¬
tiert ,dagegenK50,100. 000. -einkassiert .DerBesitzanWechselnund
Schatzscheinenbetrug am31 .MärzK478,665. 392. - .
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DiestädtischenSommerbäderimJahre1921 .DasStadtbausmthatdem
Gemeinderatsausschußfür technischeAngelegenheiteneinenBericht
iberdieinderBadezeit1921erzieltenBetriebsergebnissederstädti¬
schenSommerbädervorgelegt ,demwir folgendesentnehmen :

Strandbäder.DieStranäbäder,Gänsehäufel,alte Donsu,Stadlau,
Aspern,MühlschüttelwarenvonMitteMaibisMitteSeptembergeöffnetpernbrücke52. 471Personen,wovonderstärksteBesuchstagder29 .Juli
undwurdenvon457. 695Personenbesucht .AufdieeinzelnenBäderver-¬

lau 23 . 576 ,Apsern10 . 007 ,Mühlschüttel29 . 776 .HievonwarenBesucher
mitFreikartenGänsehäufel24. 182,alteDonau296 ,Stadlau922 ,Aspernschwächsteam15 .Junimit5Personen.DieStrombäderimDonaukanal
1598 .DerstärksteTagesbesuchamGänsehäuselwaram5 .Junimit

. 590,beidenandernStrandbädemder31 .Julimit . 006Besuchernim
ade alte Donau ,. 167Stadlau ,448 Aspern ,. 656Besuchernim
SadMühlschüttel.KeinBesucherwarindenStrandbädernamGänsehäufelbesucht.
an einemTag ,alte Donauan zwölfTagen ,Stadlauan fünfzehn ,Aspern
aneinunddreissig,MühlschüttelansechzehnTagen.DermittlereTages-¬
besuchzeigteamGänsehäufel. 700Personen,alteDonau381 ,Stadlau
184 ,Aspern78 ,Mühlschüttel233.

bis Mitte Septembergeöffnet .Die vorhandenenKabinenundUmkleidege-¬
legenheitenwurdenwährenddesBetriebesvermehrt,sodaß178Kabinen,
923Kästchenund200Kleiderhakenstellen ,zusammenalso 1301Umkleide-¬
gelegenheiten,gegen1059beiEröffnungdesBades ,vorhandenwaren.
Auchdiese Zahl genügtenicht ,umdemAndrangder Besucheranschönen
Tagenzugenügen.DasBadwiesimvorigenSommerdiestärksteFrequenz
seit seinemBestandemit 97 . 765Personenauf .Vondiesen warenrund
52%männlicheerwachseneBesucher,33%weiblicheerwachseneBesucher
undrund14½ %KinderSchwimmunterrichtwurde1928Personenerteilt ,

davon 1598 Erwachsene und 330 Kinder .Die stärkste Tagesbesucherzahl

wurdeam10 .Augustmit . 923Personenerreicht .AndreiTagenwardas
Badnichtbesucht .DermittlereTagesbesuchstrug765Personen.Die
BesuchsziffernderStrombäderimDonaukans!wieseninfolgederlangan-¬
deuerndenHitzperiodenimJuli undAugusteinebishernochnichtver¬
zeichneteHöheauf .ImStrombddNussdorfistderBesuchus100%gegen-¬
über demVorjahre ,im BadAugartenbrückeum40 % ,im BadAspernbrücke
um133%undimBadRotundenbrückeum110%gegenüberdemVorjahrge-¬
stiegen .DiestarkeErhöhungderBesuchszifferimStrombadRotunden¬
brückeinaufdieUmstellungdiesesBades,dasfrüherbeiderSchlacht
hausbrückestand ,zurückzuführen.

Voll-undSchwimmbäder.DasTheresienbadwardiegleichlangeZeit
offen,wiediegenanntenBäderundhatteeinenBesuchvon128. 373Per-¬
sonenundistsomitnachdemGänsehäufeldasmeistbesuchtesteBad.
DerstärksteBesuchwaram29 .Julimit3228Besuchernzuverzeichnen,
dermittlereTagesbesuchbetrug1003Personen,2104Kinderbesuchten
dasBadmitFreikarten ;DasSchwimmbadwurdemitWientalwasser,dasumeinigeGradewärmerist als dasHochquellenwasser,gespeist .Durchden
Streikderaustro-belgischenGesellschaft,diedenBetriebderWiental-¬
wasserleitunghat ,mussteanfangsAugustdasBadmitHochquellenwasser
gespeistwerden,waseinAbIlauendesBesuchesnurFolgehatte ,Auch
beimHernalserVoll -undSchwimmbadmusstestatt desWientalwassers
Hochquellenwasserverwendetwerden,wasebenfallseinenBesuchsrück-¬
gangzurFolgehatte .ZurgleichenZeitgeöffnetwiedasTheresienbad
wieseseinenLeshvon75. 006Personenauf ,darunter17. 520unentgelt

lichbadendeKinder.DerstärksteTegesbesuchwaram29 .Julimit
1747PersonenundzugleichderstärksteBesuchseitBestanddesBades.
DasBadNussdorfwurdevon33. 811PersonenbeigleicherBadszeitwie
die vorgenanntenBäder besucht .Der stärkste Besuchwar
am29 .Julimit1801Badegästen ,am15 .JuniwarkeinBesucherimBade.
DasBadAugartenbrückewarvom2 .Maibis28 .Oktoteroffenundhatte
einenBesuchvon71. 386Parsonen ,derstärksteBesuchfiel aufden
29Julimit2885Personen,derschwächstemit26Personenaufden12.
Oksober.VonMitteMaibisMitteSeptemberbesuchtendasStrombadAs-¬

mit2261Personenundderschwächsteder22 .Junimit7 Personenwar.
teilensichdeeBesucherGänsehäufel345. 542,alte Donau48. 794,Stad .DasStrombadRotundenbrückehattevomMitteMaibis MitteSeptember

59045Personen,derstärksteBesuchwaram29 ,Julimit1976 ,der

hattensonachmitdemStrombadKuchelau319. 488Bosucher.
DievierKinderfreibäder,Geiswlbergstrasse ,Hietzing,Hüttel-¬

dorfundFloridsdorf,wurdenvon198. 744unentgeltlichbadendenKindern
DiestädtischenSommerbäderwurdenimVorjahresonachvonins-¬

gesamt1,180. 296Personenbesucht.

DieneuenSteuerzeichenderAutomobile,DüefürdasJahr1922geltender
Strombäder.DasStrombadKuchelauwarebenfallsvonMitteMaiSteuerzeichenderGemeindeWienfürPersonenundLastautomobilebe-¬

stehenauseinemovalenBlechschild ,dasauf weissemGøundedasWappen
der StadtWienin roter Farbe ,sowiedie Jahreszahl1922trägt .Eine
sehrgroßeAnzahlvonAutomobilbesitzernist wohlderZahlüngsver-¬
pflichtungnachgekommen ,unterlässtesaber ,dasSteuerzeichenzube-¬
hebenundvorschriftsgemäßamWagenunterzubringen .AllediesePsoner
setzensichsehrempfindlichenOrdnungsstrafenaus ,währenddiebisher
überhauptnichterfolgteAnmeldungalsHinterziehungmiteinemVielfa-¬
chenderentfallendenSteuergeahndetwird .DerMagistrathatwieim
VorjahreeinenumfangreichenErhebungsdiensteingerichtetundesliegt
daherimAnteressederAutomobilbesitzer,denVorschriftendesGeset-¬
zesohneVerzugzuentsprechen.
FreieAerztestelleFürdieErziehungsanstaltderStadtWieninEggen-¬

barggelangtdieStelleeinesvertragsmässigbestelltenhaupberuflichen
AnstaltsarzteszurBesetzung.EntsprechendbelegteGesuchebis . Mai
andieMagistratsabteilung9 ,II . ,Augartenpalsis,woauchAuskünfteer-¬
teilt werden.

AbgabevonSchulbäbkenDieGemeindeWienhateinegrössereAnzahlal-¬
ter Schulbänke verschiedener Systeme käuflich abzugeben .Diesekön¬

nen18 . ,20 . ,22 . ,25und27 .Aprilvon8- 12UhrimV .Bezirk,
Siebenbrunnengasse38( ZugangdurchdieKinderübernahmsstelle)besich-¬
tigt werden.AnbotesindschriftlichandieMagistratsabteilung44
(Wirtschaftsamt ),Wien. ,Rathausstrasse14/16zurichten ,wojeden
Montag,MittwochundFreitagzwischen10und1UhrmündlicheAuskünf-¬
teerteiltwerden.
SpendederholländischenLehrerschafteAusderbedeutendenGeldspende
derholländischenKollegenundKolleginnenkommenStudienbeiträge ,Un-¬
terstützungenundKrankheitsaushilfenanbedürftige,aktiveLehrperso-¬
nenundsolchedesRuhestandessowieanWitwenundWaisennachLehrern
zur Auszahlung .DiemitStudiennachweisen ,Krankheitszeugnessenetz .
zubelegendenBesuchesindbisspätestens30 ,AprilandenLehrerhaus-¬
verein ,VIII . ,Josefsgasse12einzusenden.
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28 .Jahrgang ,WienFreitag ,den7 .April1922.

Mieständein einemWursterzaugungsbetrieb.DieMarktamtsabteilung
im9 .BezirkhatbeieingehenderRevisiondesBetriebesderFleisch¬
verwertungsgesellschaft. . H.( JohannStraussundFerdinandPapu¬
schek )IX . ,Wiesengasse10 ,festgestellt ,daßbeiderErzeugungvon
BlutwürsteneineVermischungdesBratesmitverkoshenGeschlechtstei¬
lenvonStieren,derenVerwendungnichtzulässigist ,stattfinde.
EswurdemineinemHolzkellerverstecktuntereinemHaufenvon
SchnittholzvierFässerenthaltendFlechsenundGeschlechtsteilevon
Stierenvorgefunden.DiesVerwendungdiesesMaterialsmusstenach
anfänglichemLeugnenderBetriebsinhaberschliesslichdochnachwei¬
tereneingehendenVerhörenderGehilfenzugegebenwerden.DerAn-¬
schaffungspreisdiesesMäterialswar30Kprokg .Weiterswurdenin
einemKeller29FässermitgesalzenemamerikanischenFleischminder¬
wärtigsterQualität ,daßdie Firmazu 100Kprokgerstand ,vorgefun¬
den .Dieses Fleisch wurdein kleinen Partien bei der Herstellungvon
Dürre -undBraunschweigerwurstmit frischenFleischvermengt .Vonder
MarktamtsabteilungwurdedasvorgefundeneFleischsowiefertigeblut-¬
würstemitBeschlagbelegtundvonallenTeilenProbenzurgenauen
Untersuchungvorgelegt.AuchvonanderenWurstsorten,wieFlorenti¬
ner - ,Extra -undDürrewurstsindgleichzeitigProbenzurgenauenBe- ,
gutachtungübermitteltworden.
UebertretungderFleischzuwagevorschriftengDieMarktamtsabteilungen
habenmiteinerstrengenUeberwachungderneuenVerordnungüberdie
Zuwagevorschriften;nachderKalb. ,Schweine-,Schaf-undLammfleischGegendieVerzichtserklärungdesBundeskönnenichtseingewendet
nurohneZuwageverkauftwerdendarf ,eingegetzt .Eswurdebeanstän¬
detdieFleischhauerRudolfKnottek,IX . ,Sechsschimmelgasse7 ,Hein-¬
richMarschalek,IX. ,Garnisongasse12 ,HubertWagner,IX. ,Lackierer-¬
gasse4 ,FleischselcherJosegHager ,IX . ,Hahngasse6 ,Fleischver-¬
schleisserin Julie Janata ,IX . ,Clusiusgasse9 ,FleischhauerFranz
Haberzettel ,XII .Hauptstrasse46 ,FleischselcherFranzNeworal,XVI.
Ottakringerstrasse 159 ,Johann Schaffenhofer ,XVI . ,Ottakringerstras Gesete ;dee auch die Wohnhausteuer enthält ,zum Beschluß erhoben wur - ¬

se 121 ,FranzWessely,III . ,Bechartgasse14 ,JohannWalk ,III . ,
Hetzgasse36 .MehrereAnzeigenmusstengegenverschiedeneFleisch¬
hauerundFleischselcherwegenNichtanschreibungderPreisebeiRind-¬
Eleischmit undohneZuwageundgegensolche ,die Schweinefleischan¬
geblichaufVerlangenderKundenmitZuwageverkaufthaben,erstat-
tetwerden.

2WutkrankeTiere.gesternFrühwurdeanderKreuzungderDürrbacher-
Gehringer-KaiserEbersdorferstrasseeinhochgradigwutverdächtiger

a kleinerschwarzerSpitzhundmitweisenPfotenohneMaulkorbgesehen.
DasTierhatPersonenangefallenundsoweitbekanntdreiHundege¬

. bissen .Eswurdeverfolgt ,entliefaufdenSeeschlachtweggegenKai-¬
e erns ae

Dahek sie . Aghni 1r
sesAngaoet ghaclaea ah ,aruit d6 .

zeherumgetrieben,diewutkrankwarundmehrerePersonengebissenoihnser Beir nic
hat .- ZweckdienlicheAngabensindinbeidenFällenandaszuständi¬
gemagistratischeBezirksamtoderPolizeikommissariatzurichten.

e .
Pachtausschreibung.DasstädtischeHütteldorferVoll -undSchwimm¬- ¬
badimXIII .BezirkgelangtabBadezeit1922zurVerpachtung.Dies5bezüglichenBedingnissekönnenin derMagistratsabteilung25 .. t
Ebendorferstrasse1 ,( NeuesAmtshaus). Stock,währendderAmtsstundenGewichtdaraufgelegt ,daßfürdieWohnbausteuereineeigeneParifik

e

benenFormzustellensind ,unddenangebotenenPachtvertragzuent -derSteueradministsationfürdieHauszinssteuer.Nunhatsichauch
Aarns
haltenhaben ,müssenbis spätestens20 .April . J .bei dergenanntenhier einewesentlicheAenderungergeben ,es ist nämlichdieHauszins-

sonen,vorallemdenMitwirkendendesPflegepersonalesmögenvoral-¬
lemdie dankbareFreude ,die aus den Augenden Krankenleuchteteund
sichin lebhaftenBeifallskundgehungenäusserte ,derDankfürihre
ArbeitimDiensteeinergutenSachesein .

. . .ienerGemeinderatalsLandtag.
Sitzungvom7 .April1922.

PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzung.
StR.BreitnerberichtetüberdieHaftungfürdendemniederö-¬

sterreichischenLandesmusterkellervonderZentralbankderdeutschen
SparkasseneingeräumtenKreditvon26,000. 000KzumgleichenTeil ,
wiedasLandNiederösterreichdieHaftungübernimmt.DerHaftungserklärungwirdinersterundzweiterLesungzuge-¬

stimmt.StR.BreitnerReferiertüberdieGesetzesvorlagebetreffenddie
AufnahmeeinesWohnbauanlehensvon3MilliardenKronenundweistda-¬
rauf hin ,daß manes vor zwei Monatennoch nicht für möglichgehalte
hätte ,dieWohnbausteuerin solchemUmfangezukapitalisieren .Zur
VerzinsungundTilgungdesAnlehenshabedieWohnbausteuerzudienen.DieVorlagewirdinersterundzweiterLesungzumBeschlußer-¬

hoben
GR.Broczyner( Soz.Dem. )vertrittdieGesetzesvorlage,nachder

dieBefreiungdesLandesNiederösterreichundderGemeindeWienvon
derEntrichtungderFürsorgeabgabeaufgehobenwird,weilauchder
BundhinsichtlichseinerBetriebeaufdieihnzukommendeBefreiung
vonderFürsorgeabgabeunterderVoraussetzungverzichtet,wennder
Abgabesatz4%nichtübersteigtundauchdasLandNiederösterreich
unddieGemeindeWienvonderihnenzustehendenBefreiungabsehen.
werden,weildadurchderGemeindeMehreinnahmenanSteuererwachsen.

DieVorlagewirdinersterundzweiterLesungzumBeschluß
erhoben.

GR. DrDanneberg(Soz. Dem. )berichtetüberdieAbänderungdes
GesetzesbetreffenddieEinführungeinerallgemeinenMietzinsabgabe
imGebietederStadtWienundführtaus ,daßseitdemTage,dadiese

deneueUmständeeingetretensind,dieeineNovellierungdesGesetzes
notwendigundmöglichmachen.DaessichumeineZwecksteuerhandelt,
derenErtregderErrichtungundErhaltungvonWohnungenzuströmensdl.
te ,warmanbegreiflicherweisebestrebteinensolchenErtragzuer¬
zielen,dasderZweckineinembestimmtenUmfangeerreichtwerden
könne.DamalsmusstemanmitdemungünstigstenFallerechnen,nämlich,
daßderErtragfür denangestrebtenZweckselbstverwendetwerdenmuß,
unddaß manBaukapitalienauf andereWeisenicht zu erlangenvermag.
Seitherist indieserRichtunginzweifacherWeiseeineerfreuliche
Aenderungeingetreten.ErstenshatsichderBundentschlossendas
SteuergesetznunovellierenundselbsteinBaukapitalvon4Milliar-¬
denfürganzOesterreichherzugeben.ZweiFünfteldavon ,dassind

ser Ebersdoff .- In den letzten Tagen hat sich im VIII .Bezirk ,Schmid . 6Milliarden entfallen auf das Land Wien .AuGerdemist ds demStadt - ¬
Tulpen- ,Lenau- undLangegasseeinegroGemännlichegraugeströmteKat -rat BreitnergelungeneinBauanlehenimBetragevon3 Milliardenbei

denWienerBankenzuerhalten .Esist dahermöglich,dieSteuersozu
gestalten ,daßderWienerBevölkerungeinTeilderLastenerspartwer
denkann .EswirdalsBemessungsgrundlagenüchtderZinsvomMaitermi
sondernvomverflossenenFebruartermingenmmen,wasfüreinenbe¬
trächtlichenTeilderBewohnerWienseineErleichterungbedeutet.
Außerdemist diestimmungüberdieParifikationreformbedürftig.
Dieseließbisheralleszuwünschenübrig.Darumhabenwirdasgröss

eingesehenwerden.Anbote,dieinderindenBedingnissenvorgeschrietiondurchdenMagistratzuerfolgenhabe ,Dieunabhängigist vonde

s
Magistratsabteilungeingelangtsein .AufdenBedinghissennichtent-¬
sprechendeoderverspäteteingebrachteAnbotekannkeineRücksicht
genommenwerden..
EinfröhlicherAbendAmSteinhof“DieausgangsfähigenKrankender
Heile undPflegeanstalt AmSteinhof versammeltensich Mittwochabnds

imGesellschaftsraumezueinemUnterhaltungsahend ,derdiesenvonder
Gesangs-undTheatersektiondesPflegepersonalsveranstaltstwurde.
NebendemVortragvonMusikstückeneinesOrchestersundvongemisch¬
tenChörenwurdenaucheinekleineOperetteundeineGesangspossemit
vielHingabeundAufmerksamkeitvondenMitwirkendenundDarstellern
desPflegepersonalsgegeben.DenumdieVeranstaltungverdientenPer-

steuerseithereineLandessteuergeworden.Infolgedessenkönnenwir
mitSicherheitdamitrechnen,daßnochimLaufedesheurigenJahres
eine Reformder Hauszinssteuererfolgenwird ,da es der WienerLandta
selbstin derHandhabenwird ,einLandesgesetzüberdieHaussins-¬
steuerzuschaffen.DeshalbwurdedieBestimmungüberdieParifiksti
sonovelliert ,daßimallgemeinendieMietwertesowiesie fürdie
Hauszinssteuerfestgesetztwurden,auchfürdieWohnbausteuergelten
Hingegenist derMagistratandieZiffern ,diefür dieHauszinssteuer
ermitteltwurdennicht gebunden ,wennes sich umGebäudemandelt ,die
mehralsdreiWohnräumeenthaltenundausschliesslichdemWohnzwecke
einereinzigenPersonoderFamiliedienen.



GR.Zimmerl(chr.soz.)erinnertdaran,daßseitensseinerPartei

stimmungendesGesetzesseiendieUrsachedesKampfesdagegengewesen.übergroßeTeildermännlichenBevölkerungrauchteben,ihmistdasRau-¬
DerNotwendigkeiteiner Wohnbausteuersei sich jedermMannbewusst.

gertumvonWienin derLageist ,einenAufmarschzuveranstalten.UnterdasHandwerkerleichtert .(LebhafteZustimmungderSozialdemokraten
demDruckeder
sagtenDemonstartionhabesichnunmehrdieMajorätätentschlossen,dievorliegendenNovellierungsanträgezustellen.EineBestimmung,dieeinehöchstgefährlicheUebungderChristlichsozialendenMagistreals
SteuergelderEsseinichtrichtig ,daßessichumeineZwecksteuer

langtRedner,dasdieBautätigkeitsoraschalsmöglichaufgenommenungNichtmitdemPalaisRotschlidaufderWiesenzuvergleichen,aberdiese
hiebeidiebodenständigenGewerbetreibendenberücksichtigtwerden,wiePalaiswohlmiteinemZinspalsis,weilnichteinzusehenist ,daßheute

einer Gemeindeverwaltungzieme
GRDrKienböckichrsoz )bezeichnetdenAufbauderWohnbausteuer

nochinWirksamkeitgetretenwar .DiefürdasVerhaltender
rheitvomReferentenvorgebrachtenArgumenteseiensehrfadenschei¬

InWirklichkeitmusstendieSozialdemokratenzugeben,dasderAuf
inerWohnbausteneraufdemjeweiligenBrattozinseinvollständige

WennmheurigenSommerdieHänserrepariertwerdenkön-¬
rdanktdasdieMieterschaftdenenergischenWiderstandderChrist

chsozialengegendie ursprünglicheFassungdesGesetzes .Trotzdem
vird Novellierungzustimmen.HaltenwirunsernWiderspruchgegen

anzeReihevonBestimmungendiesesGesetzesauchheutenochauf¬
beantrageninsbesondereeineAbänderungjenerBestimmung ,rechtund

iche arifikstionvonWohnhäusernbetrifft .Eserscheintunsun¬
gerecht ,dasbei derStaffelungdesTarifesdie AnzahlderFamilien¬

itglieder in eiper Wohnunggar nicht be ücksichtigtwird .Wirerklä¬
alsonichtbunsereZustimmungnachträglichzurWohnbausteuer,weil

beschleaseneEntwurfnochimmeräusserstmangelhaftist .
GR. DrSchwarz-Hiller(Demokrat)betont,daßersichmitdieser

FormderLösungdesProblemsWohnungsnot"nichteinverstandenerklärte,
undauchvonder vorgeschlagenenNovellierungder Wohnbausteuerkeine

LösungdiesesProblemserwarte .Durchdie vomNationalratbeschlossenen
rhöhungenindirekterSteuernwerdeeineneueTeuerungswelleentstehen

inddieneusWohnbausteuerwerdedieseWellenurbeschleunigen.Wieso
es beidemdannverteuertenMaterislpreisenmöglichsein ,daskommunale
Bauprogrammauchnuranmähernddurchzuführen.RednerersuchtdenRefere
tenrechtzeitigvorzusorgen,dasdieVerhandlungenüberdieReformder
HauszinssteuerEnde1922rechtzeitig eingeleitet werden ,damitentspre¬
chendeAbänderungsanträgerechtzeitigvorgebrachtwerdenkönne.Indie¬
semSinnelegtRednerdemHauseeineResolutionvor.

ReferentDrDannebergtritt in seinemSchlussworte ,der vonchrist
lichsozialerSeitegeäussertenAuffassungentgegenalsobdieNovellie-¬
rungderWohnbausteuerinfolgederangekündigtenDemonstrationender
Hausbesitzerdurchgeführtwordenwäre .Allerdingssei es dergeschickten
AktiondesHausherrenverbandesgelungen,in derOeffentlichkeitvonsich
reden zu mahenh ,aber die vonihmin großzügigerWeiweversuchteIrre¬
führungderWienerBevölkerung,in derenDienstsichdieChristlichsczia-¬
lengestellthaben ,sei durchausmißlungen.DieBevölkerungwissesehr
gutzuunterscheidenzwischeneinernurchdieWohnbausteuerhervorgerufe-¬
nenVerdoppelungoderVerdreifachungderMietzinseunterBeibehaltungdes

schonbeiSchaffungdesGesetzeseineReihevonAbänderungsanträgendertäglichzweiSportzigarettenraucht,wirddanndafürsovielSteuerngestelltwurde,dieaberohneDiskussionabgelehntwurden.Nichtgrung2ahlenmüssen,alsdieWohnbausteuervon6000KJahreszinsausmacht.(GRin
sätzlicheGegnerschaftsonderndieunmöglichenundunerträglichenBe-Wielsch:Ermußjanichtrauchen!)Dasistsehrleichtgesagt,aberder

chendurchauskeinLuxus,sondernBedürfnis.ManmuGalsovoneiner
DasGesetzseieinDiktatdersozialdemokratischenMehrheitge-SteueraufdentäglichenBedarfsprechen.DieBewohnerWienswerdeninneuen

wesenundalsmandarüberdieBevölkerungaufklärenwollte,seiendieSinemJahrean/Tabakssteuern20MilliardenfürdiechristlichsozisleRe-¬
VersammlungengegenalledemokratischenGrundsätzegesprengtwörden.gierungaufbringenmüssen.DieselbeRegierungmachteinesolcheungeheu-¬
Rednerbedauert,daßesnichtzuderKundgebunggegendieWohnbausteu-erlicheSteueraufdieBedarfsartikelderbreitenMassenindemselten
eram5.Aprilgekommensei,dennmanhättegesehen,daßauchdasBür-Augenblicke,inwelchemsiedenHinterziehernderVermögensabgebe

Versammlungenundderfürden5.ange-unddawollenSiedavonreden,daßwirdieBevölkerungauspäündernGegenüberdemAntragedesGR.Dr.KienböckbamerktderReferont,estei

anfestbaristbleibenochimmeraufrechtunddasistdieVerwendungdeBehördeindenAugenderBevölkerungherabzusetzenundihmnurWilkür¬sktezuzumutenDavonkönnebeiderParifikstionvonWohnungenkeie
handle ,weil mindestens ein Drittel der einlaufenden Gelder nicht demRede sein ,denndas Gesetz sagt ausdrücklich ,daß die Parifikation nur

Wohnbauezugeführtwerden,sonderhin denallgemeinenGemeindesäckelerfolge ,durchVergleichungvonGebäudengleicherArt ,gleicherLigeundfliessenDerKampfmüssedaherweitergeführtwerden.ZumSchlusver-SleichemBauzustand.MenwardeeinkleinesHausanderPeripherieiens
dieineinemeigenenPalastwohnen,wenigerSteuerzahlensollen,alsdie
BewohnereinesMietpalastes.SchliesslichmüssesichReferentgegendie

alsvollkommenverfehltunddeshalbhabesienovelliertwerdenmüssenResolutionSchwarz-Hilleraussprechen,denndieGemeindekönneinange-¬
legenheitderReformderHauszinssteuerschondeswegenkeinbindendes
Versprechenabgeben,weilnochnichtdasBundesrahmengesetzfertigist
undderWienerLandtagaufdieFertigstellungkeinenEinflushatNun

aswichtigste,dasszubsuenangefangenwirdWenndieChristlich
engegendieseSteuergewettartundgedonnerthaben,soseidasgar
erwunderlich .SiehabenauchgegenalleanderenSteuerndersor
ischenVerwaltungdenheftigstenKampfgeführtunddannha

lebt ,daealledieseSteuernnacheinandervonGnristlichsozilen
duetschnationalenGemeindeverwaltungenDeutschösterreichischerStädte

achgeahmtwerdenmussten,mituntersogarineinerverschärftenForm,
alsdieeinzigeMöglichkeiterkenntwurden,denStadthaushaltinon

nungzubringen.DieZeitistnichtmehrfern ,woauchdieWohnbausteuer
ganz Oesterreich eine allgemeineSteuer seinwird
DasGesetzwirdsodanninersterundzweiterLesungmilde

timmenderChristlichsogislenangenemmen,derAbänderungsantris
Kienböckssowiedie ResolutionDrSchwarz-Hillerwerdenabgelehn

iegel referiert über die Aenderungdes Gesetzes vomSlsbep
tember1921betrefenddieBefreiungvonNeu- ,Um-ZurundAufbauten
vonderMietzinsabgabe,deraufdenverbautenGrundentfallendeBo¬
denwertabgabe,denZuschlägenzur GebüviesteuerdesBundesundden
ZinsundSchuihetkern ,die in demneuenGesetzehetreffenddiell
gemeineMietzinsabgabeseineBegründunghat.

Feldmann(deutschnational)findetesalseineUngerechtetkei
wennzB .durchdenAufbanaufeinemHausdiegevonneneDachwentng
ehrZinezahlensolle ,alaeinimParterredesHausesøgelegeneLu

xusgeschaft .MansolledanerdiesteuerbefreiungenaufdasganzeHaus
erstreckenRednerbeantragt,beiAufbautenganzerStockwerkenachdem
28Mai1922,diebis31DezenberderBenützungübergebenwerdendie

Steverbefreiungenfür30JahreaufdasganzeHauszuerstrecan
ImSchlusswortweistderReferentdaraufhin ,dasevondiesensteu
leichterungeneineBelebungderWohnungebautätigkeitnichtabnängen

werde,weildieseSteuernheiderErstellungvonWohnungenkeinenolle
spielenBeiderAbstinungwirdderAntragFeldmannabgekehnt,dierefe

rentepanträgein ersterundzweiterLesungzumBeschlusserhoben
en Täubler( Sozdem)referiert überdie VoranschlagedesFetbils

dungeschulratesWienfürdas8 .Halbjahr1921unddasJahr1922)die
vomGemeinderatebereitsgenehmigtsindDurchdenBeschlusedesde

MieterschutzesundeinerAngleichungderbestehendenMietzinseansolche ,Meinderateswurden200MillionenKronenalsSubventiondesBundean
diedasBauenneuerHäuserrentabelmachenkönntenLetztereswürdefür gesprochen,aufdiederFortbildungsschulratrechnetEswurdeauch

daswirAusplündererdesVolkessind ,so frage ich ihn ,obvoneiner
AusplünderungdieRedeseinkann ,wenndurchdieneueSteuerderBauneuerWohnungenermöglichtwird ,unddiealtenMietergleichzeitigin demsen ,dasskeineFachinspektionenfür dasFortbildungsschulwesenvorhan¬
GenußdesMieterschutzesbleibenkönnen,oderobesnichtehermineAus -densind .HeutesinddahernahezueinDrittelallerFortbildungsschüler
plünderungwäre ,wennderMietermiteinertausendfachenErhöhungdes

zufließen und das wäre Ihnen wohlrecht und normalerschienen .Gegendie Vorgehenkönnemanwohlsagen ,dass es im Ministeriummit demVerständ- ¬
vonderRegierungvorgschlagegenundimHauptausschussebeschlossenen
indirektenSteuernkämpfenSienichtan ,darührt sichauchHerrRotter
nicht ,weil es sich denChristlichsozialen ebennur umihre Parteipolizik Lesungbewilligt
handeltDieTabsksteuerbeispielsweisebelaste jedenBewohnervonwien
ineinemMaße,dasgeradezuungeheuerlichgenanntwerdenmuß.JederMensch

die MietereunetausendfacheErhöhungderMietzinsebedeuten .( LärmundDereitsum100Millionenangesucht ,welcheSummeabervomMinistium
ZwischenrufebeidenChristlichsozialen. )WennHerrGR.Rotterausruft ,Hndustrie ,Handel ,GewerbeundBautenabernichtzuerlangenseiNur

dacurch,dassdieGeneindeihreQuotegezshlthat ,konntedasneteil
dungsschuiresenaufrschterhaltennerden .Eawirdeauchders dinssvie

ohneInspektoren,weildasMinisteriumfürIndustrie ,Handel,Gwrbe
zinsesbedachtwird .ImletzterenFallwürdederGewinndenHausherrenundBautenseiteinemJahrekeineInspektorenernenntVoneinemsdichen

nisfürdaFortbildungsschulwesenwohlnichtambestenbestelltsei
BeiderAbstimnungwerdendieVoranschlägeinersterundzteiter
DieSitzungwirdhieraufgeschlossen:



tEEER CELEINDERAT
Sitzungvom7 .April1922.
eröffnetdieSitzung.Bg

Gespendethaben :DasniederländischeHilfskomitee„ Vorrde
inderen "im Haagfür die städtischen Waisenhäuser in WienLebensmit- ¬

tel ,Obstund500000K .AlfredMüllerin ZürichfürdieArmenWiens
200000K .KarlSternbergXIII .zurVerteilungenArma50 .000K.
Selig Siegfried Löv ,IV . ,für Armedes 4 Bezirkes 20 000 K HerrWe¬
desweilerinChicagofürdiehungerndenKinderWiens,Zinsenkoupons
der neuenWienerStadtanleihe . 875K .DieFirmaSwift&Co .Schwarze
bergplatz2 für Pfleglingeder städtischenVersorgungsanstaltenver¬
schiedeneLebensmittel

DerBürgemeisteretklärtdieGeschäftsstücke9 ,10,11,1314,
6 7 ,8 aisengenommer.
Zu einem antarg des VBEmmerlingwegenVormahemvon Arbeiten amKa

inetzedesElektrizitätswerke8 MillionenKronenzubewilligen
CR.Doppler(chrsoz)denWunschsus ,dasKabelnetzim17 ,Bezirk
onschadhaftist ,durcheinneueszuerseezes.

issvort sagt der Referent ,dass denWünschennachMöglichkeit
Rechnunggetragenxærwerdenwird ,woraufder Antragangenommenwird .

EmmerlingSerichtetüberdieWiedereinführungderHinundRück
Fahrscheine zu 126 K auf der Strassenbahn .

GR.Vaugoim(chrsoz)weistdaraufhin ,dassbeiEinführungderWo¬gestellte
henkartenvonMitgliedernseinerPartei/AnträgewegenBeibehaltungder

d Rückfah scheine abgelehnt wurden .Durch dem jetzigen Stattgebe
äge sei erwiesen ,dass diese keine demagogischensondern imIn - ¬

sse derPevölkerungundderGemeindegelegenewaren.
NachdemSch. usswortdesRefsmemtenwirdder Antragangenommes.
Auf Antrag desselben Referenten werden für den Hauskanalbau in der

teranlagederLagerhäuser47MillionenKronenNachtragskreditgeneh-¬
igt undPost27ohneDebatteangenommen.

NacheinemkurzenReferatedesStRBreitnerwerdendieBestimmun.
genüberdieBegebungder3 MilliardenKronenWohnbauanleiheohnsDebatte
einstimmiggenehmigt

cRRudolfMWüller( Soz .Dem. )beantragtdie BewilligungvonZu¬
schußkreditenimBetragevon6 ,718 . 000KfürStrassenerhaltung.

GRUntermüller( chresoz ) sagt ,daßdie Gemeindeverwaltungbisher
nichts getanhabe ,umdie Strassenin einemordentlichenZustandzuer - ¬
halten .DiestreffebesondersbeidensogenanntenProletarierbezirken
zu .ErbezeichnetdieRegulierungderGumpendorferstrassealsdringend

notwendig.
GR. DrGlassuer(chr. soz. )fragt ,wasesmitdenStrassenim13.

Bezirkesei ,vondenender grössteTeil überhauptnichtgepflastettseu .
GRJosef Müller ( chr .soz . )findet den Betrag als unzureichend ,

umdie Strassenhalbwegsin Ordnungzubringen .
GRin .Wielsch( chr .soz . )wünschteinegrössereBerücksichtigung

der Strassenin der Leopoldstadtundglaubt ,wasses notwendigsei ,vor
allemdieStrassenvorSchulgebäudenin Standzusetzen.

GR.Angermayer( chrsoz. )sagt ,daßdieStrasseninMargareten
ineinenganzverwahrlostenZustandseien ,sodaßesnotwendigsei ,daß
sichdieGemeindeihrerannehme.

GR.Körber( chr .soz)bemängelt ,daßimunternTeilderLeopold-¬
stadtseit dreiJahrendieStrassennichthergerichtetwurden.Ganzver-

gessenwerdeauchaufdieFahrbahnzwischenStrasseundGehsteig.
ImSchlußwortsagtderReferent,daßdieGemeindebezüglichder

Strassenerhaltungtue ,wasihr augenblikklichfinantiell möglichist ,daß
aber eingesehenwerdenmüsse ,dages nicht möglichist ,dasVersäum¬

nisvonsechsbisachtJahreninderStrassenerhaltungbeidenderzeiti-¬
genhohenKostenin zweiJahrennachzuholen.DieStrassenin Wienseien
schonbessergeworden ,adssie nachdemKriegewerenWennaberdieMin

rheitMillierdenfürdieStrassenerhaltungausgebenwill ,somüsse
uchfür die EinnahmenzuBestreitungdieserAusgabenstimmen.
Bei der Abstimmungwerdendie Zugrhußkreditegenehmigt
GR .Siegel ( Soz - dem)beantragt ,der Genossenschaft, Altmannsdorf

Hetzendorf "einen Bauvorschuß von 28 Millionen Kronen und der Genossen - ¬

schaft. Gariensiedlung"einensolchenvon12MillionenKrcaenzurFer¬
tigstellungderbegonnenenBautenzubewilligen

dh .Muller( chrsoz )spricht denWunschzus ,die Beuführungder
Siedlungenmögebesserüberwachtwerden,daßsoliderundschönergebaut

werde .
GB.SiegelweistinseimemSchlußwortedaraufhin,daddieBauten

durchOrgenederGemeindeunddesStestesüberwachtwerden.DerReferen-¬
tenantrugwirdsodannangenommen .

GR .Siegel( sozdem )beantragt ,die KostenderFortführungdes
Wohnhausbauesim XII .Bezi k Längenfeldgasse im Betrage von 1000Millien

dieausdemErtragdarallgemeinenWohnbaustenarzudeskenzind,zube¬
willigen .

GR.Ellend( chrsoz )FührtBeschwerde,daßdieserBauerstjetzt
zur Durchführungkommt ,da vor 2 Jahren seine Herstellunghöchstens
100Millionenerforderthätte .FernerersuchterdenReferenten,daß
die VollendungdiesesBauesmöglichstbeschleunigtwerdeunddaßdie
GemeindeihnnichtineigenerRegie ,sonderninfreierVergebungandas

Baugewerbeausführenlasse .
DemgegenüberbemerktGR.Siegel,daßderBauauchvor2Jahren

wahrscheinlichmehrals 100Millionen ,undandereMillionen ,alsdie
heutigen ,gekostethätte .Essei selbstverständlich ,daßes Aufgabejede
Bauleitungist ,dafür zu sorgen ,daß die Bauarbeitenmöglichstrasch
undklaglosvorsichgehen .DieGemeindeführeBautenüberheptnicht
in eigenerRegieundbei diesenBauten ,habesie sogarPrivstarchitakte
herangezogen ,wassonst nicht der Fall war .EswurdenauchPramienfür
die EinhaltungbestimmterTermineausgesetzt.

DerAntragdes Referentenwirdhieraufangenommen.
AufAntragdesselbenReferentenwirdfür die Umgestaltungder

ehemaligenKanzlei-undWohnbarackenaufdemKontumszmarktzu6Wohnungen
einBetrag10Millionanbewilligt.

ZuPest16 ,17 ,18 ,19 ,21und23ist niemandzuWortegemeldet,
weswegender BürgermeisterdieseVorlagenals angenommenerklärt .

St . R.Speiser( soz ,dem )berichtetüberdie AbänderungderUrlaubs-¬
undDisziplinarbestimmungenderallgemeinenDienstordnungfür dieAnge-¬
stellten derStadtWienundbeantragtderenAnnahme.

GR .Doppler( chrasoz )erblickt in einigen dervorgeschlagenen
Abänderungenüberflüssigé Härten ,besonders die Bestimmungenüberdas
Verhaltendes Beamtenin -undaußer Dienst seien zu verwerfen ,daman
zwischendenZeilendie Absichtherauslese ,die Gedankenfreibeitzu
unterbinden und Gelegenheit zu parteipolitischen Vernahderungenzuere



spähen .DieSozialdemokratenwollenimRathsusenichtfreieBeamte,
sondernParteibeamteunddeshalbverschärfensie dieDisziplinarbe¬
stimmungen ,umAndersdenkendeaus demDienst entfernen zu könen .

Redner beantragt die Streichung dieses Absatzes sowie einige weitere

Abänderungen ,insbesondere die ZusammensetzungdesBerufungssenates
imDisziplinarverfahren .

GR.Grünwald( sozdem)bezeichnetdievonGR.Dopplergegendie
Zusammensetzungdes Berufungssenates geltend gemachtenBadenkenals
unzutreffend .Die Beamtenorganisstionsei berechtigt ,für dieAnge-¬
stelltenundimNamenderAngestellten,denDienstvertragabzuschlies-¬
sen .Wenndemabersoist ,dannmüssenwachjeneInstanzen ,dieberufen
sindüberdieEinhaltungdesDienstvertrageszuwachen,naturgemäßden
beidenVertragkontrahentenverantwortlichsein undsohinnur ausder
OrganisstionVertreterentsenden ,währendderGemeinderatseinerseits
Vertreterin denBerufungssenatwählt .Wasdie StrafederEntlassung

langt ,sokönnedieFassungderVorlagedahingedeutetwerden,daß
aufjedenFalldieseStrafezuverhängenist .Undumdemauszuweichen,Redner
stelle den Antrag ,daß hinzugefügt werde ,daß auch eineandere
DisziplinarstrafealsdiederEntlassungverhängtwerdenkann.

GR .Rummelhardt( chr . soz )sagt ,daßes nichtrichtigsei ,von
einemVertragzwischende Gemeindeals DienstgeberinunddemVerbande
der städtischenAngestelltenzu sprechen ,weil diepragmatisierten
Beamtennichtin einemKollektivvertragestehen .DerVerbandderstäd-¬
tischen Angestelltenist ein Verein ,mit demdie Gemeindealsöffent -¬
liche KörperschefteinenVertragnicht abschließenkann .DerVerband
kann bei der Beratungder Dienstordnungmitwirken ,dieseBeschließen
aberalleinkannnurderGemeinderat.DieserBeschlußkommtmitjedem
einzelnen Angestellten zustande ,der ja auch über seine Anstellung
einDekretbekommt.

GR .Täubler ( soz.dem)betont,daßAuffassungenüber
republikanischeFreiheitundPflichtengeäußertwordensind ,dieman
untersuchenmüsse .Eshandlesich hier umdie Freiheit der Bürgerund
die Pflichtender öffentlichenAngestellten .Werein Amtübernimmt,
übernimmtauchPflichten ,dieer einzuhaltenhat .DerstädtischeAn¬
gestellte ,derrepublikanischerBeamterist ,derkannnichtfürdie
Monarchiearbeiten .Die Freiheit kennnicht darin bestehen ,daßLeute
angestellt werden ,die der Republik feindlich sind .Die Beamtender
Republikmüssenfür diesearbeitenimInteressederBevölkerung,da
sie AngestelltedesVolkessind .MankanndemVolkenichtzumuten,
daßBeamteangestelltwerden,diedasVolkwiederunterdieKnecht-¬
schaft eines Monarchenbringensollen .Wegendes Inkrafttretensder
neuenBestimmungenbeantragtRedner ,daßdiesemit1 .Mai1922giltig
werdensollen ,nicht mit demTageder BeschlußfassungimGemeinderste .

GR. Speiser :Bei demPunkte ,der die feindliche Tätigkeit und
Propagandagegendie republikanischeStestsformunterStrafsanktion

stellt ,hat HerrGR .Dopplergesagt ,daddieserPunktin die Vorlagemit
Absichtaufgenommenwordensei ,umdieGedankenfreiheiteinzuschränken,
derVernsnderungBahnzubrechenundumBesmte,diepolitischder

heutigen Mehrheitnicht entsprechenaus demDiensthinauszudrängen.
Ich glaube ,daßjedermann ,der diesenPunktin voller Ruheliest ,einen
solchenEindrucknichthabenkann .DieseBemerkungennehmensichim
Mundedes Vertreters einer Partei unter der die politische Meinungs-¬

freiheitderAngestelltenaufsschwerstegeknebeltwordenist ,sehr
sonderbar aus Auf die Frage an den Herrn GR .Täubler ,was mit ihmge¬

schehensei ,erlaubeich mirdie Antwortzu geben ,daßergemeinsam
mit demjetzigen Präsidentendes StadtschulratesGlöckel ,demverstor-¬
benenAbgeordnetenRiese undden LehrernKohsundBlenkwegenihrer
politsschen Meinungsfusserungeines Tagesaus demWienerGemeindedien¬
ste entlassenwordenist .Wennalsoin diesemSaaleselbstdieZeugen
für einezwanzigjährigeMaßregelungundKnebelungspolitikderfrüneren
Gemeindemehrheitsitzen ,gehört wirklich eine Stirne dazu ,solcheAn¬
würfehierzumachen.HerrGR. Dopplerhatfernerbemerkt,erwünsche,
daßeinervondenbeidenvomHerrnBürgermeisterin denBerufungsaus¬
schußzuentsendetenGemeinderätenderMinderheitangehöre.Ichmug
dasdemHerrnBürgermeisterüberlassen ,in welcherWeiseer seinRecht
ausübt .Ferner hat der Herr GR .Dopplergewünscht ,daß die dreiVertrs¬
ter in den Disziplinarausschuß aus den Bediensteten heraus durch Urwahl

nach demProporz gewählt werden .Ich mußwiederholen ,daß nicht alle
VertretungenvonBedienstetendurchUrwahlundProporzzusammengesetzt
werden ,wiezumBeispielbeimRichterstandeIchwürdees auchnicht
wünschen,daßdiestädtischeAngestelltenschaftdasganzeJahrmit
Urwahlenbeschäftigtist .IchhabedenWunsch,daßindieserDiszipli¬
narkommissiondie gewissenhaftesten und besten Leute aus demise
der städtischenAngestelltendurcheine vernüsstigeundderOrganissti
onüberlasseneAuswahlhineinentsendetwerden.HerrGR.Dopplerhat
auch der Befürchtung Ausdruckgegeben ,daß die mittleren Strafen manch
maldazuverwendetwerden ,leichte Strafenzu ersetzen ,ichbekenne
mich dazu ,daß es der Sinn der Verfügung ist ,das Leute ,deren Ver - ¬

gehenmit leichtenStrafennicht genügendgesühntsind ,mitmittleren
Strafengetroffenwerden .HerrGR. Dopplerhat auchgemeint ,dasswir
beimAbzwackenundscharfAnfassenschnell ,beimGebenlangsamsind.
Ichdarfwohldaraufverweisen,daßsämtlicheRegulierungenfürdie
BesmtenschaftvondiesemRathausausgegangensindunddaßdieöffent-¬
lichenAngestelltenandererVerwaltungskörperdenWunschgeäussert
haben ,es mögenalle ihre Belangeso rascherledigt werdenwieeshier
beiderGemeindeWiengeschieht.DieGRe.DopplerundRummelhardthaben
sichauchmitdemVerhältnisderGemeindemehrheitzudemVerbandeder
Angestellten beschäftigt und GR .Rummelhardthat gemeint ,es handleich
bei demVerhältnisuwischender GemeindeunddemAngestelltennichtum
einenVertrag ,sondernumeineDienstordnung
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GR.Rummelhardt( chrsoz )segt ,daßdieVorlagedas ,wasan
demPensionistengesüdigtwurde ,nichtgutgenachtwerdenkönne
weilmansich durchJahrenicht an die Fflicht denPensionistengegen¬
übererinnerthabe .DasfrivoleSpiel ,dasin derleuztenZeitmir
denPensionistengetriebenwurde,willmandadurchverwischen,daßman
eineneueVorlagezugunstenderPensionistenausgearbeitethat .Diese
VorlageerfülltnachdereinenSeiteeinePflicht ,nachderandern

nimmtsie eine bereits gesicherte Anwartschaft weg .Redner wendetsich
weitergegeneinzelneBestimmungenderVorlage.Erkritisiertdie
Vorschrift ,daseinerWitwe,diesichwiederverehelicht ,derFort¬
bezugderWitwenpensionfürdenFalldesabermaligenWitwenstendes
vorbehaltenbleibtundduddieWitweaufdiesenFortbezugbinnen
Jahrssfrist vomTageihrer WiederverehelichunggegeneineAbfertigung
nicht verzichtenkann .Hiezustellt er denAntrag ,daßbeimWiederauf-¬
lebendesVersicherungsgenussesundbeimVerzichtaufdiesen ,eine
Abfertigung im Ausmaß eines dreijährigen Versorgungsgenusses zugeben

sei .NachderVorlagesoll derAhspruchaufWitwenversorgungzunächst
grundsätzlichdavonabhängiggemachtwerden ,daddie WitwebeimAb¬
leben des Angestellten mit diesemin gemeinsamenHaushalt gelebthet
hingegenein UnterschiedzwischenEhen ,die mit NachsichtvomEhe¬
hindernis des bestehenden Ehebandesgeschlossen wurdenund denübrigen
Ehennichtgemachtwerden .DieserStandpunktsteht imWiderspruchmit
der Auffassungder obersten Gerichte ,weil ier obersteGerichtshof
entschiedenhat ,dasdie SeverehenkeinegesetzlichenEhensind .Die
Vorlagegäbedie Pensionnichtder Witwe ,sondernder Person ,mitder
der Manngelebt hat .Rednerbeantragtdie StreichungdieserBestimmung
DenPensionisten werdeweiter die Staatsbürgerfreiheit genommen .Sie
kommen im Falle eines Vergehens gegenüber vom
Staateoderder demokratischensepublikanischenStaatsformvorden
Stadtsenat .Eswerdedafürgesorgtwerden ,daßdieFensionistenaber
zuerst vor ein ordentlichesGerichtunddannerst vor dieDisziplinar
behördekommen.DerReferenthabeauchangekündigt,daßzurDeckung
der Auslagen der Fensionistenvorlage neue Steuern kommenmüssten .Ob¬

wohlderBund50 %beitrags ,sei dieGemeindenichtin derLagedieanw
deren 50 %außzugringen ,wohlauchdeshalb nicht ,weil dieVerwaltung
PensionistenmacheundneueAngestellte aufnehme .NeueSteuernseien
nichtnotwendig,es müsseabergesagtwerden,umwielielSteuereingäng
jetztschonmehrseien,alsimBudgetvorgesehenInkurzemkönnege-¬

twerden ,was sich die Mehrheit in dieser Vorlage anEntzeehung
vonRechtender Fensionistengeleistet habe ,sei eine Schandefürdie

Gemeinde.



GRinWalter( chr - soz )schäießtsich denAusführungendesVor-¬
rednersanundbittet y dessenAnträgeanzunehmen.

eR .Doppler ( chr . soz )erklärt mehrere Pankte der Vorlageals

gegen die bestehenden Gesetze verstoßand und stellt den Antrag ,daß

in demFalle ,als ein Pensionist die Teuerungsbeiträgenichterhält ,
weil er andereBezügehat ,ihmdochdie Differenzzwischendiesen
Bezügen und den Teuerungèbeiträgen ausgezahlt werde .

R .Vaugein( chr . soz)erklärtdieBestimmung,daßeinemPen-¬
sionistendieRuhegenüssewegeneinerderrepublikanischenStaatsform
feindlichenHandlungaberkanntwerdenkönnen,als gegendieGrundge-¬
setze des Bundesstaates verstoßend ,da durch diese die Freiheit der
Meinungund der politischen Betätigung gewährleistet ist .

ImSchlußwortkommtder Referentausführlichauf die inder
Debatte gemachtenEinwendungenzu sprechen ,die erwiderlegt .

BeiderAbstimmungwirddie Vorlagegenehmigt ,diegestellten
Abänderungsanträgeabgelehnt.

St . R.SpeiserberichtenüberdieSchaffungeinesStandesgruppe
derBeamtendesmittlerenVerwaltungedienstes.

OR.Doppler(chr. soz)bemängelt,daßdasProvisoriumaufdrei
Jahreerhöhtwurde.

DerReferenterklärtinseinemSchlußworte,daßdieBeamten-¬
schaftdieserGruppeselbstdiesemAntragzugestimmthabe.Der Referentenantrag wird angenommen .

Hoßschließt hierauf dieSitzung .
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AntonAmonBürgervonWien.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzung
demSchauspielerAntonAmoninWürdigungseineshervorragendenKönnens
aufdemGebietederWienerSchauspielkunstundinAnerkennungseiner
VerdiensteaufdemGebietederWohltätigkeitzumBürgerderStadtWien

ernannt . .
EiserneSaltstormedaillenDerGemeinderathatinvertraulicherSitzung
demEhrenpräsidentender„AustrianHomeRelief “in New-YorkDrAndrewvonGrimmin dankbarerAnerkennungseinervielfachenVerdiensteumdie
notleidende BevökerungWiensunddemPräsidenten derkantonalen
SolothurnischenHilfsaktionArnoldRauberin dankbarerAnerkennung
seineserfolgreichenWirkenszurLinderungderNotderWienerBe-¬
völkerungdieeiserneSalvatormedaillederStadtWienverliehen.

Titelverleihung.DemVeterinäramtsoberinspektorFranzRösslerwurdean-¬
lässlichseinerVersetzungindenbleibendenRuhestandinAnerkennung
seinervieljährigenhingebendenDienstleistungvomGemeinderatinver-¬
traulicherSitzungderTitelVeterinärratverliehen.

mitgeteiltwur¬NeumeldungderWohnungssuchenden .Wiebereits
de ,erfolgt gegenwärtigeine neuerlicheUeberprüfungdesderzeitigen
WohnbedarfesjenerWohnungssuchenden ,dieals bevorzugtin dieGruppe
I eingereintsindunddenenbishereineWohnungnichtzugewiesenwurde.
VoraussetzungfürdieseUeberprüfungist eineneuerlicheMeldung,die
unter Vorweisungsämtlicher in Betracht kommendenDomumenteundder
vomWohnungsamtausgestelltenBescheinigungüberdie Einreihungindie

I beidenKonskriptionsamtabteilungendermagistratischenGruppe
Bezirksämterzu erstatten ist .Zuständig ist das Bezirksamtdesgegen- ¬
wärtigenWohnbezirkes .Derdie Bescheinigungüberdie Einreihungin
dieGruppeI nichtmehrbesitzt ,kannsicheineAbschriftimWohnungs¬
nachweis. ,Bartensteingasse7 ,I .Stock,täglichvon8- 2Uhrbe¬
schaffen .DieerwähntenMeldungenwerdenin der ReihenfolgederNummern
dererstenAnmeldungentgegengenommen .DieVerteilungaufdie Tagevom
10 .bis 22 .Aprilist ausdemin allenmagistratischenBezirksämternan
geschlagenenKundmachungersichtlich .DieAmtsstundenfürdieseNeu¬
meldungensindandiesenTagenvon8 - 2 Uhrundvon3 - 6 Uhrfestge¬

setzt .
- ¬

FürKleingärtnerDiestädt ,KleingartensellegibtMontagvon3bis5
UhrimReservegarten12 ,EibesbrunngassehochstämmigeAepfelbäume,Eber-¬
eschen ,Mispel ,Ribissträucher ,Liguster ,Spargelpflanzenzubilligen

GeehrteKedektion!Donnerstag,den13 .ds .um3UhrnachmittagfindetimRauchsalondes
BürgermeisterseinePressekonferenzstatt .Eswerdendie zuständigenOr-¬
ganeüberApprovisionierungundPreisbildungAufschlüsseerteilen .

AmtsführenderStadtratKokrdeersuchtdieHerrenumzuverlässiges
Erscheinen



stellt ,hatHerrGR.Dopplergesagt ,daßdieser /Punktin dieVorlagemit
Absichtaufgenommenwordensei ,umdieGedankenfreiheiteinzuschränken,
derVerna/derungBahnzubrechenundumBeamtediepolitischder
heutigenMehrheitnichtentsprechen,ausdemDiensthinauszudrängen.
Ich glaube ,daß jedermann ,der diesen Punkt in voller Ruheliest ,einen
solchenEindrucknichthabenkann .DieseBemerkungennehmensichim
MundedesVertreterseinerParteiunterderdiepolitischeMeinungs¬
freiheitderAngestelltenaufsschwerstegeknebeltwordenist ,sehr
sonderberaus.AufdieFrageandenHerrnGRTäubler,wasmitihmge¬
schehensei ,erlaubeichmirdieAntwortzugeben,daßergemeinsam
mitdemjetzigenPräsidentendesStadtschulratesGlöckel ,demverstors
benenAbgeordnetenRiese undden LehrernKohsundBlenkwegenihrer
politaschenMeinungsäusserungeines Tagesaus demWienerGemeindedien-¬
steentlassenwordenist WennalsoindiesemSaaleselbstdieZeugen
füreinezwanzigjährigeMaßregelungundKnebelungspolitikderfrüneren
Gemeindemehrheitsitzen ,gehörtwirklicheineStirnedazu ,solcheAn¬
würfehier zu machen .HerrGR .Dopplerhat fernenbemerkt ,erwünsche
daßeinervondenbeidenvomHerrnBürgermeisterindenBerufungsaus
schußzuentsendetenGemeinderätenderMinderheitangehöre.Ichmuß
das demHerrnBürgermeisterüberlassen ,in welcherWeiseer seinRecht
ausübt.FernerhatderHerrGR. DopplergewünschtdaßdiedreiVertre¬
ter in den Disziplinarausschußaus den Bedienstebenhersus durchUrs ,
nachdemProporzgewähltwerden.Ichmußwiederhblen,daßni

ungenvonBedisnstetendurchUrwahlundProporVe

werden ,wiezumBeispielbeimRichterstande .Ich rürdeesauch
wünschen ,daddie städtische Angestelltenschaftldas ganzeJahr

hlenbeschäftigtist .IchhabedenWunsch,dadindieserne
narkommissiondiegewissenhaftestenundbestenfeuteausdes

städtischenAngestelltendurche inevernusstigeundderOrganiset
onüberlasseneauswahlhineinenisendetwerdenHerrSRDopplerhat

uchderBerürchtungAusdruckgegeben,dagdiemittlerenStrafenmanch
mal dazu verwendetwerden ,leichte Strafen zu ersetzen ,ichbekenne

michdszu ,daees der Sinnder Verfügungist ,daßLeute ,derenVer¬
gehen mit leichten Strafen nicht genügend gebühnt sind ,mitmittlersn

Strafengetroffenwerden.HerrGRDopplerhafauchgemeint,dasswir
beimAbzwackenundscharf Anfassenschneil ,beimGebenlangsamsind .
Ichdarfwohldaraufverweisen,dassämtlicheRegulierungenfürdie
BeamtenschaftvondiesemRathausausgegangehsindunddaßdieöffent¬
lichen Angestelltenanderer Verwaltungskörjerden Wunschgeäussert
haben,esmögenalleihreBelangesorascherledigtwordenwieeshier
bei der GemeindeWiengeschieht .Die GRe .Boppler und Rummelhardthaben
sichauchmitdemVerbältnisderGemeindemehrheitzudemVerbandeder

AngestelltenbeschäftigtundGR.Rummelhardthatgemeint,eshandle
beidemVerhältnisuwischenderGemeindbunddemAngestelltennicht
einenVertrag,sondernumeineDienstofdnung
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Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
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. - ¬
SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältmorgenDienstagvormittags
eine Sitzungab .

. . .
GoldeneHochzeiter.SamstagüberreichteStR. Speiserin Vertretungdes
BürgermeistersdengoldenenHchzeitspaarenEduardundMariaRadinger,
Wien ,XII . ,undFranzundAmtdnieKraus ,Wien ,VII .die Ehrengabeder
GemeindeWien.

- . - . . .. - . -
Für Kleingärtner .Die MaterialabgabestellenXIV. ,Zollern -¬
sperggasse3 undXIX . ,Obkirchergasse29bleibenamCharsamstagge-¬

schlossen. . -. -. -. . . . .
WienerKommunalSparkasseböbling.Eingezahltwurdenvon824Parteien
K25,448. 925,rückgezahltwurdenan264ParteienK20,392. 111. - .Ge-¬
samteinlagenstandamEndedesMonatesMärzK113,333. 308. -auf14. 339
Konten.DerStandderEinlagenimSchweckverkehrebetrugEndeMärz
K11,159 . 727. - ,der aushaftendenHypothekardarlehenK10,697 . 147. - ,der
Darlehenauf WertpapiereK72. 158. - ,der Wertpapiere( Nominale)Kronen
5,588. 600. -derKonkokorrent-KrediteK70,118. 732. -undderStandder
EskontiertenWechseltbetrugK33,852,520 . -.

Verkaufspreisfür Eier .MitRücksichtdarauf ,daßin derOsterwochemit
ihremerhöhtenBedarfan Eiern versucht werdenwird ,die Eierpreiseun- ¬
gerechtfertigter Weisenoch weiter zu erhöhen ,setzt dieMarktamtsdirek- ¬
tion im Sinneder Preistreibereiverordnungden Kleinverkaufspreisfür
auf den MärktenzumVerkauf gslangende Eier je nach Qualität mit K115. - ¬
bis höchstensK130 . -proStückfest .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Montag ,den 10 .April 1922 -Abendausgabe .

. - . . - - . - . - . - . - . - ¬
KeineErhöhungder Gas -undStrompreise .DerheutigenSitzungdesGe-
meinderatsauschussesfür die städtischen Unternehmungenlegten dieDi- ¬
rektionendes Gas -undElektrizitätswerkeseinenBerichtmit demim
Steigender tschechischenKronebegründetenAntragauf Erhöhungdes
Gaspreisesvon130Kauf140KproKubikmeterundderStrompreisefür
Lichtstromvon22Kauf27KundfürKriststromvon16Kauf19Kpro
Hektowattstundevor .UeberAntragdesVB .EmmerlingbeschlossderAus-¬
schuss von einer Erhöhungder Gas -und Strompreiseabzusehenund siewie
bisherbei130Kfür1 KubikmeterGas ,22Kronenfür1Hektowattstunde
Lichtstromund16Kfür1HektowattstundeKraftstromzubelassen.
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DiedänischenGästeimRathause .UnterFührungdesLeitersdesdäni-¬
schenKinderklubsin WienObermedizinalratDr .Löwensteinwurdendiein
WienweilendenMitgliederdes dänischenZentralkomiteesundVertreter
der Lokalausschüssein DänemarkOberrechtssnwaltSigurd Jacobsen ,Dir .
Alb. . Gingez,dieHerrenNicolayFaber ,PrimararztDr .Overgaard,Dr.
Johnson ,Dr. Troels ,Holten-Andersenin BegleitungihrerFrauen ,dieDa-¬
menTyb .rg ,Munch- Petersen ,Kofoedunddie LokaldelegiertenDr .Heiberg ,
BibliothekerHolst ,RedakteurDr .Petersen ,stud med .Clemmessen,Dr .Nils
TybjergundFräuleinGudrinFaberheutevormittagsvonBürgermeister
Reumannin Anwesenheitder Vizebürgermeister Emmerlingund Hoss undder
amtsführendenStadträteimNamenderStadtWienbegrüsst .In seinerBe-¬
grüssungsansprache wies der Bürgermeister auf die wertvolle Hilfe hin ,

diedasdänischeVolkderStadtWiengeleistethat ,worausdieBemeinde
Wienverpflichtet ist ,ihren tiefgefühlten Dankfür diesenüberwäitigen ,
denLiebesdienstzumAusdruckzubringen .WasDänemarkfür dieWiener
Kindergetan hat ,spricht aus folgenderZusammenstellung ,diewahrschein
lich nicht einmalvollständigist .Seit Oktober1919warenzu einemmin-¬
destensdreimonstlichenAufenthaltüber17. 300Kinderin Dänemark.Be-¬
rechnet man die tägliche Ausgabe für ein Kind nur mit drei dänischen

Kronenundnimmtmanan ,daßfür jedesKindzumindest100Tagevonden
Dänenverpflegtwurdeunddaßeine dänischeKronebei einemUmrechnungs-¬
kurs ( diedänische Kronesteht heute über 1600K) imDurchschnittmit
700 österr . Kronenzu bewertenist ,so ergibt sich folgendeZusammenstel -¬
lung :17 . 300Kinder x 210 . 000= . 633,000 . 000K ,berechnet man ,daßje - ¬

desKindvonseinenPflegeelternmitWäschestücken,Kleidern ,Schuhen
etz .ausgestattetwurde ,somachtdiesmitdurchschnittlich200dänisch
Kronenangesetzt . 422,000. 000K ,anLiebesgabensindimJahre1920/21
bis 1922über21 . 000Paketeausgeteilt worden ,wovonjedesdurchschnitt-¬
lich30. 000österr .KronenWerthat ,was630,000. 000Kausmacht,für ,die
Tuberkulosenfürsorgestiftung wurden 15,000 . 000K gewadmet ,für die Er - ¬

richtung des dänischen Klubs im Augarten und für die Erweiterungdes
( lubswurden60,000 . 000Kaufgewendet .Zusammenergitb dies einenBetrag

von6 .760,000. 000Kronen.DdemonatlichenAusgabenfürdieErhaltungdesdurchschnittlich

jänischenKlubs ,wotäglich250KindereineJausebekommen,betra¬
genderzeitmonatlich6 ,000. 000Kronen,Seinerzeitwurdefür Wieneine
großeFischaktiondurchgeführtundüber120WaggonsLebensmittelhat
die WienerBevölkerungerhalten .An2000WienerwurdenWäschestücke,
Kleidungsstücke,Schuheetz .gesondertverteilt .EinedänischeDame,die
or kurzemin Wienwar ,gabderGemeindefür dieTuberkoldsenfürsorge-¬
stelle 1,000 . 000Kronen ,der Heilanstalt Alland2,000 . 000Kundfürdie
Waldschuleeinen entsprechendenBetrag .Dies alles ist nur einAusschnitt
ausderFürsorgetätigkeitderDänen ,daeinegroßeAnzahlvonFamilien
ohne Wissendes Komiteesständig von den dänischen Pflegeeltern unter - ¬

stützt wird .Eskanndaherbehauptetwerden ,daßdaskleineLandDäne-¬
markmit seinem3,000 . 000Einwohnernan der WienerBevölkerungminde-¬
stens 10 . 000,000 . 000Kronen zugewendet hat .Ihr Aufenthalt ,fuhr der
Bürgermeister fort ,währt in Wiennur kurze Zeit und ich hoffe ,daßWie
in seinen Baulichkeiteneinen günstigenEindruckauf Siehervorgerufen
hat .DieBevölkerungWienswarstets gewohnt ,weitgehendeGastfreund-¬
schaftzupflegen .Gegenwärtigist ihre misslicheLageschulddaran ,

wennnicht alte Wiener .Gewohnheitenzur Geltunggebracht werdenkönnen .
Sie ,meineDamenunHerran ,wollenin der blossenBegrüssungerkennen,
daß nichtsdestoweniger die alte WienerHerzlichkeit gegenüberfremden

Gästennochimmerder WienerBevölkerungeigenist .DieWienerBevölke-¬
rungfreut sich ,daßSie denGedankengefassthaben ,imJuli dieBezie-¬
hungenzwischendemWienerundden dänischenKinderdadurchzuvertie -¬
fen ,daßungefähr800Dänenkinderfür einigeTageihreWienerPflegege-¬
schwisterbesuchenwerden.SowieheutedasZentralkomiteeimRathause
durchdie Funktionäreder Gemeindebegrüsstwird ,so werdenauchdie

Dänenkinder in herzlicher Weise begrüsst werden ,Der Bürgermeisterschle
seineBegrüssungsansprachemitderVersicherung,daßdiehochherzigeHil
federDänenvonderWienerBevölkerungniemalsvergessenwerdenwird.
ImNamenderdänischenGästeerwiderteOberrechtsanwaltJacobsen ,der
demDankefürdenEmpfangimRathauseAusdruckgab ,undbetonte,daßes
kein spezielles Verdienst für die Dänensei ,sondern daß es einglückli -

cher Zufall war ,der das dänischeVolkin die Lageversetzte ,Hilfebring
gen zu können .Er dankte auch für die Unterstützung der Gemeinde ,die
die Dänenbei ihren Aktionengefundenhabenundgabder Hoffnungaus-¬
druck ,das dieses ZusammenarbeitenzumWohleund Vorteil der Kinderge -be
reicht .DiedänischenGäste/kamenals Andenkenein Albumder StadtWien

überreichtundbesichtigtennachdemEmpfangedieRäumlichkeitendes
Rathauses .

DieWohnhausbautenderGemeinde,HeutevormittagsfandunterdemVorsitz
desGemeinderatesHofbauereineSitzungderKommissionfür dieVerwen-¬
dungder Wohnbausteuerstatt .AmstführenderStadtratSiegelbeantragte,
daß die vorliegenden vomStadtbauamtverfassten Bauplänegenehmigtwer- ¬

denmögen .Nachdiesen Plänensollen in der Längenfeldgasseumdenver - ¬
anschlagtenBetragvoneiner MilliardeKronen205Wohnungenfertigge -¬
stellt werdenunddie öffentliche Offertverhandlungüber dieVergebung
derArbeitenbereitsam13 .Aprilabgehaltenwerden,sodaßnachOstern
zu bauenbegonnenwerdenkann .In Ottakring( Enenkelstrasse-Thalia-¬

strasse-Ottakringerstrasse)sollumdenBetragvon375MillionenKronen
ein Wohnhausmit48Wohnungenerstellt werdenundauf der Schmelzsollen
anschliessend an die bereits fertiggestellte Meinhausanlage der Gemeinde
umdenBetragvon700MillionenKronenWohnhäusermitzusammen90Woh-¬
nungenerrichtet werden .Die öffentliche Offertverhandlungfürdiese
Bautenfindet am19 .April statt .AuGerdemsollen diesteckengebliebenen
Bautenin derWehlistrasseundSchweglerstrassefertiggestelltwerden.
Die Anlagein der Wehlistrasseumfasst124Wohnungen,für derenHer- ¬
stellung ein Betragvon480MillionenKronenerforderlich sein wird .In
der Schwegelerstrasse werdenin demsteckengebliebenenBau40Wohnungen
erstellt .DasKostenerfordernisstellt sich 140MillionenKronen .BeIn
den letztgenanntenKostenfür die Fertigstellung der beidensteckenge-¬
bliebenen Bautenist auch der Ankaufdieser unvollendetenGebäudeenthal

t en .Bezüglich der Wehlistrasse ist die Enteignung Bereits durchge - ¬
führt und rechtskräftig geworden .In kürzester Zeit dürfte auch diege- ¬
richtliche Festsetzungder Entschädigungssammeerfolgen .Bezüglichder
Schweglerstrasseist einRekursbeimMinisteriumfürsozialeVerwaltung

anhängig .
DieAnträgewurdenvonderKommissioneinstimmigangenommenund

gleichfalls heute vormittags noch im Stadtsenst beraten und dort eben - ¬
falls einhellig beschlossen .Es dürfte also schonder nächstenWoche

bei diesenGemeindebautendie Arbeitaufgenommenwerdenkönnen.

WienerKommunalkalenderfür 1922 .Dieser Tageist im Velage fürJugend
undVolk. ,Ebendorfefstrasse13derWienerKommunalkenderfürdas
Jahr1922erschienen .BasBuchenthältgegenüberdemjahreeinige
Anaderungen :DasdemKalendariumbeigegebeneVerzeich: derWienerEr-¬
innerungstagewurdedahin ergänzt ,daßdie denkwürdiA .Tageseit den
Jahre976angeführtsind .DasStrassenverzeichniswide genaudurchge-¬

sehen und darin alle vomStadtsenate beschlossenen u -undUmbenennun- ¬

gen berücksichtigt .Zumersten Malist in diesemJanre demKommunalka-¬
lenderein ausführlicherBerichtüberdie VerwaltungstätigkeitderGe-¬
meindebeigegeben .Alle Aemterund Abteilungenhabenzu diesemBerichte

Beiträge zur Verfügung gestellt ,so daß eine lückenlose Darstellung ähax
der
dis Tätigkeit der Gemeinde vom 1 .Juni 1920 bis in das letzte Viertel - ¬

jehr 1921gegebenist .Die amtsführendenStadträte nabenzu denBerich¬
ten über die einzelnen VerwaltungsgruppenGeleitwortebeigesteuert .
Auch die Tätigkeit der Gemeinde auf dem Gebiete des Schulwesens ist
berücksichtigt .An- sonstenenthält der Kommunalkalenderalle üblichen
Kapitel :Die Gliederung der Gemeindeverwaltung ,die Namensverzeichnisse
derGemeinderäte,Bezirksräte ,Armenräte,OrtschulräteundderBeamtenund der Lehrpersenen
desWienerMagistrates/ ,sowiedie Anführungder städtischenUnterneh-¬
mungen mit ihrer Geschäftseinteilung und den leitenden Beamten .

GeehrteRedaktion!
Donnerstag,den13.ds.um3UhrnachmittagsfindetimRauchsalon

des Bürgermeisterseine Pressekonferenzstatt .Es wird von denzuständi
genOrganenüberdie gegenwärtigenMarktverhältnisse(Marktbeschickung
vadMarktpreise )berichtetwerdenundersuchtBürgermeisterReumann
um Entsendung eines Vertreters der geehrten Redaktion .



NavaBeamterFavoristenstrasse219,FranzRainerHandelsgehilfeou
lenstrasse115 ,MarieMikulaschHilfsarbeiterinBuchengasse40 ,Franz
Heller ,HandelsangestellterBuchengasse8 ,ViktorHajekSkontistLau-

peplatz 2 ,Fran Kuizl Tischerheister Hardtmuthgasse 10 MarlJera¬EntfallendeSprechstunde.MorgenDonnestagentfällt wegendienstlicherbekFlatzmeisterQuellenstrasse209 ,JuliusNaglBäckerHandhartinger-¬
VerhinderungbeiStadtratProfessorTandlerdieSprechstunde. gasse3 ,MarieKemetherHilfsarbeiterinWaldgasse8 ,GiselaFreedmann

TelegraphenarbeiterinGudrunstrasse164 ,FerdinandSandhoferPerners-¬UeberschreitungenderFleischzuwagevorschriften.DiefortgesetzteUeber-¬torferstrasse23;
wachungderneuenVerordnungüberdieZuwagevorschriften ,nachder XI .Bezirk:FranzSchleimingPostunterbeamterHauptstrasse5s,

IENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch,den12 .April1922.

Schweine- ,Kalb - ,Schaf -undLammfleisch/ohneZuwageverkauftwerden
derf ,hatseitensderrevidierendenMarktamtsabteilungenwiedereinevonBeanstandungengrössereAnzahl/beiFleischhauernundSelchernergeben.Beanständet
wurden:AugustGärtl,VI. ,Detsilmarkthalle,FranzSmidVI. ,Detailmarkt-¬

lle ,JohannKreinhöferIX .Liechtensteinstrasse10 ,JohannPressleplat z
ayer IX .Sobiesky6 ,Heinrich MarschalekIX . ,Garnisongasse12 ,

JohannMarkhertXIV. ,KardinalRauscherplatz5 ,HeinrichSowaXVIII. ,
Kreuzgasse68 ,Paul ,RumpelXIII . ,Isinzerstrasse19 ,MathiasSteidlXIII. ,
Linzerstrasse30 ,AnnaFeilXIII. ,Breitenseerstrasse28 ,MichaelGraf
XlII .Reinlgasse34RudolfFischerXIII .Meiselstrasse63 ,Leopold

chlXIIIMärzstrasse138 .AuGerdemwurdenmehrereFleischhauerund
Selcherbeanständet,weilsiediePreisanschreibungnachdenVorschrifte

Josef MaurerHilfsarbeiter Dorfgasse5 ,LeopoldSchwameisGärtnerKai-¬
ser Ebersdorferstrasse292 ,AnnaSterneckerPensionistinHauffgasse9 ,deeWilhelmBartoschHilfsarbeiter/Landengasse15 ,KonradWerkelHilfsar -¬
beiter6teLandengasse42 ,FranzUrbanFuhrwerksbesitzerKobelgasse15,
JosefDworschakWehrmannGratianMarxgasse10 ,LeepoldineFieglPrivat
Grillgasse6 ,RudolfTemschHilfsarbeiterLorystrasse71 ,LeopoldSicka

HilfsarbeiterSchneidergasse6/8 ,GeorgBartlFuhrmannHauptstrasse100a
JohannaSmetanaHilfsarbeiterKujanikgasse3 ,MarieSpitzerHilfsarbei-¬
terinDorfgasse96 ,RudolfSickerEisendreherHauptstrasse96 ,Mathilde
BohrerHausgehilfinRautenstrauchgasse4 ,AloisSpetaHilfsarbeiter
Sedlitzkygasse45 ,KarlHödlHilfsarbeiterLorystrasse63XII.Bezirk:WenzelLutterSchbeserAichholzgasselia ,Ferdinand

der erwähnten Verordnungnicht entsprechend vorgenommenhaben .Nachge -Blümel MonteurMichael Bernardgasse 10 ,Josef PawlyHandelsangestellter

nannteGeschäftsleutemusstenzurAnzeigegebrachtwerden,weilsiebeimDeutschmeisterstrasse10 ,HeinrichKaltnerPostangestellterArndtstras-¬
VerkaufvonFleischohneZuwageübermässighohePreiseforderten:Paulse79 ,LeodegarCewicekLederwarenerzeugerSchallergassegs;
RumpelXIIILainzerstrasse19 ,LeopoldSchmidtXIII . ,Wattmanngasse3 , XIII .Bezirk :MarieKattlPrivsteLinzerstrasse396Johann
SebastianGöstlXIII. ,Speisingerstrasse46,AntonGirgXIII. ,LainzerstraSchneiderOberwachmannBurkgasse28,CäcklieBedManipulantinHernsdor-¬
se 131 ,JosefineKozarnKIII. ,Weiglgasse19 ,AlfredRothXIII . ,Reinlgas -ferstrasse19 ,AdolfFederlSchuhmacherSebastianKelchgasse18 ,Edgar
se13 ,MathiasSolichXIII . ,Hütteldorferstrasse139 ,JosefWecerXIII . ,CzeikeCorvettenkapitänWenzgasse3 ,AntonAndréHufschmidMeiselstrasse
Breitenseeretrasse23 ,KarlScheidl,XIII. ,Draskovichgasse5 ,FranzStix 52 ,RudolfLangPrivatIheringgasse21 ,FerdinandPfingstnerSatz-¬
KIII .Linzerstrasse100 ,AntonSchmalhoferXIII . ,Nisselgasse6 . berggasse14 ,FranzLinnestTelegrafenarbeiterSchweizertalgasse16,

FelixBogarzKaufmannHietzingerHauptstrasse35 ,EngelbertSchinkoZe¬
BezogeneWohnungenVom27 .bis31 .MärzhabennachstehendeParteienmenteurMeiselstrasse55 ,PaulaHirtlHausbesitzerinLinzerstrasse
tlichzugewdeseneWohnungenbezogen: FranzMasmPrivatbeamterLinserstrasse470 ,MarieNiedermayerHilfsar-¬

I .Bezirk:RobertFischerPerlenschälerStroblgasse2 ,KarolinebeiterinAuhofstrasse118 ,LeopoldPohoreckyKaufmannPremfeinergasse
Feuchtmann,SchneiderinFärbergasse5 ; 14 ,FranzKareschPrivatWeinzierlgasse9 ,JulieManhertPrivateSt .Veit

II .Bezirk :ErnstWilsenjakPrivat Obermüllerstrasse3 ,Waltergasse63 ,IgnazPihringerStrassenbahnerHütteldorfefstrasse200 ,Leopol
FrischFrivatbeamterStuwerstrasse18 ,AntonDrasselKutscherVereins -GrohWehrmannDreyhausenstrasse18 ,MathiasAignerCafétierLinzerstras-¬
gasse1 ,AugustHruskaBeamterAusstellungsstrasse31 ,MaxGold -se74 ;
schmidth ,KaufmannAusstellungsstrasse45 ,EdgarGrünbergerHandelsange-¬ XIV. Bezirk:FranzCzernyKaufmannArnsteingasse21 ,AlfredFedrastellterCzerningasse4 ,NuchimLöwHandelsangestellterStuwergasse10 ,SchlosserFlachgasse49 ,EduardBaticEisenbahnbediensteterHüttelderfer-¬
RosaJedlickaPrivateBöcklinstrasse59 ,FerdinandKirchnerPrivatbeamtestragse69 ,StefanLöwGraveurgehilfeKröllgasse19 ,ThereseSekoraPri-¬
Ennsgasse27 ,JosefVederHandelsangestellterEberlgasse6 ,AntonRaaberateMärzstrasse103,FranzBohuslavBeamterSchwendgagasse15 ,Franz
WachmannAusstellungsstrasse13; KrejeizSchneiderHollergasse14 ,LeopoldideNiemetzSchneiderinArn¬

IIIBezirk:FranzHancarLehrerKollergasse10,KarlWetterschnei-gteingasse33,AugustNeuwirthTaschnergehilfeMärzstrasse120,AloislerKaufmannKegelgasse41,KarlMautschStrassenbahnerHagenmüllergasBlaschekHahnbediensteterNeubergenstrasse3b;
e 28 ,KarlBraunsdorferEisendreherFasangasse51 ,JohannaSchuhNähern XV.Bezirk:AugustDeschBürodienerHackengasse28,OdoBaziele-¬
richgasse 26 ,MarieAuerWirtschafterinReisnerstrasse 23 ,MagdaGerst wiczJohnstrasse 69,FranzMuthsamEisendreherHaidmannsgasse7 ,Aloisia3hoferBedienerinErdbergstrasse15 ,WenzelHammerOberwachmannPaulus-StrasskyHausbesorgerinHerklotzgasse32 ,JosefStadlmann. . ,Anna
sse 8 ,RudolfRosnerHilfsarbeiter Hagenmüllergasse28 ; Siebenbrunner. M.Thurnergasse23 ,FranzBrejchaSchneidermeisterIVBezirk :HansSteinerBetriebsleiterWiednerGurtel52, Dinglstedtgasse11 ,FranzHörmannEisenbahnerMärzstrasse21 ,IgnatzAlfredMaier-MahlerSchönburgstrasse26 ,JohannPilchlbauerWehrmann

Taubstummengasse3 ,FranzChrobaPrivatbeamterSchönburgstrasse22 ;
. Bezirk:JosefAberle ,WachmannGassergasse30 ,LudwigFranz

AnstreichergehilfeGassergasse27 ,RudolfHofstekierBuchdruckerMarga-¬
setengürtel120 ,FriedrichKundtVertragsangestellterLeitgebgasse11 ,
KarlBiowskyKriehubergasse27 ,OskarGladtIngenieurNacherplatz12,
StanislausJanikFleischhauergehilfeZentagasse39 ,WalterDurrHaupt-¬
mannZeinlhofergasse8 ,ThereseHochhoferBedienerinZeinlhofergasse
10 ,Mathias Welser ObereAmtshausgasse43 ,Heinrich GabaEisenbahner ,
Hauslabgasse14 ,AmalieGrausenburgerBedienerinGrüngasse31 ,Branz
StehlikMaurerGrüngasse15 ,KarlScioGießaufgasse26 ,OttoNußbau¬
merLackierer Krongasse19 ,Aloisia AdamsbergerSchneiderinKenten-¬
bruckengasse11 ;EduardNeubauerBeamterGassergasse23 ;

VI .Bezirk :FranzForstnerRevierinspektorMariahilferstrasse9 ,
AloisFidaPrivatbeamterHofmühlgasse6 ,FranzMagauerHandelsangestell
ter Proschkogasse4 ,AntonBarochHandelsangestellterLiniengasse4 ,
MathildeRamiBedienerinKaunitzgasse21;

VII .Bezirk :MarieOppenauerPrivatBreitegasse9 ,RosaKoletic
GrünwarenhändlerinSchottenfeldgasse95 ,SimonBilinkiewitsch&griech
kath .PriesterStiftgasse1 ,AntonNeumüllerPostunterbeamterSchotten-¬
feldgasse95 ,ArthurBindBankbeamterWestbahnstrasse41 ,FranzKuchta
FreseurKirchengasse29 ,Silvester RöschlBeamterSchrankgasse12 ,
AloisBraunTischlerMondscheingasse9 ,JohannHammererSchlosser
Stiftgasse9;

VyII.Bezirk:Dr.MoritzSchillerZahnarztLangegasse20,Norbert
KöhlerBeamterundzweiUntermieterPiaristengasse56 ,JosefDrexler
Grubendirektoru . . M.Fuhrmanngasse2;

IX .Bezirk:LeopoldFodorAnstreicherLiechtentalergasse2,
FranzVogtReichswehrmannWiesengasse4 ,JohannMaderFriseurAlthan-¬
platz2a ,RupertFaastHeizerWagnergasse8 ,JakobHolzmannWachmann
Forzellangasse20 ,HeinrichMühlstockBeamter ,RudolfCisaringenieur
Sobieskygasse7 ,JohannMoritzFriseurWähringerGürtel118 ,FranzLe-¬
perMarkörSäulengasse29 ,Augustmaschl ,Beamter ,Pfluggasse6 ,Josef
LassnikKupferschmiedLazarettgasse6 ,JogannLassnerBeamsrAlthan-¬
strasse21 ,StefanLamstschPharmazeutSchlagergasse11 ;

X.Bezirk:JohennHorsetzkeHilfarbeiterHerzgasse76,Josef

HoffmannHandelsangestellterNeubaugurtel39 ,AlfredKraussPrivatebe-¬2emterZwölfergasse9 ;
XVI.Bezirk:FranzPejsarFischlergehilfeThaliastrasse118,Gott-¬

liebSobisekAnstreichergehilfeLiebhartsgass48 ,OttoKohlmayerSchlos
serSandleitengasse12 ,AugustNeunteufelWehrmannGablenzgasse30,
AndreasRadeckiKellnerFriedrichKaiserstrasse106 ,JohannTropperSpeng

largehilfeHaymerlegasse18 ,KarlAulyTelegrafenarbeiterOttakringer-2
strasse 35 ,SiegfriedUsetecksHilfsarbeiter Wendgasse5 ,MarieHold
HilfsarbeiterinAlbrechtskreitgasse7 ,MarieDrahosBeamtensgattin
Ippenplatz2 ;

XVII.Bezirk:KarlPauliniTaglöhnerRupertusplatz4 ,KarlSchart¬
herArbeiterRosensteingasse49 ,JohannAmesmannBeamterPromenadegas -¬
se 49 ,FranzGlauderMechanikerLeitermayergasse1 ,TheresiaAueBe¬
dienerinJörgerstrasse51 ,EmilieKaufmannPribateHauptstrasse184,
AdalbertMohrArbeiterFrauenfelderstrasse10 ,EngelbertRußArbeiter
Lobenhauergasse4 ,KarlWantraSpenglergehilfeGschwandnergasse43,
MarlKrumpholzPrivatbeamterHauptstrasse53 ,MichaelZwicklKommis
Weidmanngasse50 ,KærlRitter Schriftsetzer Hauptstrasse14 ;

nungsratHerbeckstrasse56 ,KarlMayerStrassenbahnerWeitlofgasse9 ,
JosefReifPensionistGymnasiumstrasse22 ,RudolfSlezakSchlosser
Cottagegisse4 ,JohannMatznerLehrerDempschergasse7 JakobCzerwer
kaMaurerGersthoferstrasse115 ,JohannPrommerSchlosserStaudgasse2

XIX .Bezirk :ArthurNeumannBeamterHochschulstrasse26 ,Gustav
BrunnerBeamterKreindlgasse10,IgnazKilianVertreterGrinzingerstrasse24 ,KarlGlakStraßenbahnerSievringerstrasse95FranzCmeli

29 .KarlGrasslHeizerHofzeile14 ,KarlQuarayHausbes .Kaasgraben69 ,

Jordangasse6 ,SiegfriedWurzerBeamterSievringerstrasseil ;
XX.Bezirk:FranzWanekPneumatikarbeiterBrigittenauerlände62,

MaschaBermannModistinKlosterneuburgerstrasse26 ,JosefMallyWehr-¬
mannBurghardtgasse7 ,JohannStockerKohlenarbeiterMeldemannstrasse
15 ,MaxSiegertLehrerWallensteinstrasse11;
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VIENEN RSTHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

28 .Jehrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 13 .April1922 .
. . ..

UebertretungenderEleischzuwagsvarschfiften.BeiderfortgesetztenKon-¬
trolle der Markamtsabteilungenbetreffend die EinhaltungderVorschrif -¬
enderneuenVerordnungüberdieZuwagebeiRindfleischunddieAbgabe

vonKalb - ,Schweine - ,Schaf -undLammfleischohneZuwagemusstenwieder
beanständungenvon FleischhauernundFleischselchern vorgenommenwerden .
Es wurdenzur Anzeigegebracht :Johann Philipp . ,Quellenstrasse 53 ,
MarieGirgXVI. ,Herbststrasse42 ,JosefBreiselXIII. ,Leinzerstrasse5 .
Beim Verkauf von Rindfleisch wird sehr häufig der Preis bei der Abgabe

ohneZuwageunverhältnismässighochberechnetundmusstenwegenübermä-¬
Siger Preisforderung gegennachgenannteFleischhauer undFleischselcher

die Anzeigenerstattet werden :Alois Tallian XIII . ,Speisingerstrasse8 ,
JohannHuberXIII4 . ,Sechshauserstrasse118 ,FranzHolikXIII . ,Hüttel-¬
dorferstrasse111 ,RudolfFischerXIII . ,Meiselstrasse63 ,LorenzRipfl
XIII . ,Barchettigasse5 ,MartinFellingerXIII . ,Märzstrasse139 ,Micha-¬
el GrafXIII . ,Reinlgasse34 ,MichaelHerberthXIII . ,Linzerstrasse385,
athiasLangXIII . ,Hackingerstrasse62 ,FranzHerberthXIII . ,Linzer-¬

strasse397 ,MichselRinössl,XIII . ,Linzerstrasse226 ,KarlBartmann
XIII . ,Penzingerstrasse 62 ,Franz Severn XIII . ,Hütteldorferstrasse 167 ,
FranzHackelbergKIII . ,Zehentnergasse17 ,JosefDonowiesXIII . ,Linzer-¬
strasse 53 .

StrassenbahntarifamOstermontag.Am2Ostermontag,den17. . M.giltauf
denstädtischenStrassenbahnender Sonntagstarif .Eshabendaherandie-¬
semTagedie Frühfahrscheine ,Hin -undRückfahrscheineundWochenkarten
keineGiltigkeit .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
28 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den14 .April1922.

Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

Heute keine Nachmittagsausgabe .



WI - ENERRATHAUSKORRESPONDENZ ,
HerausgeberundverantweRedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 16 . April1922 .
. . . . . . . . .. .

SAtzungenimRathause .DerStadtsenat hält amMittwochvormittagseine
Sitzungab .- DerGemeinderattritt amFreitag ,um4 Uhrnachmittagszu
einer Sitzungzusammen.

EntfallenderEmpfang.InderWochenachOsternentfälltbeiBürgermeiste
ReumannderEmpfang.

Ueberschreitungender Zuwagevofschriften .Die fortgesetzte strengeKon- ¬
trolle der Marktamtsabteilungenhinsichtlich der EinhaltungderVor-¬
schriften der neuenZuwageverordnung ,nach der Schweine - ,Kalb - ,Schaf- ¬
undLammfleischnur ohneZuwageverkauft werdendarf undaußerdemdurch
diese bei Rindfleischdie Anschreibungder Zuwagemengeangeordnetist ,
wurdenin weitererFolgenachstehendeGeschäftsleutebeanständet:
KarlPöltl XXI. ,Döblingerhauptstrasse18 ,AugustLudwigXVI. ,Lindauer-¬
gasse 28 ,GustavFuchsXI . ,Geiselbergstrasse 3 ;NachgenannteFleisch - ¬
hauer wurden wegen ungerechtfertigter Mehrforderung bei Rindfleisch
ohneZuwagezur Anzeigegebracht :Franz GrünerXIII . ,St .Veitgasse50 ,
MichselWachtlerXIII . ,Hauptstsasse82 ,JohannStöberl XIII . ,St. Veit-¬
gasse60,LudwigZelmannXIII . ,Linzerstrasse202 ,RudolfTiefenböck
XIII . ,Linzerstrasse52 ,AlfredRothXIII . ,Reinlgasse13 ,AloisTallian
XIII . ,Speisingerstrasse 8 ,AntonGirg XIII . ,Leinzerstrasse 131 ,Franz
Stix XIII . ,Linzerstrasse100 ,KarlGrafXIII . ,Linzerstrasse121 ,Johann
GollubitschXfII . ,Linzerstrasse 121 ,AntonSchmalhoferXIII . ,Nissel -¬
gasse6 ,FranzFischlXIII . ,Penzingerstrasse51 ,AndreasSchmidtXIII .
Zehenthergasse16.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
28 .Jahrgang,WienDienstag,den18 .April1922.

. . .
HeutekeineNachmittagsausgabe.



NERRATHAUSKOKRESPOEDEN
n ,Dienstag ,den 18 .Aprål 1922 - Abendausgabe .

0

DerPräsidentder StadtLodzan dasGemeinderatspräsidiumvBekanntlich
weilten vor kurzem Delegierte der Stadtverwaltung Lodz zuStadienzwek - ¬

ken un Eien undbesichtigten verschiedeneEinrichtungenundAnstalten
der Wiener Gemeindeverwaltung .Der Ptäsident der Stadt Lodz hat nunin
einemSchreiben an das Gemeinderatspräsidiumder Stadt Wienfürdie

freundlicheAufnahmederLodzerDelegiertendenDankderdortigenStadt
verwaltungabgestattet.

- 0
SubventionenderGemeindeWiengDergemeinderätäicheFinanazausschuss
hat über Antrag des GR .Hiess folgende Subventionen beschlossen :1Mil - ¬

lion Kronenfür das Symphoniorchesterzur SicherungdesFortbestandes
des Orchesters ,1 Million Kronen für denVolksbildungsverein

zurErrichtungeinerZweigstellein Simmering,60000Kronenfür denVer
ein zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheitenzur AnfertigungvonMerk-¬
blättern für die Mittelsculen und 50000 KronenzurWiederherstellung
der im Vorjahre vomHochwasserzerstörten Brückeüber die Traisenbei
SteAndrä .

DieAbgabevonder VerabfolgungvonNahrungs -undGenussmitteln .Der
Finanzausschussdes Gemeinderateshat heute die Gesetzesvorlagebetref -¬
fend die Einhebungeiner Abgabeanlässlich der VerabfolgungvonNahrung
und Genussmitteln ;die eine Erhöhungder bisherigen ,AbgabevonSpei¬

en und Getränken " von10 %auf 15 %vorsicht ,angenommen .Abänderungs- ¬

anträgederChristlichsozialen ,diesichgegendieEinreihungvonLo¬
kalen in die Abgabepflicht nach demStandort richteten und dieAus- ¬

scheidungder BuschenschänkenausdenabgabpflichtigenUnternehmungen.
verlangten,wurdenabgelehnt.



IENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

19 .
28 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 20 .April 1922 .

Heute keine Nachmittagsausgabe .
- .



WIENERRATHAUSAERESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28.Jahrgang,Wien,Donnerstag,den20.April1922.
SitzungenimRathaus.VordermorgenFreitagstattfindendenSitzungdes
Gemeinderatesfindetum1/44UhreineSitzungdesGemeinderatesals
Landtagstatt .- Vormittagsum10 Uhrhält der StadtsenateineSitzung

ab .

in dieserFragedie VertreterderinteressiertenWienerAmtlichenStel¬
lenundderWienerKonsumentenauchnurzuhören.Sowirddieamtliche
WienerMilchversorgungsstellezudenbezüglichenSitzungendernieder-¬
österreichischenLandesregierungnieeingeladenundistdahernichtin
derLagezudieserFrageStellungzunehmen.Daihr überdiesdieMit¬
teilüngüherdieerfolgteErhöhungerstkurzvordemWirksamkeitsbeginn
zukommt;stößtauchdierechtzeitigeVerständigungderInteressenten-

MillionenspendefürdieWienerKinder. GesternüberreichtenderEhren-KreisestetsaufgroßeSchwierigkeiten.DieWienerLandesregierungmuss
präsidentBernhardWetzlerundderVizepräsidentMr.MichelSpenderdaherdieVerantwortungfürdieseMaßnahmeablehnen.
SmithimNamenderAngloAustrianbankdemBgm. ReumanneinenBetragvon25MillionenKronenalsSpendefürdieWienerKinder.Bgm.ReumanndankteSBerrungsinerAnotheke.UmdenvielfachenKlagenüberführungderapo-¬
inherzlichenWortenfürdiesebedeutendeSpendeundbemerkte,dasdietheken,AbgabederHeilmittel. . w.zusteuern,hatdieGemeindeWien

kleine Teilezersplittertwerdensollsonderndasdera1sverantwortlicheSanitätsbehördediegesetzlichenRevisicnenderapo¬Summenichtin
thekenbetriebein jederRichtungverschärft .Eswurdeauchdafürvorge¬ganzeBetragfürZuberkuloseundskrophuloseKinderverwendetwird.
sorgt ,daßdieseRevisionentatsächlichdenCharakterunvorhergesenenerEsbestehtdieAbsichteineErholungsstättezuerrichten ,derenBetrieb

die sich stark fühlbarmacht ,in der Wohlfahrtspflegeausgededennenhabenes bereits mit sich gebracht ,daßin drei WienerApothekenje
DieAbordnungerklärtesichmitdieserVerwendungdesgespendetenseteinZwangsprovisoreingestelltwurde,Beieinerheutevormittagsvorge-¬
geseinverstanden.nien

ausGemeindemittelnbestrittenwerdensoll .DadurchwürdeeineLückeBegutachtungenerhalten.DienachdiesemVerfahrenausgeführtenRevisio-¬

nommenenRevisionereignetees sich ,daßin der betreffendenApothekewe¬
derderEigentümerderApothekeselbstnochaucheinbefugterMagister

EinMotorbootverkehraufdemDonaukanal.DieWienerPokalschiffahrts-Anwesendwar .DiesofortangestelltenRecherchenergaben,dadderBesitzer
gesellschaft,einZweigunternehmenderDonaudampfschiffahrtsgsaiderApothekefüreinigeTageverreistist ,derdiplomierteMagisteraber
wird in den nächsten Wochenauf der Strecke Donaukanal- Kritzendorf ei -Unauffindbarist .Infolgedessen san sich die Kommissionveranlasst ,dieseApothekesofortzusperren.nenMotorbootlokalverkehreröffnen .Esist geplantfolgendeStatio-¬
nenzuerrichten:Sofienbrücke,Franzensbrücke,Uranis,Morzinplatz,
Augartenbrücke ,Brgittabrücke ,Heiligenstädterbrücke ,Sickenberggasse ,
Nußdorf,Kuchelauer-Bad,Langenzersdorf,Klosterneuburg -Strandbad,Kor-¬
neuburg,-Tuttendörfal,Kritzendorf-Strandbad.

DieseVerkehrsmöglichkeitwirdbesondersvondenBesuchernder
Donaubäderbenütztwerden.

-DieErhöhungdesStallpreisesfürMilch.UebertelefonischeAnfrageder
WinnerMilchversorgungsstelle,teiltedieniederösterreichischeLandesre-¬
gierungmit ,dassderStallpreisfürMilchab22. April. J . von
200Kauf240KproLiter . . um20 %erhöhtwird .Eserhöhensichsohin
die Verkaufspreisein Wienautomatischwiefolgt :Fürpasteurisierte
MilchimKleinverschleißfürMolkereienmitFilialbetrieb324K(bisher
284%) ,fürdieübrigenBetriebe312K( 272) ;fürdenVerkaufvon
nichpasteurisierterMilchimKleinversculeißfür MolkereinnmitFilial -¬
betrieb308K( bisher268 ) ,fürdieübrigenBetriebe296K(bisher
256) ;beimVerkaufvonindenMilchmeiereienerzeugterVollmilch(Mild
meiermilch )imKleinverschleiß324K( bisher284) .

BeidiesemAnlaßmußbetontwerden,daßdieniederösterreichische
LandesregierunginletzterZeitwiederholtStahlpreisefestsetzt,ohne
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DasGebäudedes Verwaltungsgerichtshofesfür denWienerStadt-¬
schulrat .In den letzten Tagensind in verschiedenenBlätern
Nachrichten über die Verwendungdes GebäudesdesVerwaltungsge- ¬
richtshofesdurchdieGemeindeWienerschienen,diegeeignetsind,
eine völlig falsche Beurteilung der Sachlagehervorzurufen .Tatsa - ¬
Scheist ,dassdurchdie TrennungdesLandesNiederösterreichvon
Wien ,die Stadt Wienals Landesgebietetwa75 ProzentderVerwal-¬
tungsverpflichtungen des alten LandesNiederösterreichübernehmen
musste . Beidenmit der gegenwärtigenLandesregierungvonNieder-¬
österreich durchgeführtenVerhandlungenwurdeein Aufteilungder
für denVerwaltungsspparatnotwendigenGebäudevorgenommen-Der
niederösterreichischen Landesrggierung wurde das Landhaus und die

Hälfte des Statthaltereigebäudes zugesprochen ,während die andere
Hälfte das Land Wien erhalten sollte .Nunerklärte aber die nieder - ¬

österreichischeLandesregierungdasganzeStatthaltereigebäudebe¬
anspruchenzu müssenundes übernahmdie BundesregierungdieAuf- ¬
gabe der GemeindeWienals Ersatz für die Hälfte desStatthalterei

gebäudesein gleichwertigesstaatliches Gebäudezur Verfügungzu
stellen .Die Gemeindebraucht dringend ein solches Gebäude ,daauch
auf dem Gebiete der Schulverwaltung sich eine wesentliche Vermeh - ¬

rung der Agenden vollzog . Esgingen die Agenden des niederösterrei
chischen Landesschulrates zu drei Viertel an das Land Wienüber

undderStadtschulratfür Wienhat jetzt ein DritteldesSchulwe-¬
sensdesgesamtesStaateszuverwalten.Esistselbstverständlich ,
dass dem Wiener Stadtschulrat ,dem rund 12 . 000Lehrpersonen unter - ¬

stehen ,der über hundert Beamte und 27 Schulinspektoren besitzt ,nur
dannein geordnetesAmtøerenmöglichist ,wennalle seineStellen
in einemGebäudeuntergebrachtsind. GegenwärtigwirddieWiener
SchulverwaltungvonsiebenverschiedenenStellen aus besorgt ,was
vor allem für den grossen Parteienverkehr auf die Dauer ein unmög - ¬

licher Zustand ist und natürlich auch mit aussedordentlich grossen
Kostenverbundenist . DieGemeindeWienverlangtedahervonder
Bundesregierungdie Zuweisungeines Gebäudes ,das inunmittelbarer
NähedesRathausesgelegenseinmuss ,dadieBuchhaltung,dieSchul¬
gebäudeverwaltungunddieLernmittelverwaltungimRathauseunter-¬
gebracht sind . DieBundesregierung will nun tatsächlich dasGebäu¬
de des Verwaltungsgerichtshofesder Gemeindezuweisen . Esist auch
schwerzu verstehen ,dass demVerwaltungsgerichtshof ,dergegenwär-¬
tig aussechsPräsidentenundzwölfHofrätenbesteht ,ein dreiStoch
hohes Gebäudeeingeräumtwird ,das auch in früheren Zeiten ,als
nochder Verwaltungsgerichtshofüber das grosse alte Oesterreich
gesetztwar ,für diesenZweckzu grossgewesenist .DemVerwaltungs-¬
gerichtshofwürdeentwederdasAugartenpalaisoderdasGebäudedes
Eisenbahnministeriums zur Verfügung gestellt werdeneIn beiden Fäl - ¬
len wäre der Verwaltungsgerichtshof reichlich mit Räumenversehen ,

ja es könntenauch das mit demVerwaltungsgerichtshofin garkei - ¬
nemZusammenhangestehende Einigungsamtund dieVölkerbundliga

diejetzt imGebäudedesVerwaltungsgerichtshofesuntergebracht
sind ,leicht versorgtwerden .GegenübereinemUebersdedlungskosten-¬
betrag von fünfhundert Millionen Kronen ,der in den Blättern ge - ¬

nannt worden ist ,muss festgestellt werden ,dass nach ziemlich genau - ¬

enBerechnungendieUebersiedlungimHöchstfalleaufetwasachtein-¬
halbMillionenKronenzustehenkommenwird ,wobeidienotwendigen
Adaptierungsarbeitenbereits berücksichtigt wordensind .

Schliesslich mussnochdarauf hingewiesenwerden ,dassdas
LandWienbishervonderBundesregierungals Ersatzfürdashalbe
StatthaltereigebäudekeinstaatlichesGebäudezugewiesenerhalten
hat . DieBundesregierung und nicht die Wiener Landesregierung hat da - ¬

her für denErsatzzu sorgen,sodassnicht dasLandWiensonderndie
BundesregierungdasGebäudedesVerwaltungsgerichtshofesanspricht ,
dadieniederösterreichischeLandesregierungdasganzeStatthalterei-¬
gebäudefür ihre Zweckebeansprucht .Diedurchdie Uebersiedlungdes
wiener Stadtschulrates frei werdenen Räume ,in denen bisher der Be - ¬

zirksschulratunterbebrachtwar ,werdenbereitsdringendfürdieVer-¬
waltungsagenden,diedurchdieSchaffungeineseigenenLandesWien
entstandensind ,benötigt .Uebrigenssind disse Räumeseit jehersehr
unzulänglichgewesen.



VIERERRATHUSKORRESPONDEEZ
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ienerGemeinderat als Landtag .

Sitzungvom21 .April1922.
PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzung.
DieGeschäftsstücke2 und3 werdenvonderTagesordnungab¬

Getränkeabgabe,dieeineErhöhungdesbisherigenSatzesvon10 %aufstellungdesEntwurfesdiedreiinBetrachtkommendenGenosenschaften

Erführtaus :DerGemeinderathat in denletztenWocheneineReihevonBeschlüssen,darunterinsbesonderedeneinerweitgehendenVerbes¬

vonMilliardensichergibt.Esistunbedingtnotwendig,diesenAusga¬
benauchEinnahmengegenüberzustellen .DiesmußbeiBeurteilungdie-¬lerund /weiterenVorlagen,dieinnächsterZeitkommenwer-¬sesGesetzesdeninersterLinieinBetrachtgezogenwerden.DenimFinanzausschuß
undStadtsenatvondenVertreternder MinderheitgemachtenEinwendun¬
gen ,daßdieHochkonjunkturindenVergnügungslokalenmitdem'Nach¬
lassendesFremdenverkehrsvorbeisei ,unddie »planteErhöhungge-¬
nurentgegenhalten,daßimZusammenhangmitdieserKritikversäumtGesetzesverletzungdadurchbegangen,daßnichteinmalzeitgerechtein
wordenist ,Vorschlägezumachen,aufwelchegünstigereWeisedieGe-GutachtenderHandels-undGewerbekammerverlangtwurde,wieesdasGe-¬

langealsmöglichvermiedenwerden.Esbleibendannebendochnurdiene .DasseidiereinsteFrotzelei.RedneristderAnsichtdaßderLuxus
Luxusabgabenübrig,derenErtragsfähigkeitstarkunterschätztwird.ineinerGroßstadtnichtbesteuert,nichtbehindertsondersgefördert
DurchdieHinaufsetzungderLohnabgabeumbloßeinAchtelProzent

meistenMitgliederdesLandtagessicheherentschliessen,einerStei-¬
gerungderSpeisen-undGetränkeabgabeinLuxusbetriebenum50 %als
deranscheinendrechtgeringfügigenErhöhungderLohnabgabezuzustim-¬
men .DerKreisderabgabepflichtigenBetriebesoll durchdasneueGe¬
setzeineErweiterungerfahran.NichtindemMaße,daßetwajedesGast
undKaffeehaus ,jedes Delikatessengeschäftoderalle Konditoreienals

derNotunsererZeit ,diesehrvielesalseinenLuxuserscheinenlässtderSteuernichtunterworfenzuwerden.EshabeauchdenAnschein,daß
wasvordemZerstörungswerkdesKriegesvielleichteinbescheidener
Genußgewesenist .Sowirdbeisplelsweiseder KonsumvonSpeisenund
Getränkenin VerbindungmitjedwederTanzveranstaltungauchindem
allereinfachstenVorstadtlokalabgabepflichtigsein .Esmagsichda
vielfachumrecht harmloseVergnügungenhandeln ,dochist es nichtzu
vermeiden,dassjedeAusgabe,dieüberdasMaßdesgeradeNotwendigen
hinausgeht,zumGegenstandderBesteuerunggemachtwird .Desgleichen
werdenkünftighinHeurigeundBuschenschenkenohneRücksichtdarauf,
ebsieMusikhabenodernicht ,derSteuerunterworfensein .Beiden
Weinpreisen ,diejtzt gefordertundauchwilligbezahltwerden,wird
diesichergebendeVerteuerungnochimmerkeinesehrbedeutendeRolle
spielen.FürdieEinreihungindieLuxusbetriebewirdkünftigauchdie
„bevorzugteLageeinesLokals"alleinmaßgebendseinkönnen.Dieswird
dieGelegenheitbieten ,BetriebederBesteuerungzuunterwerfen,die
sichausdiesemGrundbesonderenZusprucheserfreuendienichtbloß
wegendesKonsumsvonSpeisenundGetränkenaufgesuchtwerden,sondernfallenundderSteuerzuunterwerfenwären.DieRednerderchrist.
umzusehenundgesehenzuwerden.DaruntersindalleRingstrassenkaffelichsozialenMinderheithabensichsämtlücheschützendvordieBe¬
häuserzuwerstehen.Vondenrund . 600Gasthäusern,diejetztimBe-¬
trieb sind ,geltenderzeitblog80als Luxusbetriebeundauchdiezu-¬
reist nurfür dasAbendgeschäft.Alsoselbst bei einemstärkerenAn-¬
ziehenderSteuerschraubeist dieBesorgnisunbegründet,daßwirbald
lauterLuxuslokålehabenwerden .DieseAhsichtbestehtnichtundes
wirdausreichendGelegenheitzusteuerfreiemKonsumbleibnn.Derzuer-¬
hoffendeMehrertragist mit rund400MillionenKronenzubeziffern .

durehGR.Preyer(chr. soz. )sagt ,dass/dieErhöbungderSpeisen -und
GetränkeabgabenichtnurdasGast -undSchankgewerbebetrolfon werdenLondernauchgroßeSchichtenderBevölkerung,/diegewwungensind ,Gast-

Absabldenfreienseies ,dsedieBestinmungderErnessenderBehördeanheimgegebenseiManhättemüssenereKommis-¬
sionausdenverschiedenenFachinteressentenbestellenunddachderen

eildieEinreihungvornehmen.DieerhöhteAbgabewerdeaicheine
VerringerungdesFremdenverkehrsunddamiteineHerabsetzunderEinnan

menrGemeindeherbeiführen.AusalldiesenGründenseidieParteide

lokalezubesuchenundauchdieArbeiterindiesemGewerbenwerdenin

hinschonsehrgroßundwerdedurchdieErhöhungderAbgabegewiGnoch

le .EsseidurchausnichtdasMerkmaleinesLuxuslokales,wenneinWirt

nissederBevölkerunganpasst .AuchdiebevorzugteLageseinochkein
bestmmtesMerkmalfürdieBemessungeinerhöherenAbgabe.Sehrbedenk-

RednersnichtinderLagedieserVorlageihreZustimmungzuerteilen.GRGrünbeck(chr. soz. )bemängeltdieTextierungdesGejetzes,das
gesetzt,dahiezukeineBerichtedesimmunitätsausschussesvorliegeneongenzfalschenVoraussetzungenausgeheundhauptsächlicdieklei¬

StRBreitnerberichtetüberdieNovellierungderSpeisen-undnenenundmittlerenBetriebeschwerbelaste.ManhättevorderFertig-¬
15 %vorsient unddenKreis der abgabepflichtigenLokaleerweitert .befragenundihre Aeusserungbeachtensollen .BesondershørtwerdendieHeurigenschenkenangefasst,dieschonjetztunterderSteuerlast

zusammenzubrechendorhen.WillmandendieWienerzwingensenBesuchserungderFensionsverhältnissegefasst,durchwelcheeinMehraufwandderHeurigenaufzugeben?DieWienersindkeinVolk,dasnerzumTrüb-¬
salblasenverurteiltseinwill .WennderEntwurfGesetzesgrafterlange,
werdenvielekleineBetriebezusperrenmüssen.AugenscheiplichhabessdieMehrheitaufdenRuindesMittelstandesabgesehen,weilersich
nichtdemKommandodersozialdemokratischenFührerunterwerfe.Redner
beantragtdieRückverweisungdesEntwurfeszumZweckevonVerhandlungen
mitdenGenossenschaften.

GR.Biber(chr.soz.)erklärt,dasGesetzseisenfoberflüchlich
eignetsei ,WiendenRufeinerteuerenStadtzuschaffen,willichvorbereitetworden.ManhabedenRatvonFachleuteneingholtundeine

meindefürdieerforderlicheDeckungsorgensoll.Geradeangesichtssetzvorschreibt.EinenTagvorderBeratungwurdedieHandelskammeral-¬
derindustriellenKrise,inderwirunsbefinden,mußjedeSteuer,lerdingsumeinGutachtenangegangen,weilmanebenwusste,daßdieseKör
durchwelchedieProduktionskostenerhöhtwerden,sorgfältigundseperschaftineinersokurzenZeitunmöglicheineAeusserungabgehenkön-¬

werdensoll .Allerdingsseinichtseinzuwenden,wennangesichtsderEnt-¬
könnteungefährdasgleicheerzieltwerden,wiedurchdiegegenwärti-artungdesLuxusdiesemSteuernauferlegtwerden.AberdieMittel,die
geVorlage.EswäreeinsehrbequemerWeg,aberesdürftendocheiedieMehrheitinihrerSteuerpolitikanwende,seienverfehlt.Siewerden

nurbewirken,daßdieStadtWienihrenfrüherenRangeinbüsst.RednerbezeichnetdenganzenAufbaudesEntwurfesalssinnwidrigerbeweisenurdieVerständnislosigkeitseinerUrheber.Esgehenichtan,Betriebe
deswegenalsLuxuslokalezuerkäären,weilsiesuserlichvornehmerausge-¬stattetsind.AufdieseWeisekönnederFalleintreten,daßzweiBetrie-¬
benebeneinanderungleichbehandeltwerden,wenndereineseinGeschäft

Luxuslokaleerklärtwerden,aberdochunterstärkererBerücksichtigungnurrechteinfachausstattet,umnichtalsLuxusbetriebzugeltenund
gewissenJetriebenbeispielsweisedenKonsumvereinendurchdasGesetz.
parteimässigeVorteilezugeschanztwerdensollen,denntrotzder
noblenAusstattungihrerVerkäufsräumewerdensievonderAbgabebefreit
sein.WiesollensichdadieKaufleute,dieunterschwerenSteuerdruck
seufzen ,gegendieseKonkurrenzderKonsumvereinebehaupten.

ZumSchlussebeantragtRednervondenKriterien,diemaßgebendsein
sollen,zurBesteuerung,dasWort„Ausstattung"auszuschalten,weiters
daßdieEntscheidungnachAnhörungderGenossenschafteinesechsgliedri¬geKommissionbestehendzurHälfteausMitgliederndesGemeinderates,
zurHälfteausMitgliedernderNammerfürHandel,GewelbeundIndu-¬
strie zu fällenhabe .ImSchlußwortführtStRBreitnergegenüberverschiedenenEin-¬
wendungeninderDebatteaus ,daßunterderbevorzugtenLagenichtblosdieinderInnerenStadtzuverstehensei ,sonderndaßdarunter
auchBetriebewieetwadieMeiereiKriauKonstantinhügel,-benzl,

sucharderNachtlokale,Heurigen,desSacherundandererLuxnslokale
gestellt .InWirklichkeitvollziehtsichjagarkeineBesteuerungderGast -undSomankgewerbesondernlediglichderGääte,dienachdem
WillenderChristlichsozialenvorjederSteuerbewahrtbleibensol-¬
len(LärmenderWiderspruchbeiderMinderheit).WasdieBemerkunganlangt.

daßdieGenossenschaftenzwarangehörtaberihrGutachtengewürdigt
werde ,so seiendie Genossenschaftenausschliesslichselbstschuld;
wennsieGuachtenerstatten,diedenVerhältnisseningarkeinerWei¬
seRechnungtragen ,dannkönnensieauchnichterwarten,daßihreMei-¬

nungbesondereBerücksichtigungfindet .SohatsichdieGenossenschaft
Mitleidenschaftgezogen.DieArbeitslosigkeitseiimGastgewerbeohne-derZuckerbäckerineinemSchreibenvom8 .Oktober1920dagegenge-¬wehrt ,daßdie bekanntenerstklassigen KonditoreienDemelamKohl-¬

vergrössertwerden.SodannbemängeltterRednerdieangeführtenMerkma-marktundGerstnerinderKärntnerstrassealsLuxusbetriebebezeichnetwerden.InderbetreffendenZuschriftheisstes ,dasimFallederBe¬
steuerungdiesenGeschäftenin sehr kurzerZeit dieExiszenzmöglichkei“seinGeschäftnattinstandhält ,hübschausstattetunddemKulturbedürf-Wiewenigdieszutrifft ,davonkönnesichjederPassanttäglichüberzet
genommemseinwerd .DDasGutachtenschliesstmitdemSatze„Wennes
schliesslichsoweitwäre,daßdasEssenauchLuxusgewordenist ,dann



wäreesmitOesterreichsehrschlechtbestellt"DieGenossenschaftderZuckerbäckerseialsooffenbarderAnschauung,daßdiegrodeMas-¬
sederBevölkerungihrenormalenLebensnotwendigkeitenbeiDemelundGerstnerbefriedige. BezüglichderRestaurantsin dengros¬

unter dem gleichen DatumsenRingstrassenhotelsGrandHotel ,BristolundImperialhatsich /das
GremiumderHoteliersgegendieKennzeichnungalsLuxusbetriebeausge-¬weiters
sprochenundsichdahingeäussert,daßdasKaffeeAtlantisinkeinm

Ja DgarseinerTeilealsluxusteuerpflichtigangeseinwerdenkönne.
bezüglichdesRestaurantsSachergehtdasGutachten dehin ,daßderSpeisesaal,insoweiterzurBefriedigungdesNahrungsbedürfnis¬

derHotelgästedient ,ausdemLuxusbegriffeauszuscheiden
DieGenossenschaftderGastwirteerklärt,daddie

SpeisesälederRestaugantsHartmannundHopfnerkeinenLuxusdarstel-¬ebenso weniglen dasbekannteEtablissementWolfin Gersthof .DieGe¬
nossenschaftderKaffeesiederhatimApril1921dasKaffeeSacheram
OpernringdasGrabenkaffeealsnichtluxuspflichtigbezeichnetmitderzwar dort Konzerte stattfinden ,aber
Begründungdaß /dieKaufkraftdesverkehrendenPublikumserlahmt
seiWennGemeinderatBibersichdakingeäusserthabe,dassdieEnt¬
faltungvonLuxusnichtgehinderssunderngefördertwerdensollte,
soseidieseinehächstsonderbareAnschauungineinemStaate ,der
seineKinderinsAuslandbettelnschickt.Anzugeben,aufwelcheWei¬sedieGemeindedieAuslagenbedecken könne ,habedieMineri

datunterassenunddeshabmüssedieVorlagezumgessizerhobenvere
Der Rückverweisungsantrag Grünbeckwird abgelehnt ,und dasGesetz

hierauf nach Ablehnungder AnträgeBiber in der FassungdesReferenten

in ersterundzweiterLesungangenommen .

ener Geneindess
Sitzungom21 .April1922

BürgermeisterReumanneröfnnetdie Sitzungundteilt mit dassdie
AngloAustrianBarkdurchihrenEhrenpräsidentenBernhardWetzlerund
ihrenVizeprasidentenMichelSpencerSmithundGeneralratDr .HansSi¬
momeinenBetragvon25MilllionenKronenals SpendemitderWidmung
fürWienerKinderihmzurfreienVerfügungübergebenhabe .DerVorscälag
dieseSpendederFürsorgepflegefürtuberkulosgefährdeteundskrophulc
seKinderzuzuwenden,hatdieBilligungdieserHerrengefunden.Der
Bürgermeisterbemerkt ,dassandieErrichtungeinerErholungsstättefür
solcheKinderschonin derallernächstenSeitgeschrittenundfürden
BetriebunddessenErhaltungdurchdieGemeindedieentsprechendeVor-¬sorge getroffenwird .

tischenHäusernStockwerksbeutenerrichtstwerden,umentsprechendeWoh¬
nungenzuschaffen.DerGemeinderatwerdesichauchmiteinerVorlage
bezüglichgrössereZuwendungenandieSiedlerbefassen,weitermitdem
KreditfürdenNeubaueinesWohnhauses,sodaßalles ,wasindemProgram
fürdieVerwendungderWohnbausteuervorgeschriebenist ,derErfüllung/

entgegengeht.
GR.Müller(XIIchr .soz . )begrüsstdieseAnkündigungdesReferenten

und ersucht ihn dafür zu sorgen ,daß bei der baulichen AnlagederHäuser

derWenlistrasseundSchweglerstrassegewisseVerbesserungenvorgenom¬menwerden.
DerReferenterwidert,manseiandiegegebeneGrundrißformleider

gebundenundVerbesserungennichtmehrdurchführbar.
DieVorlagewirdsodanneinstimmigaugenommen

GR.Thaller(Doz.Dem.)berichtetüberdenAntragdesMagistrats
voneinerAnzahlHumanitätsanstalten,Schulen,Kindergärten,vomstädti-¬
schenKrankenhausinLainzundvondenbeidenHochquellenleitungendie
Bezeichnungen,welcheandiemonarchischeZeiterinnern,zuentfernenundsieeinfachmitihremZwecknamenzubezeichnen.

GespendethabenKardinalerzbischofDr .FriedrichPiffl fürdas
WienerJugendhilfswerkausderPapstspende1,000. 000K .AngeloCostafürdiearmenWienerKinder250. 000K.SchüllerundHerzog,Wier

. ,für die Armendes 1 .Bezirkes250000K .DerWienerSportklub„Ra-¬
pid “fürdieArmendes13 .Bezirkes20. 000K .EinaufderHochzeits¬

reise befindliches Ehepaar für die hungernden Kinder Wiens 100000K .

JohnMenzel,Chicago,fürdieArmenWiens5000K.JakobNeubauerIV.
fürdieArmendes4 .Bezirkes5000K .DominikZiolo ,XIII . ,fürdie
Armendes13. Bezirkes2000K.JohannWehrleinfürdieWienerKinder
6000K .KanonikusKarlWatzkafür dieArmendes10 .Bezirkes1000K.OttoFischer ,III . ,füreinenbedürftigenSchützlingdesJugendamtes

Landstrasse500K .JosefKleindurchdasExtrablattfür dieArmen
Wiens 100 K .Friedrich Stango jr XII . ,für die ArmenWiens 77K .

GR. DrSchwarzzHiller(Demokrat)hateinenDringlichkeitsan¬
trag eingebracht ,in welchemverlangtwird ,daßderGemeinderatin
einer besonderenSitzungsich mit demimNationalrsteinVerhand.
lungstehendenGolltarifebeschäftigeunddagegenProtesteinlege

GR-Kokrda( SozDem. )berichtetüberdieVermietungvonRaum¬
chkeitenin der WienerKontumazanlagean die allgemeineDepositen-¬

akin Wienfür gseckederWienerVichundFleischmarktgasse
GRZimmerl( chrsoz )sagt ,es handle sich hier umeinenMiet

vertragzwischenderGemeindeWinundderDepositenbank.In demVer-¬
tragewerdeeinMietzinsvon1000KundineinemanderenPunktedes
VertrageseinelOzigeabgabevonderBruttoeinnahmeverlangtDieseAbfuhfder10 %seiabernichtsanderesalseinTeildesvonderDepo¬
sitenbankzu entrichtetenMietzinses ,vondemebenfallsdieMietzinsab¬
gabezuentrichtenwäre.EshandeltsichalsohierwiederumeineArt
Steuerhinterziehung,undesseiverwunderlich,daßmangeradeGroG-¬
bankengegenübersolchegünstigeBedingungenkonstruiert.

NachderErklärungdesReferenten,daßbezüglichderBemänge-¬
lungdesGR .ZimmerleinIrrtumvorliegenmüsse ,dadasUebereinkommen
vollständigdemvorneunJahrenmitderselbenBank geschlo
senemVertragenachgemschtwordensei ,wirdderReferentenantragan-¬

genommen.
GR.Siegel(Soz. Dem. )beantragtfürdieErrichtungeinesWohn

hausesim16. BezirkEnenkelstrasse,fürdieErweiterungderSiedlung
SchmelzundVollendungderimRohbaubefindlichenHäuserim. Bezirk
WehlistrasseundSchweglerstrassedieGesamtkostenvon . 7Milliarden
zugenehmigen.DieseKostenhabenihre Deckungin demArtragderall -¬
gemeinenWohnbausteuerzufinden .DerReferentkündigtfür dienäch-¬
steSitzungdieEinbringungeinerVorlagean ,wonachaufeinigenStäd-



GR.Rotter(chr.soz. )findetdieNamensänderungvonAnstaltenals
kindischundkleinlich ,weilman- dadurchdieTatenderchristlichsozo¬
alenParteiwährendihrerHerrschaftnichtausderWeltschaffenkönne.
WennmandenWameneinerAnstaltdeswegen.ändere,weilsieunter
demBürgermeisterLuegergeschaffenwordensei ,sotuemandiesviel-¬
leichtdeswegen,weildieherrschendeParteisolcheAnstaltenundWerke
nichtschaffenkönne .WennfrüherdurchBenennungvonAnstaltenviel -¬
leichtGeschmacklosigkegtenbegangenwurden,Soistdiesauchheuteder
Fall ,wenneinPlatznachdemnochlebendenDr.Rennerbenanntwird,wie
diesinStockeraugeschehenist .DurchUmbenennungenwerdedieRepublik
nichtgerettet.GRGrünbeck(chr.soz. )meint,daßauchUmbenennungendieTatsache
nichtausderWeltschaffenkönnen,daßKaiserFranzJosef60Jahre
regierthat .Erseiesgewesen,derdenBaudererstenHochquellenlei
tungermöglichthabe ,weiler densogenanntenKaiserbrunnen ,derin
s einemBesitzwar ,geschenkthat .Geleugnetwerdeauchnichtkönnen,
deßzum60jährigenRegierungsjubiläumKaiserFranzJosefsvonihmdie
Losungausgegebenwurde,derhumanitärenZweckezugedenken.

GR.Jenschick(Soz.Dem. ):EsistbestimmtinGottesRat. .
GRGrünbeck(chr.soz.):JaeswareineschöneZeit.
GRSchleifer(Soz.Dem.):Sieglauben,SiesindineinemVeteranen-

verein .
GR.Grünbeck(fortfahrend):DiesozialdemokratischeParteihatauch

vielvonFreiheitgesprochen.AbernichteinmaleineVersammlungkann
heuteeineandereParteiabhalten ,die wirdgesprengt.

KlimeschdenOrdnungsruf.DerBürgermeistererteiltdemGR. /
GR.ThallereagtinseinemSchlußwort,GR.Rotterhabesich

daraufberufen,daßesfrühereineschönereZeitgegebenhabeunddaß
währendderVerwaltungstätigkeitdersozialdemokratischenParteinoch
nichtsgeschehensei .Demmüssegegenübergehaltenwerden,daßdieselt
in dendrei Jahrenihrer Herrschaftalles daransetzenmußte ,umausde-¬
Not,indiederKriegdieseStadtunddiesenStaatgebrachthat ,her-¬
auszukommen.Essei in derletztenZeitgelungen ,ausdemgröbsten
herauszukommenundnunkönnemanbeginnen ,positiveArbeitzuleisten .
DieSozialdemokratensagennicht ,daßfrühernichtsgeschehensei ,aber
sie sagen ,es sei viel zu weniggeschehen .GR .Rotterhabeauchgesagt ,
daßergegendieAuswüchsederHofschranzenimmergewesensei .Essei
geer geradein diesen Saal unter der Herrschaft seiner Partei dasHof .
schranzentumsehrdeutlichgezeigtworden ,als manalthistorische

wiedenKärntnerringinZitaring,denStraßenumbenannte,
Opernringin KaiserKarlring ,denParkringin KaiserWilhemmringund
harfurchtsvollzur Kenntnishahm ,daßdie allerhöchstenHerrschaften
diese Umberennunganzunehmengeruhten .GH .Rotter habedersozialdemo¬

kratischenParteiUndankvorgeworfen,abergeradediefrühereMajorität
habesichnichtimmerdankbargezeigt .SohabeesdieGemeindeverwaltung
unterDr .Luegernichtfür notwendigbefunden,demSchöpferderersten :
Hochquellenwasserleitung,ProfessorSüß ,zuseinem75stenGeburtstagzu
gratulieren.GegenüberdenAusführungendesGR.Paulitschke,sagtder/
Referent ,daßdie AenderungenkeinegroßenKostenverursschenwerden.

GRIser ( Soz. Dem. ) :WiehabenSie es dennfrühergemacht ?Sie habenNichtdie Geschichtesolle ausgelöschtwerden ,sondernnurdieErinne-
dieKnechtevonSt .Marxgeschickt.

GR.Grünbeck(chresoz.):Manhatgedacht,daßunterderneuenHerr¬
schaftDemokratieherrschenwürde,diesewolleabernicht ,daßdieKin¬
derchristlicherzogenwerden.

GR. MüllerRudolf( Soz .Dem. ) : Dasist ja nichtchristlich ,dasist
jaklerikal.

GR.Grünbeck:GRMüllersindSienichtauchindieSchulegegangen
undhabenSienichtauchReligiongelernt?

GRMüllerRudolf:Jayabereinen Viererhabeichgehabt.
GR.Grünbeck:MitderUmbenennungwerdeeineUndankbarkeitgegendas

rühereKaiserhausgesetzt ,dasssichimmernurdieHumanitätzumZiele
undzumZweckegesetzt habe Die Vorlagemüssemanablehnen .

RufebeidenSozialdemokraten:HochHabsburg!
GR.Paulitschke( Chrsoz)sagt,daßdurchdieseUmbenennungenwiede:

großeKostenverursschtwerden,wodurch/SteuergelderinunnützerWeise
hinauswirft.Eswärenotwendiger,dieZinshäuserundSchulenherrichten
zu lassen ,die sich in skandalösemZustandebefinden .

GR.Klimesch(Tscheche)sagt,GR.RotterhabeinseinerRedesich
geäußert,daßsichineinerStadtdreiBahnhöfebefinden,dienach
Schurkenbenanntsind ,diemananspukensollte .ErfragtdenGR.Rotter
wener unterdiesendreiSchurkengemeinthabe.

GR.Rotter :DasgehtSiegarnichtsan!
GR.Klimesch:SiesindeinFeigling ,Sieverdienenangespuktzuwerden!
DiesenWortenfolgteineheftigeAuseinandersetzungzwischen

denMitgliedernderchristlichsozialenParteiunddentschechischen
Gemeinderäten.

rungszeichenandasHofschranzentum,andiealteZeit ,diediesenStast
unddiese Stadt ins Unglückgebrachthat .Die Pertei des Rednerskämpfe
füreineneueZeitundvielleichtkönneesgeradealsSymbolbetrachtet
werden ,daßderjüngsteGemeinderatdieserStadtdasReferatüberdiesen
Gegenstandgehabthat.

NachderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
GRGrünwald(Soz. Dem. )beantragtdieEinschreibgebührfürdie

städtischenDienstvermittlungsstellen,welcheDienstgeberzuentrich¬
tenhaben,vonK . -aufK100. -zuerhöhen.

GRinWalter(chr. sozbemerkt,dieErhöhungdieserGebührwerde
wahrscheinlichunterdenHausfrauenkeinegroßeAufregungherforrufen,
dadie meistenFrauenohnehindaraufverzichtendieDienstvermittlungs¬
anstaltin Anspruchzunehmen,zumalderErfolggleichNullist ,Red¬
nerinbeschäftigtsichsodannmitdenUrsachenderDienstbotennotund
bezeichnetesalsdringend,daßdieGemeindeWienzurHeranbildung
vonHausgehilfinnenhauswirtschaftlicheSchulenerrichtet .Dadurchwer
denichtnurdieMöglichkeitgeschaffenbrauchbareundtüchtigeHausge¬
hilfinnenfür die Wirtschaftzu erziehen ,sonderntausendenMädehen,
dieheuteausMangelanandererBetätigungindieFabrikundinsKon¬

Betätigungzutorgehen,eineweitausgeeignetere
bietenDerReferentbemerktinseinemSchlußwort,daßdiezurDiskussion
gestelltensozialenProblememitdemBeratungegegenstandenurlosezu-¬
sammenhängen.DasHaltenvonHaushegilfinenseiheutezumLuxusgewor¬
den ,densichdiebreitenMassendesMittestandesnichtmehrlesten
können.UnterdiesenGesichtswinklenbetrachtetmüssedieAnregungder
FrauGRinWalterwesentlichandersbeurteiltwerden

DerReferentenantragwirdsodannangenommen



ST. RBreitnerberichtetüberdieUebernahmederHaftungfürdie
VerzinsungundlilgungderanläßlichderFapitalserhöhungdergemein¬
wirtschaftlichenAnstaltHolzmarktzurAusgabegelangendenTeilschuld¬
verschreibungen,überdieTilgungsämtlichenausAnlaßderZeichnung
vonKriegsanleihebei der LänderbankaufgenommenenLombardschuldenmit
31 "Dezember1921,überdieBewilligungeinesNachtragskreditenfürdas
zweiteHalbjahr1921zurTilgungderschwebendenSchuldandieöster¬
reichischeLänderbankundüberdieKreditbewilligungzurVerrechnung
desKursverlustesanläßlichderteilweisenRückzahlungdesschweizeri¬
schenFranckreditesandieBernerKantonalbank.DieAnträgewerdenge-¬

nehmigt.GR.Bauer( soz-dem)beantragteineSubventionvon50. 000Kan
dieGemeandeSt .AndråanderTraisenzurWiederherstellungdesdurch
dasHochwasserimvorigenFrühjahrbeschädigteneisernenStegesüberdie
Traisen.DerAntragwirdangenommen.

GR.Grolig(soz.dem)berichtetüberdenAbschlußderBrand¬
schadenversicherungderamKontumazmarktuntergebreuntenTiere.Die
Anträgewerdengenehmigt.GR.Benisch( soz.dem)referiertüberdieBeitragsleistungder
FirmaFattingerfürdieMitbenützungdervonderSzallassenbahndes
ViehmarktesinSt .MarxabzweigendenundindenSchlachthofführenden

Bahnanlage .St. R.KokrdastelltzurHentanhaltungvonMißterständnissenbei
derMitbenützungderBahnanlageeinenZusatzantrag ,derdemBürger¬
meisterbeiMeinungsverschiedenheitendasRechtderEntscheidunggibt.
BBei der Abstimmungwirdder ReferentenantragundderAntrag
Kokrdaangenommen.

UeberAntragdesGR.Dr .Grün( soz .dem)werden6Millionen
KronenfürdasersteHalbjahr1922als ZuschußkreditfürdieUnter¬
bringungvonRuhrkrankeninderHeilanstaltSpinnerinamKreuzgeneh¬

migt .
GR.Grünfeld( soz.dem)berichtetüberdasvondenGärtnern,die

gewerbsmäßigdieAusschmückungoderPflegevonGrabstättenausführen,
zuleistendeEntgeldzurDeckungderGemeindeauslagenfürdieWasser-¬
entnahmeunddieReinigungundInstandhaltungderFriedhofswege.Das
Entgeldwirdmit500Kfür1922festgesetzt.DerReferentweistdarauf
hin ,daßdieserBetragderBerechnug derAuslagenentsprechendhöher
seinmüßte.

GR.

PostNr.16wirdohneWortmeldungangenommen
GR.Hiess(Soz.Dem. )beantragtdenVereineVolksheimzurEr¬

richtungeinesVolksheimesimBundesgymnasiumSimmeringeineSubven¬
tionvoneinerMillionKronenzubewilligen.

GRin.Dr.Motzke(chr. soz. )hatnichtsdagegeneinzuwenden ,daß
derVereinVolksheimausGemeindegeldernunterstütztwerde,findet
aberdieSubventionvoneinerMillionimVerhältniszudengeringen
BeträgenmitdenenandereVereinesubventioniertwerden,sehrhervor-¬
stechendEsseiderGrundsatzaufgestelltwordennurneutraleVereine
zuuntstützen,aberimPräsidiumdesVereinesVolksheimbefindet
sichDrLudoHartmann,dersozialistischerundHerrStern ,dernicht
nur sozialistischer sondernkommunistischerGesinnungsei .HingegenVerein
habemandem/Volkslesehalle,der in Wien16gemeinnützigeVolksbibli¬
ot ken ,imganzenLandeaußerdemnoch34Bibliotheken,einigeKinder¬
bib .Stheken,Hochschulkurse. . w.unterhalte,deralsoimBezug
aufwahreVolksbildungganzaugergewöhnlichesleisteundzudessen
MitgliedernauchSozialdemokratenundJudengehören,alsnichtneutral
keineSubventionbewilligt .AuchfürErziehungs-undVersorgungsan¬
stalten ,dievonReligiösengeführtwerden,habemankeineUnterstüt-¬
zungundfürKinder,diedieGemeindein solchenAnstaltenunter¬
bringt ,zahltsie 70KproTag ,fürBreise50KJedeandereStadt
seiängstlichdaraufbedacht,sovielalsmöglichdiefreieFürsorge
zuerhalten,weilerfahrungsgemässdieoffizielleFürsorgekostspie¬

lig undunökonomischist .Trotzdemführe mangegendenCharitasver¬
bandeinenerbittertenkleinlichenKampf.Abermankönneihmnursei¬
neArbeiterschweren,ihnvernichtenwerdemannicht.

GR.Bauer( soz .dem)begrüßteswärmstens,daßdasVolksheimsich
derSacheangenommenunddaßdieGemenndedieseInstitutionunterstützt,
trotzdem die Opposition behaupte ,daß das Institut nicht neutral sei .
Es sei zu hogfen ,daßauchdie neueAnstaltder SimmeringerBevölkerung,
sowiedenBewohnernderangrenzendenBezirkeFavoritenundKaiserEbers-¬
dorf ,MöglichkeitzuschaffensfroherTätigkeiteröffnetunddieVolks-¬
bildungimmerweitereSchichtenträgt.

DerReferentverweistgegenüberdenAngriffenderGRinMotzko
aufdieLeistungendergegenwärtigenGemeindeverwaltungzurUnter-¬
stützungdesVolksbildungswesens.ImVergleichemitdemfrüherunter
derchristlichsozialenHerrschaftgeübtenVerteilungssystemmüsseaner-¬
kanntwerden ,daßjetzt weitausobjektiverundausgiebigervorgegangen

Zimmerl(chr.soz)sprüchtsichdagegenaus,daßdieserBetragwird.DerObmanndesVereinesVolksheimseiderUniversitätsprofessor
fe tgesetztwird ,denderGärtner ,derseinemBerufnachgeht ,eigent-¬
lich als Eintrittsgeldin denFriedhofzuzahlenhabe .Esseiauch
nichtnotwendig,wegenFestsetzungdiesesBetrageseineKundmachungzu
erlassen ,weil mansich in der Genossenschaftder Gärtner überden
Betraghätteins Einvernehmensetzenkönnen .DieVorschreibungeiner
solchenGebührseimerkwürdig,weilesselbstverständlichsei ,daßauf
einemFriedhofWegebestehenundesdorteineWasserleitunggibt .Sehr
merkwürdigsei auchdieFestsetzungvonStrafbestimmungen.Dieganze

Becke ,eineaußdemGebletedesVolksbildungswesenshervorragendePer
sönlichkeit ,dermensichernichtdenVorwurfderParteilichkeitmachen
könne .WennderVereinVolkslesehalleseineBibliothekenausgestalten
wolle ,somögeerdiesaußeigenenMittelntun ,wiediesozialdemokra-¬
tischen Bildungsvereineaus eigenerKraft ihre Bedürfnissebestreiten
undgarnichtdarandenken ,dieGemeindeumeineUnterstützunganzugehen.
UebrigensleistederVereinVolkslesehallefürdieallgemeineVolksbil-¬
dungherzlich wenig ,dennvor den223 . 000BändenseinerBibliotheken

Angelegenheitseiwiedereine„Lascherei",derdieGärtnerausdemsind91 %belhetristischeWerke,3 %Jugendschriften,4 %Zeitschriften
Friedhoghinausekelnwolle .GegendieseGewerbefeindlichkeitmüssemanundnur2 %wissenschaftlicheBücher.MitVolksbildungimengerenSinne

hatdieTätigkeitdieserLesehallealsowenigtu tun .RednerbeschäftigtStellungnehmen.DerReferentbetontimSchlußwort,daßdieStrafbestimmungennichtsichsodannnochkurzmitdersonstigenKritikderGRinMotzko,be¬
willkürlichgestelltwordenseien ,daßessichvielmehrgezeigthabe,zeichnetsiealsunzutreffend,führtGegenbeweisevorundersughtum
daßdiebisherigeGebührvon100Knichtgezahltwurde.FürPrivateAnnahmederVorlage.DerAntragwirdsodannangenommen.wirdaucweiterkeineGebühreingehobenfürihreGräberausschmückung . NacheinemBerichtedesselbenReferentenwirddemSymphonie-¬BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.

orchesterfür dasJahr1922eineBarsubventionvoneinerMillionKronen
ohneDebattebewilligt.



GR .Prof .Tandlerberichteüberdie WidmungdesMännerheimes
in derMeldemannstraßefür diegeschlosseneArmenpflege.

GR .Dra Glesauer ( chr . soz )hofft ,daß es nunmehrgelingenwerde
dasFürsorgewesenzudezentralisieren .ErbringtBeschwerdenüberdie
VerpflegungimMauerbachvor .

ImSchlußwortweistderReferentdaraufhin ,daßandeeDezen-¬tralisierung nes Fürsorgewesens gearbeitet wird .Wasdie Klagenüber

die Verpflegunganlangt ,so dürfe manauf die einzelnenKlageneinzel -¬
ner alter Menschennicht so großes Gewicht legen .DieVerpflegung
drückesich in denKrankheits -undSterbeziffernaus .ImJahre1914
Setrug die Sterblichkeit in Lainz18 %,191833 %undjetzt ist sie
etwasgeringerals 18 %.DieMenschenhabenalso dort eineSterblich-¬
keit ,diegeringerist als diedergleichenAltersklassenaußerder
Anstalt .Darauskönnemanfolgern ,daßdie Verpflegungnichtschlecht

sei .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
DieGeschäftsstücke20und23 ,werdenohneWortmeldungangenommen.
GR .Speiser( soz .dem )beantragteineErhöhungderReinigungs¬

undHeizzulagenumje150%unddieErhöhungderEntlohnungderFenster-¬
und Türreinigung in sen städtischen Schulen um300 %jährlich .DerAn¬
trag der GRinWalterin die Liste der zu reinigendenRäumedasBiblio¬
thekszimmerunddasLehrmittelzimmeraufzunehmenwirddergeschäftsmäßi¬
gen Behandlungzugewiesen und der Referentenantrag genehmigt .

GRin Seidl ( soz .dem )beantragt ,die Bewilligung eines Zuschuß¬

kreditesfür daszweiteHalbjahr1921für dieWaisennäuserundKinder-¬
pflegeanstalten imBetrageon 20,433 . 000K.

GRinWielsch( chr . soz )ersuchtbei der AnstellungdesPersonales
fürdieAnstaltendaraufBedachtzunehmen,daßdiesesLiebezuden
KindernempfündeunddienötigeGeduldaufbringeundführtdarüberBe-¬
schwerde ,daß im Waisenhausin Döbling gerade an den TagenAusflüge

gemachtwerden,andenenreligiöseUebungenangesetztsind.
GRinSeideientgegenetes sei an denWaisenhausleiterin

Döbling kein Auftrag hinausgegangen mit den Kindern zur Stundedes
GottesdiensteseinenAusflugzu machen .DerLeiter versiehtseinen
PostenvieleJahreundhatbisherkeinenAnlaßzurKlagegegeben.InI )

WirklichkeitwerdendieKinderwahrscheinlichaufBefragen,obsie/die
KirchgehenodereinenAusflugmachenwollen,sichfürdenletzterenentschiedenhaben .MankannauchKindereines Waisenhausesnichtzu
religiösenUebungenzwingen ,sie davonfernzuhaltenist gewißnicht
dieAbsicht .

DerAntragwirdsodannangenommen
GRSchwarz-Hiller(Demokrat)begründetsodannseinenDring¬

lichkeitsantragdahingehend ,der GemeinderatwolleeineResolution
beschlissen ,in welcherzumAusdruckgebrachtwird ,daßgegenden
imNationalratein VerhandlungstehendenZolltarifderschärfste
Protest erhoben werde ,weil durch dessen Bestimmungen die konsumie - ¬

rendeBevölkerungWiensschwerbelastetwirdDerAntragstellerbe-¬
zeichnetdenZolltarifals verfehltunderklärt ,er haltees fürnot¬
wendig ,dasderGemeinderatin VertretungvonzwaiMillionenKonsumen
ten schonjetzt dazuStellung nimmt ,umeine Abänderungderbärtesten
Bestimmungenherbeizuführen.

DemAntrage wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt ,dafür

stimmtnur der Antragsteller .DerAntragwirdsohin dergeschäftsord-¬
nungsmässigenBehandlungzugeweisenundwieöffentlicheSitzung
hirraufgeschlossen



NLETERRATHAUSECEAESFORDEE
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang,Wien,Samstag,22. April1922.
SitzungenimRathause.DerStadtsenathältamDienstag10Uhrvormittags
eineSitzungab .- DerGemeinderattritt amFreitagum4Uhrnachmit-¬
tagszueinerSitzungzudammen.
EntfallendeSprechstunde,MontagentfälltwegendienstlicherWerhinde:
rungdieSprechstundebeimamtsführendenStadtratWeber.
EiserneSalvatormedaille.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzung
derschwedischenStaatsangehörigenFrauEditmaLagergrenausHelsingborg
indankbarerWürdigungihresäusserstsegensreichenWirkenszurLinder
rungderNotderWienerKinderdieeiserneSalvatormedailledesStadt
Wienverliehen.

KündggungoderBelogierung,bei43UnbewohnbarkeitderfrüherenWohnung
bei94lagensonstigezwingendGründevor .119Untermieternwurden
in derselbenWohnungdieRechteeinesHauptmieterszugestanden ,meist
ausGründendesPlatzmangels.100Untermietenwohnteninausgesproche-¬
nenMassengurtieren,17drhieltendieWohnungwegenrechtskräftigerKün¬
digungoderDelcgierungund165ausdenverschiedenenGründen ,die
sonsteineExistenzimUntermietverhältnisunmöglichundunerträglich
machen.Wohnungstauschgesuchewurden724bewilligt(hievon39miteiner
WohnungaußerhalbvonWien)und34abgewiesen.62Wohnungenwurdenganz.
oderzumgrösserenTeilamtlichgeräumt,undzwar47Klein - ,11kleine
Mittel-,3greseMittelwohnungenund1großeWohnung,ausserdem1Ge¬
schäftslokal.

DerWienerWohnungsmarktimMärz.ImMärzhaben3712WohnungswerberstarkenFunkenflug,derzugroßenBrandschädenführenkann .Esist
ihren Wohnbedarfgeltend gemacht .In 101 Begutachtungssitzungen wurdendaher von höchster Bedeutung ,alle Vorsorge zu treffen ,umdieEnt - ¬
4764MeldeblätterüberWohnungsansuchengesethtet,hievon1598alsbe -stehungsolcherBrändemöglichsthintanzuhaltenunddieVernichtung
vorzugt( ) ,2483alsberücksichtigungswürdig( II )anerkanntund683hochwertigerBodenfrüchtedurchFunkenzündungnachMöglichkeitzuver
abgewiesen( III ) .AngefordertwurdennachdemallgemeinenAnforderungs-¬

dieAnforderungenvon690Wohnungen( Sxx379Klein - ,90kleineMittel-¬

Wohn-und771Nebenräumen.DerAnlaßzurAnforderungwar . adieUn -LagerungleichtentzündlicherStoffe( Frucht .Strohtristen ,Heu¬
tervermietung( 311Fälle ) ,dieNichtbenützungderWohnung( 208 )die
UeberzühligkeitderWohnräume( 72) ,dieunzulänglicheBenützungder

Wohnung(38) ,dieLeerstehung(33) ,dieDoppelwohnung( 16) ,dieVer-¬
wendungzuanderenals WohnzweckenohneBewilligung( 15 ) ,dieVerwen-¬
dungzuunerlaubtenZwecken( ) .VondenMietämternwurdeüber567Ein-¬
sprüchegegenWohnungsanforderungenentschieden .239Einsprüchenwurde
Folge,13teilweiseFolgeund315keineFolgegegeben.Zugewiesenwur-¬
den858Wohnungen,In202FällenerfolgtedieZuweisungüberVorschlag
der Hausinhabung .WegenNichtberücksichtigungdes VorschlagesderHaus¬
inhabungwurdeüber 11 Einsprüchegegendie Zuweisungentschieden ,von
denenvierFolgegegebenwurde .Watsächlichbezogenwurdenvondenamt-¬
lichzugewsesenenWohnungen734( 613Klein-undKleinstwohnungen,85
kleineMittel-,28großeMittel-und8großeWohnungen)von746Parteien
DiemeistenWohnungenwurdenim13 .Bezirke( 67) ,diewenigstenim-¬
Bezirk( 9)vollzogen.15derzugewiesenenParteienwarenbishernichin
Wienwohnhaft.EssinddurchwegsnachWienversetzteöffentlicheAnge¬
stellte .VondenzugewiesenenParteienwaren336Hauptmieter,401Un¬

termieterund9Unterstandslos.BeiIll bisherigenHauptmieternwarder
wesentlicheGrunddesWohnbedarfesUeberbelag ,bei88rechtskräftige

SicherungsmagnahmengegenBrändedurchFunkenflug.Diedurchdie
gegenwärtigenVerhältnisseerzwungeneVerwendungminderwertigerKohle
fürLokomotivfeuerungverursachtbeidenmitDampfbetriebenenBahnen

hütenDerMagistratlegt daherdenAnrainerneinermitDampfkraftbe¬
recht363Wohnungen( 298Klein - ,26kleineMittel - ,31grosseMittel -trfebenenEisenbahnnahe ,imFeuerungsbereichderBahn( 57Meterbei¬
und 8 große Wohnungen )mit 544 Wohn -und 387 Nebenräumen ,nach dembe -derseits der Bahnkrone )den Anbauleicht brennbarer Feldfrüchteunlichst
sonderenAnforderungsrecht1103Wohnungen.In RechtskrafterwuchsenzuunterlassenunddortnurschwerbrennbareKulturpflanzenwieKartof-¬

faln ,Rüben ,Kraut ,Gemüse ,etz .anzubauen .Denlandwirtschaftlichen
43großeMittel-,41großeWonnungenund137EinzelKräume)mitIl14Körperschaftenwirdauchdasin§99- . O.enthalteneVerbotderfreien

schoberetz )imFeuerbereichderBahnmitderAufforderunginErinnerum
gebracht ,aufdessenstrengeEinhaltunghinzuwirken.

eoteee
AeritlicherDienstbeiderEheberatungsstelle.DerTerminfürdieBe-¬
werbungder ärztlichen Stelle bei der Eheberatungim städtischenGe¬
sundheitsamtewirdbis2 .Mai1922,12Uhrmittagsverlängert.Gesuche
andasstädt .Gesundheitsamt.



leinder DerKaufmannMorizKarminwurde ,nachdemsine Wohnungrechts -
kräftigangefordertwordenwar ,durchdasWohnungsamtdelogiert .Er
brachte gegen die GemeindeWien beim Bezirksgerichte Neubau eine Wider - ¬
spruchklageein undmachtegeltend ,dassdie Delogierungunzulässigsei ,
weildie AnfoederungnichtgegenihnsondernnurgegendenHauseigentüme
unddenfrüheren Mieterder betfeffendenWohnungdurchgeführtwordensei
Die beklagte Gemeindewendete die Unzulässigkeit des Rechtsweges ein und

machtegeltend ,dass die Anforderungrechtskräftig gewordensei undeine
Verständigung des Kägers deshalb unmöglich war ,weil er die Wohnungvon
dem früheren Mieter gemietet und hievon dem Wohnungsamtekeine Anzeige

erstattet hat .DasBezirksgerichtlehnte die EinwendungderUnzuäänglich
keitdesRechtswegesab ,erklärtesichzurEntscheidungdesRechtsfalles
für zuständigundwiesdie KlageausmeritorischenGründenkostenpflich-¬
tig ab .Gegendieses Erkenntnisbrachteder Klägerdie Berufungandas
Landesgericht ein .Der Anwalt der GemeindeWienDr .Carl Ornsteinbe - ¬
gründetedie Einwendungder UnzubässigkeitdesRechtswegesundbeantrag-¬
te die Zurückweisungder Klageaus diesemGrunde .DasLandesgerichthat
dasangefochteneUrteilunddasihmvorangegangeneVerfahrenalsnich-¬
tig aufgehobenunddie KlagewegenUnzulässigkeitdes Rechtswegeszu- ¬
rückgewiesen .DemvondemKlägereingebrachtenRevisionsrekurshatder
ObersteGerichtshofkeineFolgegegeben .ErbegründetedieEntscheidung
imwesentlichendamit ,dassdenGerichtenkeinUeberprüfungsrechtder
BerechtigungderWohnungsanforderungundderZulässigkeitihrerDurch-¬
führungzustehtundes nachdenbestehendenGesetzenundVerordnungen
keinemZweifelunterliegt ,dass die WohnungsanforderungundihreDurch-¬
führungin dendurchgerichtlichenSpruchunüberprüfbarenWirkungskreis
derpolitischenBehördefallen .DieAnschauungdesKlägers ,dassdasGe-¬
richt unter allen Umständendie gesetzliche Grundlagejeder vonden
VerwaltungsbehördenvorgenommenenExekutionzuprüfenberechtigtsei ,
ist deshalbnicht richtig ,weilimvorliegendenFalledasvondemKläge
in AnspruchgenommeneRechtkeinenvermögensrechtlichenAnspruchdar-¬
stellt ,sondernsich nur gegendie Berechtigungeiner vonderpoliti -¬
schenBehördeimRahmender erlassenenVollzugsanweisunggetroffehen
VerfügungMehrt ,derenUeberprüfungnurdemVerwaltungsgerichtshofezu-¬
steht .DemWohnungsamtemuss das Recht der Delogierung im Wegeder

politischenExekutionnachdenbestehendenGesetzenunbedingtzuer-¬
kanntwerden.



NIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den24April1922.
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DieAusgabederneuenGutscheine.Dievom30 .Aprdlbis30Juni1922gil
tigen Gutscheinefür EinzelpersonenundHaushaltungenwerdenbei denzu¬
ständigen BrotkommissionEreitag ,den 28 .April ,Mittwoch ,den . Mai
und Freitag ,den5 Maiwährendder Amtsstundenausgegeben .FürAnstalten
Krankenhäuser ,Humanitätsanstalten ,Institute . s .w .werdendieGut-¬
scheineboidenzuständigenBezirksabkaukommissionenDonnerstag,den4 .
MaiundSamstag,den6 .MaiwährendderAmtsstundenausgegeben.

Po
Eier-Marktpreise.DaindenKreisenderEiergrod-undKleinhändlerviel-¬
fach die Meinungberbreitet ist ,daß die in der Osterwochefestgesetzten
Marktpreisefür Eier nur für die Osterwochegalten ,teilt dasMarktamt
mit ,das die für die genannteWochefestgesetzten Preise von115bis
130 K pre Stück bis auf weiteres aufrecht bleiben ,da für die Erhöhung

dieserPreisederzeitkeinGrundvorhandenist .

GoldeneHochzeiter.InVertretungdesBürgermeistersüberbrachteStR.
SpeiserSamstagnachstehendenHochzeitspaarendieEhrengabederGemein¬
de zur Feier der goldenenHochzeitantonundRosaRaabWien , . ,Sieg-¬
mund und Esther Posamentier Wien VI - ,Adalber und Barbard Wita Wien

XIIFranzundThereseFendlWienXIV. ,JohannundElisabethWolftam
WienXVIII . ,unddohannundwilhelmineHuemerWienXX

NeuerlicheHohmerhöhungenimBaugewerbe,Abermalshabensichdiearbeit-¬
geber veranlssst gesehen mit einer Lohnerhöhung im Baugewerbevorzuge

hen .Esist diesgeschenenmitRücksichtaufdie stetigfortschreiten¬
deVerteuerungderLebenshaltungenundwegenderFreissteigerungenbei
denlebenswichtigenNahrungsmitteln.DieneuenLohnerhöhungenimBau¬
gewerbesind mit demheutigen Tage ,Montag ,den 2 4 .April in Kraftgetre¬

tenmitderWirksamkeitbis25 .Mai .DieneuenLohnsätzebetragen:
Für Maurer K .690, - ,für eimmeser K 720 . - ,für Fassademaurer K 700 - ,für
Gerüster K650 . - ,für Hilfsarbeiter über 22 Jahre K570 . - ,fürHilfsar - ¬

beiter von16bis 20JahreK470 . - ,für HilfsarbeiterinnenK400 . - .Alle
dieseLohnsätzegeltenproStundeundbedeutengestaffelteLohnerhöhungen
von3 bis 10 %des bisherigenGesamtstundenlohnes.

VeranstaltungdesFortbildungsschulfstes .DerFortbildungsschlurat
veranstaltetam30 .Aprilum11UhrvormittagsimgrossenKonzerthaus-¬
saal ein Konzertzu Gunstender Ausgestaltungdes vonihmerhaltenen
Lehrlingsheimes .Bei demKonzertehabender Schubertbund ,Burgschauspie
ler VeorgReimers ,. øS .GeorgValker ,OpernsängerJosef Hagen ,das
Fuchsquartett( Fuchs ,Trepulka ,Janoschek ,Langer )undPianistEmilJi -¬
raut ihre Mitwirkungzugesagt ,Karten zu 800 ,900 und 1000Ktäglich von
8 bis 2 UhrimFortbildungsschulrateVI ,Mollardgasse87 ,amKonzert¬
tageanderTageskassedesKonzerthauses.



WIENERBATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag ,den24 .April1922-Abendausgabe.

VorstellungendesRaimundthestersimAkademiethester.IndenTagesblät-¬
ternvom23 .Aprilds .warunterdemTitel„Kompetenzkonfliktzwischen
MinisteriumundMagistrat“dieMitteilungenthalten ,dassderMagistrat
dieEröffnungderKammerspieledesRaimundtheatersimAkademietheater
wegendeshinsichtlichdiesesTheatersbestehendenKompetenzkonfliktes
zwischenMinisteriumundMagiettatverbotenhabe .GegenüberdieserNach-¬
richt stellt der Magistratden Sachverhaltfolgendermassendest :

DerMagistrathatdieVorstellungendesRaimundtheatersimAkademie-¬
theaternichtverboten,sonderndemDirektorDr .RudolfBeerunterEin-¬
räumungdesRekursesandasMinisteriumfürInneresundUnterreichtmit-¬
geteilt ,dassderzeitindieBehendlungdesAnsuchensumBewilligung
theatralischer Vorstellungen im Theater der Staastaksdemie nicht einge - ¬
gangenwerdenkönne ,weiltrotzwiederholterBetreibungdesMagistrates
die Frage der Kompetenzhinsichtlich der Hanhabungder Feuer -undSicher
heitspolizei im Akademisthater nicht geklärt ist .

EshandeltsichimvorliegendenFallenichtumeinenleerenundmüs-¬
sigen Kompetenzstreitzwischenzwei Behörden .In diesemFalle hatviel - ¬
mehrdieKompetenzeinensehrwesentlichenInhaltunddieserInhaltist
die Verantwortlichkeit für die lokalpolizeilichen Massnahmenin denvom
StaatverwaltetenTheatern .DerMagistratist nachderGemeindeverfas-¬
sungals LokalpolizeibehördezurUeberwachungaller Theaterbetriebeohne

Ausnahmenichtblossberechtigt ,sondernverpflichtetundhiefürverant-¬
wortlich .EsseiaufdenRingtheaterbrandhingewiesen,anlässlichdes-¬sendiedamaligenVerwaltungsorgane,ja selbstderBürgermeistervon
WienvomStrafgericht zur Verantwortunggezogenwurden .DieseVerant- ¬
wortungkanner aberdortnichtübernehmen,woihmderAutrittverwehrt
ist ,wiediesin denletztenJahrenhinsichtlichdesAkademiethaters

Konzessionsbehördeder Fall war .Daherkonnteer auchals dieBewilli¬
gungzu öffentlichen Vorstellungenin eimemTheaternicht erteilen ,des- ¬
senBetrieber michtüberwachenkann .Eskonntesichaberauchnicht
damitbegnügen,dassdasMinisteriumineinemErlassedieKompetenzfür
sichin Anspruchnahm,weilja einegesetzlicheVerantwortlichkeit
aurcheinenVerwaltungsaktnichtaufgehobenwerdenkann.

DiestaatlichenStellenhabennichtimmerdenselbenablehnenden
Standpunkteingenommen.Sohat für dasSchönbrunnerSchlosstheaterdie
Verwaltungdes Hofärars nicht bloss eine Konzessionder früherenmieder- ¬
österreichischenLandesregierungerwirkt ,sondernauchdielokalpolizei-¬
liche GenehmigungdesMagistrateseingeholt.

Auchist es selbverständlichauf die Dauerunhaltbar ,dassbeiden
Vorstellungendes Akademiethestersdie städtische Feuerwacheverwendet
wird ,ehne dass der Gemeindeals Feuerpolizeibehördeeine Ihgerenzzu- ¬

gestandenwird ,schondeshalb ,weil die Aufgabender Feuerpolizeisich
nichtimLöschenvonBrändenerschöpfen ,sonderngeradebei denTheaten
denvebeugendenMassnahmendiegrössteWichtigkeitzukommt.

UeberdieFrage ,obderDirektorderRaimundtheatersberechtigt
war ,die Vonstellungenals solche des Akademietheaterszuveranstalten ,
wurdederVerfahreneingeleitet.

DerMagistrathatsichverpflichtetgefühlw ,dieAngelegenheit
aufSuklären,weilsievon grundsätzlicherBedeutungist .Inso¬
weitdievenderDirektiondesRaimundtheatersandieBlätterversende-¬
te NotizauchReklamzweckengedienthat ,ist sie für die Behördenicht
vonInteresse.



IENERRATEAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den 25 .April1922 .
. e . .

BeurteilungderDispensehenvomEhehindernisderbestehendenEhe.Mehrere
Zeitungenbrachtenam8 .April . J ,in der GerichsssaalrubrikeinenBe¬
richt ,wonachdas OberlandesgerichtWienunter demVorsitzedesHofrates
Mraczekin einer Eheungiltigkeitssacheausgesprochenhabe ,dass imSin¬
nedesbürgerlichenGesetzbuchesalle DispenserteilungenvomEhehindernie
der bestehendenEheUebergriffe der Landesbehördesind ,weil diesesEne¬
hinderniseinunauflöslichessei ,unddahereineDåspensvondemselben
überhauptnicht zulässigsei . "DasPräsidiumdesOberlandesgerichtesin
WienhatdenMagistratalspolitischeLandesbehördeverständigt,dasdie
Worte„UebergriffederLandesbehörde"wedervomVorsitzendennochvon
einemgerichtlichenFunktionärgebrauchtwerden.

AblenkungderStrassenbahnlinie58 .WegenStraßbauarbeitenin derLinken
WienzeilezwischenWinckelmannstzasseundHofalleewerdenabDonnersteg,
den27 . . M.dieZügederLinie58anWerktagenzwischen8Uhrfrühund
5 Uhrnachmittagsin derFahrtzurStadtvonderHadikgasseüberdieRof-¬
allee zurMariahilferstrassegeführt .

EntfallendeSprechstundeDonnerstagentfälltwegendienstlicherVerhin-¬
derungdie SprechstundebeimamtsführendenStadtratKokrda.

DieGesundheitsverhältnissein WienimMärzImMärzhatte Wieneinewe¬
sentliche Besserungder Gesundheitsverhältnisse gegenüberdemFebruarzu
verzeichnen ,wasauf das starke Zurückgehender Brippe-Erkrankungenzurüc
zuführenwar .DieInfektionskrankheiten ,wozuauchdie Grippegehört,

habendadurcheinenstarkenRückgangerfahren ,daßgegenübervon
15. 752MeldungenimFebruarnur3656MeldungenüberGrippeerkrankungen
imMarzerstattetwurden.DieanderenInfektionskrankheitensindimMärzFällen

gestiegen ,so Scharlachvon71/imFebruerauf 102imMärz ,Diühterievon
78auf98 ,Bauchtyphusvon5auf17 .DieDysenterieist von46auf40zu¬
rückgegangen.DieSterblichkeitwarimMärzbedeutendgeringeralsim
Februar .Den3100Sterbefällenstanden2848Lebendgeburtengegenüberso
daß das Defizit in der Bevölkerungsbewegung252 Fälle im Märzgegen1096
imFebruarbetrug.

BundeszuschüssezudenBezügenderFürsorgekräfteprivaterFürsorgeein-¬
richtungen und Anstalten .Die Verordnung des Bundesministeriums für sozi

aleVerwaltungvom11,April1922 ,welchedieDurchführungdesBundesge-¬
setzes betreffend die Förderungprivater Fürsorgeeinrichtungen ausBunde
mittelnregelt ,fordertdieprivatenEinrichtungenundAnstalten ,die
für ihre FürsorgekräftedenAnspruchauf denBundeszuschußhaben ,zurBe¬
werbungbeiderpolitischenLandesstelleauf .DadieinteressiertenKrei¬
se in WienvonderMagistratsabteilung7 bereitsimJännerdurcheinen
allgemeinenAufrufin denTagesblätternzur AnmeldungihrerFürsorge-¬
kräfte veranlasst wurden ,ist die neuerliche Bewerbungin Wienüberflüs

sig .Nur Körperschaften ,die den Anspruchauf einen BundeszuschußimSin¬
nedeserwähntenGesetzeshaben ,undausirgendeinemGrundsichdamals
beiderMagistratsabteilung7 nichtanmeldeten,habenihreAnsuchenbis
spätestens20 .Maibei der Magistratsabteilung7 ,II . Bezirk ,Augarten
Hauptgebäude,I .Stiege ,I .Stockschriftlichodermündlicheinzubringen.
Ebensokönnenbis zu diesemTerminschonangemeldeteKörperschaftenall -¬
fällige Ergänzungen,die sichnachderDurchführungsverordnungergeben
sollten ,anmelden.MitderAusschüttungdesBundeszuschussesist fürdie
Körperschaften,derenAnmeldungenvomJännerundFebruar1922dieAn¬
sprücheklar beurteilen ließen ,durchdas Bundesministeriumfürsoziale
Verwaltungbereitsbegonnenworden .SoweitAufklärungenfür dieZuerken-¬
nungdesAnspruchesnotwendigsind ,werdensie vonamtswegenveranlasst,



EmEkRrnivskeRREsrombEnz
Herausgeherundverantw .RedekteurFranzMicheu

28 .Jahrgang,WienMitwoch,den26April1922.e . 20

FleischverkaufamSonntagBürgermeisterReumannhat alsLandeshauptl
eineVerordnungerlassen ,wonachmitRücksichtaufdenStaatsfeiertags
Vontagder FleischverkaufSonntagden30ds von7 -9 Uhrvormittags
gestattetist .

Kindermilchkarten.VonDienstag,den2MaianfallenallemitdenKinder
milchkartenzusammenhängendenAmtshandlungen ,die hishervondenBrotkom
missionenbesorgtwurden ,in denWirkungskreisderKonskriptionsamtsab
teilungendermagistratischenBezirksämterEshabensichdaherdiePar
teieninallendieKindermilchkarenbetreffendenAngelohenheitenandie
se Amtsstellenzuwenden.

BauvorschüssezusderWohnbausteuer .DerStadtsenathatgesternaufAr
tragderKommissionzurVerwendungderWohnbausteuerbeschlossenzur
FortführungderArbeitenan235SiedlungshäuserneinenBetragvon
2207 MillionenKronenzubewilligen .Außerdemwurdendergemeinwirtzz
schaftlichenSiedlungs-undBaustoffanstalt„Gesibs"zumAnkaufvonBau¬
materialienfürSiedlungsgenossenschaften200MillionenKronenalsDar-¬lehenbewilligt.DieBaumaterialienwerdendurchdasSiedlungsamtder
GemeindeWieninBetrachtkommendenSiedlungsgenossenschaftenüber
wiesen.DieAnträgewurdeneinstimmigangenommen.In derDebattewurdenachdrücklichstaufdieVerteuerungderBau¬
materialienvorallemaberdesSementesdurchdengeplantenZolltarifverwiesen.SowürdedergegenwärtiggeltendeZollfür100kgZementvon
280 K auf5250KsichstellenFüreinSiedlerhausbeträgtgegenwär-¬
tig der Zolltarif für die zur FertigstellungnotwendigeZementmenge
25200KnachdemgeplantenTarifwürdeerauf472. 500Kzustehenkom-¬
men,AehnlichliegenauchdieVerhältnissebeidenHochbauten.Während
jetzt fürdenBaueinerWohnungbestehendausZimmerundKücheeinZo1l
für dendazunotwendigenZemit von7 .952Keingehobenwird ,wärenach
demInkrafttretendesneuenZolltarifes149. 000Kzuentrichten .Esge¬
langtesodanndesvomGemeinderatBeørmannin der SitzungderKommissic
fürdieVerwendungderWohnbausteuerbeantragteundindieserKommission
einstimmigangenommeneEntschliessung,diesichgegendiegeplanteEr¬
höhungdesZolltarifesfürBaumaterialienwasdet,zurBeratung.DieEnt¬
schliessunglautet :DieKommissionzur Verwendungder Wohnbausteuerer-¬
hebtentschiedenProtestgegendiegeplanteErhöhupgdesZolltarifesfür
ZementundBaustoffe.DieVerwirklichungderAhsichtderBundesregie¬
rungwürdedieBautätigkeitinWienaufdasempfindlichsteschädigen
wennnichtvollendsdähmen,BeiderAbstimmungwurdedieseEmtschlies-¬

mitdenStimmenderSozialdemokratenangenommen,währenddieChrist
lichsozialensichderabstimmungenthielten



IENEERIHUSKOEEESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,WienDongerstag ,den27 .April1922 .

KARTENEHDE .

VonObermagistratsratBr .Jamöck:
DieAnkündigungundAusgabederam11April1915insLebengetre-¬

tenenBrot -undWehlkertewarein Ereignis .DasHinscheidenderletzten
llgemeinenKarteder Brotbezugskerte ,erfolgt wiedasihrervielen

nach ihr entstandenen und vor ihr heimgegangenenSchwesternlautlos und
unbeschtet.EshatdieBrotkartevollesiebenMahreüberdauertInne

grsueFernegerücktsinddie TageundbitterenKäxksisNäc
enweis abgehärmte Gestelten ,hauptsächlich Frauen undKinder
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derallenRasonierungenzugrundegelegtenBezugskarten

r FeisediekargeRation
unddesBewnsstseinder

Afrechterhaltungder
Krie enedesn Umsturzesheige

bertausendezurückfluteten ren
ustehendenBezugskartenunddie en

mengenleichtundsichererhielt ,sodadauchkeine
t lautwurde

treterAmerikssEnglundsFrankreichsundItalienssum
Rathsuserschier 1 bei der Beratungüber

ollederLe
ndiek ch tufengetrenntumf

enigenFersonen,diebesondersbedürftigso
irchnerverwiesackaufdasin Wienbestehende
tete SchreiberdieserZeileneinendiesbezüg
Dr .SchwarzhHiller,derstetsdemKartenwesenbeson¬
eschenkthatteverdolmetschte,insoweitdiesmö
genanenglischerundfranzösischerSpracheDie
Datailsein :namentlichderVertreterEnglands
zeigtesichin demKartenwesenäusserstvorsiest
en gegebenenAufklärungenzufrieden ;wolltenje - ¬
heDurchführungdesgeschildertenSystenskennen
ichineineBrotkommissionwodieselbemsichvon
Art der AnmeldungundEvidenzhaltungdesKartenbe¬
er statstichen Verarbeitungerklärenließen

WienerKartensystem
che

n

A

ngkonntesoforteinsetzen:
SeitederRegierungalsExper
igenVerordnungenundderen

nsystemauchüberWien

verschwundenund
Hinblickaufdie
Milchanlieferung



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
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28 .JahrgangWien ,Freitag ,den28 .April1922.

KrankenfürsorgesnstaltderGemeindebediensteten.DerVerwaltungsaus-¬
schußderKrankenfürsorgeanstaltderWienerstädtischenAffgestellten
undBedienstetenbestimmteinstweilenfürMei1922denjedemerkrank-¬
tenMitgliedebeifreiArztwahlgebührendenBeitragzudenKostenfür

eine ärztliche Ordismtion mit K 500 . - ,für eine Visite im Hausdes
Erkranktenmit K100 . - .DenAngehörigendes Mitgliedesgebührtderent -¬
sprechendesatzungegemässeBetrag.AnsprüchewegenfachärztlicherBe¬
handlung,OperationundglwelchederchefärztlichenGenenmigungun¬terliegen,werdenvomVerwaltungsausschussfallweiseerledigtFürMe¬
dikamenteindersatzungegemässvorgeschriebenenDispensierungwerden
bisaufweiteres75%dernachgewiesenenKostenvergütetNäheresim
BüroderAnstaltundausdendemnächsterscheinendenMitteilungen.

nbahntarifam1Mai.Monta,den1Maigiltaufdenstädtischen
StrassenbahnenderSonntagstarif.EshabendieFrüh- ,Hin-undRückfahr¬
scheineundWochenkartenkeineGiltigkeit

ENERGEMEINDERAT
Sitzungvom28April1922.

BürgermeisterReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben :Ein Gesellschaftsklub in MonntVernonfür

diePfleglingedesWienerVersorgungshauses130.000K,ArminVanierkafürArmedes13.Bezirkes10. 000K,JuliusLemberger19,Bez10000
K .1000

undFranzHeidenreich10 .Bez. /fürdieArmenWiens ,dieFirmaRappolt
uCoSt .GallenfürwohltätigeZwecke4196K,dasHilfspersonaldes
staatlichenserotherapeutischenInstitutesfürKriegerwaisen2463K
LouisHohlweg,Indianopolis,fürdieNotleidendenWiens750Kisten
Kondensmilch,dieamerkkanischeHilfsstellefürdasdeutscheVolkinChicagozurVerteilunganunterstützungsbedürftigePersonen15
SackWeizenmehl,dasamerikanischeRoteKreuzinWienfürdasstädt.
JugendamteinegrössereMengeKinderkleiderund-wäsche

AnlässlichderBeendigungdereigentlichenTätigkeitderBrot-¬
kommissionenam26dssprichtderBürgermeisterdenMitgliederndieserKommissionenmitdnBezirksschulinspektorenanderSpitzeundallenmitderKartengebarungbetrautgewesenenstädtischenAngestell
teninsbesondereauchdemObermagistratsratDr.Jamöck,demLeiter
derbisherigenLebensmittelkartenzentraleundseinemBürodenDank
unddieAnerkennungfür ihr erspriesslichesWirkenausundbetont,
dassauchdieRezierungdieTätigkeitderBeotkommissionenentspre¬
chendanerkannthat .

GR.Doppier(chrsoz)hateinenAntarginEngelegenheitderEr¬
weiterungdesDornbacher-undHernalserfriedhofesundderAufhebung
derverfügtenteilweisenSperredieserFriedhöfeundennenAntragwe-¬genUebernahmederZahlungderZustellgebührenfürdieRuhe-undVer-¬

sorgungsgenüssederstädtischenPensionsparteiendurchdieGemeinde
eingebracht,diedenzuständigenamtsführendenStadträtenzurBehand¬
lung überwiesenwerden .

BgmzumannerklärtdieGeschäftsstücke1,2,3,4,6,8,9 ,alsange¬
nommen,ebensoPest12Post5und7werdennachReferatendesVB.
Emmerlingbezw.GR. Schütz( SozDem)ohneDebattegenehmigt

GRSchneider( SozDem)beantragtdenAnkaufeinesInventarsfür
dieKanalräumungmiteinemKostenaufwandevon9MillionenKronen.

OR. Zimmerl( chr .soz .sagt ,eswäre abedese
ferentengemesendieGründeanzuführen,warumdieseIndntarsstücke
zumAnkaufegelangen,dadochdiemitdenKanalräumungebeitenbe¬
trauteArbeitsgemeinschaftderKanalräumergehilfenwergtlichtetietdasInventarbeizustellenEshandlesichaberindiesenFalleum
dieKommunalisierungderKanalräumungsarbeiten .DadurehseidenRa¬
nalräumungsungsunternehmenndieletzteHofnunggenommenwordenaas
siejewiederihrGewerbeausübenkönnen,eineAnzahlfonEzietenzen.
dieauchals Steuerträgerin Betrachtgekommensind ,eendaduren

stlosruiniertDieversuchteSozialisierungdurcndArbeitsge¬
meinschaftder Kanalräumergenilfenhabenmit einemgrog n Fiaksnge¬
endetunddiejetzigeKommunalisierungseinichteandes alswieder
dasBestrebeneineAnzahlvonPartergenossenderMehrnitspereiin
den Dienst der GemeindeWienzustellen

undseine Partei mussenmisngegendieses Systenerfortwährene
denAusschliessunggewerblicherBetriebevonderGesohtsverbindung
mitderGemeandWienProtesteinlegenundvönnendehennichtfürden

vorliegensdenAntragstimmen.chSchütgsagtinseinemSchlugworte,dasdieKommalfsierung
nochnichtspruchreifsei ,dadieVerhandlungenmitdesArteitsgemeine
schaftderKanalräumergehilfennochschwebenVonPartegenossendes
GR. Zimmerlsei wiederholtdieKommunalisierungdesKandäumergemerbes
verlangt wordenundwenndiese durchgeführtwerde ,so gescheneesnur
zumVorteilderGemeindeundderBevölkerungWiens.VoneinerVernich
tungderExistenzenderKanairäumermeistekönnenichtdieRedesein,
dadiemeistenvonihnenihr Inventarbeeits verkaufthaben

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
StR .Sie 41 ( Soz . Dem. )beantragt für die UmgestaltungderTages¬

heimstätteninMötzleinsdorffürdenNachtbetriebwährendderSommer
zeiteinenKreditvon11Millionenzubewilligen.Eshandeltsichdie
bestehendenoffenLiegehallenmitverschiebbarenGlaswändenzuver-¬
sehen so daß die Kinder im geschlossenen Reumauch schlafen können .
In heißenNächsenkönnendie Türenoffengehaltenwerden.

GRPaulitschke(chr. soz. )vermisstdieVorlageeinergenauen
Plamskizze ,ausdermanein Bildüberdie beabsichtigteAdaptierung
gewinnenkönnte .DiePötzleinsderferTagesheimstättewurde19Jahrehin
durch vomVerein ,Kinderschutzstationen "betrieben .Jetzt hat mandiese
TagesheimstätteeinemdenSozialdemokratennahestehendenVereinSociets
überwiesenunddenKinderschutzstationennurdieHüttelderferanlagege-¬
lassen ,wodie TrinkwasserversorgungimArgenlsegt Rednerbeantragt,
dieserTagesheimstättedurcheinenRohrstrang,vonderunweitbefindli
chenWasserleitungdirektTrinkwasserzuzuführen.

DerReferentstelltfest ,daGderVereinSocietas70,000Mitglie-¬
derzähltundnurdieseTagesheimstättebetreibenwird ,alsoimStande
seinwird ,denBetriebaufrechtzuerhalten.

DerReferentenantragwirdhioraufangenommen,derAntragPaulitsch
ke der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt



StRSiegelberichtetweiterüberdenAntragaufBewilligungvon
Zuschuskreditenfürden städtischen Fuhrwerksbetriebin der Höhevon
insgesamt . 680Millionen Kronen und Mehr erfordernisse von . 898Mil - ¬

lionen ,ferner Zuschußkredite zumVoranschlage der VerwaltungsgruppeV
imGesamtbstragevon . 801Millionenundweiter für die bei deneinzel -¬
nenBetriebenzu erwartendenin demvoraussichtlichenBetriebenzudek-¬
kenden Mehrerfordernisse insgesamt rund 2 Milliarden zugenehmigen .

Der Referent werweist darauf ,daß infolge Entwertung der Krone

undderanhaltendenPreissteigerungendieseinerzeitaußgestelltenBud-¬
getensätzelängst überholtsind .WolltemanjegeseinzelneMehrerfordern
nis vomGemeinderatebeanspruchen ,so müsstesich in der nächstenZeit
überdenGemeinderateineganzeFlutvonZuschuskreditenergießen.Um
dieSachezuvereinfachen,werdegleichfür dieganzeVerwaltungsgruppe
daserforderlichePlusangesprochen.

GR. Doppler( chr .soz . )erklärt ,daß immerwiederZuschuskredite
vonder VerwaltungsgruppeVangesprochenwerden ,ohnedaßmanweis ,
wes mit den Geldern geschieht .Von einer wirklichen Strassenpflege

imme
spüre mannochnichts ,die nächsliche Strassenbeleuchtungsei
schlecht ,für die Bekämpfungder Staubplage geschehe nichts umdie
Kehrrichtabfuhrseibishernichtverbessertworden.Esseiunsozial,
wenn die Gemeindeden privaten Fuhrwerksbesitzerm ihren Erwerbunmög- ¬
lich machtundsie zumlangsamenZugrundegehenverurteilt .DieGe¬
meindemögedenFuhrwerkerndasFuhrwerklassen ;dieStrassenordentlic
säubern und beleuchten und darauf sehen ,daß unsere Gärten wiederso

sorgfältig gepflegtwerdenwiefrüher ,dannerst werdesie dasRecht
habenvomGemeinderstdie Bewilligungso ungeheurerSummen,wieesim
vorliegenden Antrag geschieht ,zuverlangen .

GR. Dr. Kienböck( chr .soz . )sagt ,daßdas Referat eineNeuheit
insoferne darstelle ,als nicht nur die Bewilligung vonZuschuskrediten

verlangt wird ,sondern für die Gruppetechnische Angelegenheitenund
den Fuhrwerksbetriebein Budgetzur Genehmigungvorgelegtwird. Dagegen
das zu einer gewißen Zeit das Budget ergänzt wird ,um eine Uebersicht

zu bekommen ,seimichts einzuwenden ,es sei aber nicht zuverstehen ,
warumgeradedie genannteVerwaltungsgruppeam28 . Aprilmit demStande
vonMitteMärzherausgegriffenwird .DieziffernmässigenAufstellungen
seienauchdahinabzuändern ,daßeinerseits Zuschußkreditebewilligt
werdensollen ,unddaßandererseitsdie Einsetzungeinesvoraussicht-¬
lichen Mehrerfordernisses ,das zumTeil durch Mehreinnahmengedeckt
ist ,zu genehmigensei .

imSchlußwortweistderReferentdaraufhin ,daßtrotzderver-¬
schiedenenZifferngruppierungdie Anträgedieselbenseien ,dieeben
aufverschiedenenGrundlagengestellt werden .Daßdie Gruppefürtech-¬
nische Angelegenheiten zuerst und allein ein neues Budget vorlege ,sei

darin begründet ,weil dieser Gruppedie Vornahmevon Bauarbeitenund
baulichenHerstellungenobliegt ,diedringendsind .Auchdieanderen
Verwaltungsgruppenwerdenmit neuenBudgetskommen.

Was die Bemängelung anlangt ,daß der Mistbauer noch immernicht

abgeschafft sei ,so müsse gesagt werden ,daß dies in der jetzigen Zeit
wegen der hohen finanziellen Aufwendungen nicht möglich sei ,übrigens

könnemanauch darauf verweisen ,daß währendder 25jährigenHerrschaft
der ChristlichsozialenimRathauseder Mistbauernichtausgemerztwur¬
de .Versuche,dieNachteiledesMistbauerszumildern ,werdenange-¬
stellt ,DieMistablagerungsstättein Hernalsbetreffendmüssegesagt
werden ,daßschonseinerzeitbegonnenwurde ,denehemalsdortbefind-¬

lichenTeichzuzuschütten,wasauchheutenochgeschieht .Eswirdge¬
trachtet ,dieUebelstände,diesichdortergeben,soweitalsmöglich
zu beseitigen .Umin der Zuschüttungrascher vorwärtszu kommen ,werde

auchdasMaterial,dasbeiderAusschachtungderBaugrubeinderEnen¬
kelstrassegewonnenwird ,zurMistablagerungsstättetrotzderhöheren
Kostengeführtwerden.

Bei der Abstimmungwerdendie Referentenanträgegenehmigt .
DerBürgermeistererklärt die Geschäftsstücke15 ,18 ,19 ,21

als angenommen
StRaSpeiserbeantragtdenMitgliederndesStenpgrafenamtes

desWienerGemeinderatesfürdenMonatApril1922eineauserordent¬
liche Mehrzahlungin der Höhevon 733 %ihrer normalenEntlohnungfür
diesen Monatzubewilligen .

GR. Kunschak( chr. soz. )führtbeidiesemAnlasseabermalsKlage
schen

über die verspätete Herstellungder stenografiéÄ -ProtokolledesGe- ¬
meinderstesundersuchtdenReferentenSorgezutragen ,daßdieo¬
tokollerechtzeitigfertiggestellt werden ,nicht allein ,daßdenGe¬
meinderäten dadurch ihr Recht werde ,sondern ,daß auch die Gemeinde
vor einer unverantwortlichenVerteuerungdes stenografischenProtokol-¬
les bewahrt werde .Das stenografische Büro des Gemeinderatestreffe

keine Schuld ,sondern diese liege bei einzelnen Gemeinderäten ,diedie

KorrekturenihrerRedenwochenlangunerledigtliegenlassen .Eswäre
daher der Forgangeinzuführen ,das eventuelle Korrekturen schonim
Verlaufedes Sitzungsabendesfertiggestellt werdenmüssen.

StReSpeidererwidert hierauf ,das die VerzögerungderFertig -¬
stellungderstenografischenProtokolleeinerseitsaufdieumfangrei-¬
chenAusführungenbeiderBudgetdebatte,andererseitsauftechnische
Schwierigkeiten ,hauptsächlich auf Letternmangel bei der Buchdruckerei
Wallishauser zurückzuführensei .Es wäre in Erwägungzu zichen ,obdie
Protokolleüberhauptin dembisherigenUmfangedurchzuführenseienund
ob mannicht auf diesem Gebiete Sparsamkeit übensollte .

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantraggenehmigt.
StR. Speiserreferiert überdie einmaligeAushilfean diePensi¬

onsparteienaus demStandeder KollektivvertragsbedienstetenimUmfen-¬
ge von8000bis 30 . 000Kundbittet umdie nachträglicheGenehmigung
dervomBürgermeistergetroffenenVerfügung.

GR. Doppler(chr. ssz. )möchtewünschen,daßnachträglicheGenen¬
migungenauf das unbedingt notwendige Maßeingeschränkt werden .ZumGe- ¬
genstand sagt er ,daß es unbedingt notwendig sei ,ehestens die ordnungs

mäßigeRegelungder FrageeintretenzulassenundklareRechtsverhält-¬
nisse zu schaffen .Bei Vürschüssen könne nie der ganze Betrag erschöpft

werden,wodurchdiePensionistenimmerwiederzukurzkommen.Ferners
wünscht Redner ,daß die Pensionisten von der Entrichtung einer Zustel - ¬
lungsgebühr enthoben seien ,und daß auch die Frage der Forderungender
Kriegsbeschädtigtenehestensbereinigtwerde.

DerReferentbemmrkt,erwerdesichbemühen,daßdiePensionisten-¬
vorlagenachErledigungimAusschussemitaller BeschleunigungdemPle-¬
numvorgelegtwerde.

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
GR. Weber( Soz . Dem. )beantragt die GenehmigungvonBauvorschüssen

in der Höhevon 220 . 7Millionen an 17 Siedlungsgenossenschaftenzur
Fertigstellung begonnenenerBauten.

GRin.Wielsch(chr. soz. )erklärtsichmitdieserVorlageeinverstanden
wünschtaber ,daßSiedler ,wennsie das Siedlungsheimbeziehen ,ihre

StadtwohnungendemWohnungsamtezur Verfügungstellen müssen .Weiterbe
schäftigtsiesichmitdemWohnungsnotundbeantragt,daßdieAequiva-¬
lentkommissionvonBesitzerngroßerWohnungenfür überzähligeWohnräume
derartgroßeAbfindungssummeneinfordernmöge,damitentsprechendneue
Wohnräumehergestellt werdenkönnen



an.Bermann(sonden)stimmtdenAusführungenderVorrednerinzu,
besonderswasdie BelassungvonWohnungenvonSiedlern ,die ihreSied¬
lungbeziehen ,anlangt .DieserVorgangwerdeübrigensbereitseingehal-¬
ten .DieEquivalentleistungenwerdennichtin allen Fällengenommenson
dernnurinbestimmten,zumBeispiel,wenndieAdsptierungderbezügli¬
chenWohnungsich zu hochstellen würde .DieEquivalentbeträgewerden
nachdenMitteilungendesStadtbauamtesüberdiejeweiligenHerstellungs
kosteneinesWohnraumes,beziehungsweiseeiner Wohnungbemessen ;der-¬
zeit wirddieErstellungeinesWohnreumesmit . 9Millionen,dieeines
Kabinettesmit . 9Millionenunddie einer Kleinwohnungmit 7Millionen

derdleErhihugdesRealiohnesbediage .Dascantaeeeers
wälzunginZiffern,durchdieaberdieEinnahdenamirklichkeitnichterhöhtwerden

onKunschak( chrsoz)Icherklärebierdasvirseibstredend
keineAnhängerdieserZementzollerhöhungsindunddaswirunseiner
solchengegenüberablehnendverhalten.AberbeiderZolltarifhandelt
essichnichtumeinenRegierungsentwurf,sondernundenEntwurddes
ZollreferentenimFinanzministerium,der nachEinheungderGutachten
undeinerentsprechendenUmarbeitungerstzueinemWegierungsentwurfu
umgestaltetwerdensoll .AngesichtsdieserTatsacheerblickeichkein

Kronenbeziffert.BeidenEquivalentleistungenistvorallemzuerkennenVeranlassungzueinerStellungnahnedesGeneinderstesimgegenwärtigenobdesAnbotpassenderist ,alsdieAnforderungHiermudbetontwerden,
daßesfalschseianzunehmen,dadmanWohnungsloseohneweitersindie
RäumeeinesPalsisodereinerVillagebenkönne.MitdenSummenausden
Equivalentgeldernwurdenim Herbste600Notwohnungenhergestellt ,wie
überhauptgetrachtetwerdenmus ,die ammeistenWohnungsbedürftigen
dieArbeiter,AngestelltenunddensogenanntenkleinenMittelstand,

ngenzuscheffene
ImSchluswortweistderReferentdaraufhin,daßdieEquivalent¬

eistungenanbestimmteVoraussstzungengebundensind .Diestrifft
abezüglichderFestsetzungundLeistungdieserBeiträgezu ,welch

ztere einmalzu gebenist .DasGesetzlast nicht zu daddieEqui-¬
stungalle Jahrefestgesetztwerdenkönnte .DieWohnungen
ufGrunddesRationierungsprinzipeszugewaesen,dasaberoft
individuellenBeurteilungdesbetreffendenFallesPlatzmachen

s auchbeidenQualifikationennotwendigist .Selbstver-¬
erdedasWohnungsamtbemühtbleiben ,denletztenWohnraum

r überhauptfasbarist anzufordernundes sollenauchmög-¬
alle überzühligenWohnräumeerfadtwerden.

Augenblicke .Vondieser ansichtsusgehend ,habenwiauchin derlets
tenSitzungdemDringlichkeitsantrageSchwartz-HillerunsereZustimmung
versagt.DerGemeinderetsollüberdiesewichtigeFragedisputieren,abererstdann ,wennmanweis ,wasdieRegierungwiklichwillIn

richtigerWürdigungdieserSachlagehatauchderBürgermeisterdenan
tragSchwartz-HillerdergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzugeriesen.
ichhoffe,erwirdinnimzugebehaltenundzurzeit ,wennderfetige
Regierungsentwurfvorliegt,demGemeinderstezurDieussienstellen.
DieseRegierungsvorlageist vorderHerbstsessiondesNstionalrates
nichtzuerwarten.InderZwischenzeitkönnensicndieathdtischen
AenterundderStadtsenstmitderFrageeingehendbaschartigenim
ZusammenhangemitderTeuerungistauchdisBehaurtungsufgestelltworden ,als obdieseTeuerungdaraufzurückzuführensei ,weilauf
FleischundGetreideeinZollliegtDasist unrichtig.DieFleisch¬
undGetreidezölleruhenseitdemKriege,FleischundGetreideverden
vollständigsollfreieingeführt.Wirwünschen,daßetdabeibleibt
geradejetzt ,wodiePreiabildunggeradezukatastropalsichgestalte
hat .DieseauserordentlichenTeuerungsverhältnissehalteichfürBeiderAbstimmungwirdderAntragWielschbetreffenddieSiedlervorübergehendmöchteaberanregen,dasderStadtsendtfürdieseUeber

ommen,derAntragWielschwegenderEquivalentleistungenderge -gangszeitdiestädtischanSchlachtgebührenaußerKraftsetzt ,unvielftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen;dieReferentenanträgeleichtdadurcheineErleichterungzuschaffen.Wirsiimmenfürdienigt
Resolution,abernurinWürdigungdesZussmmenhangesitdemvorlie¬( sprpen)beantragtdergeneinvirtschaftl ichenSieigendenReferat

undBaugtoffanstaltGesibaeinenKreditvon300 ,000000kionen
äunenzunankaufevenBaustoffen,dievonSiedlungsanteande

ingsgenossenschaftennachMaigaler diesenhewilligtenHauvor¬ asar ,lusialaspisdernaléerintragan
zuüberweisensindImZusammenhangdamitlegterdemdenein -mit1MatdeJ,tretendenallgemeinenMietzinsabgabewonnbausteuerbeoluttonvor ,diesowohlindergemeinderätlichenKo

kanntgegebendasdieFormularienfürdiebis15mad. JverzunehaennimStadtsenateAnnahnegefundenhatIndiederResolurdeEinbekennungderMietzinssdieTabellen,ausdenddieaufdieeinzediegeplantenErhöhungendesZollesaufZement-undzineentfallendenAbgabebeträge,ohneerstberdunetwerdenzumüs
riesieinRegierungsentwurfangeführtgind,Protesterhe-senabgelesenwerdenkönnendieFormulartenfürnerelungeoderr¬ieferentbemerkthiezudaßdieseZölledieHerstellungsto¬ igungegesuchebei denmagistratischenBezirksammn(Leitungsab.

nesSiedlungshausesumeinehalbeMillionKronenverteuernwür-deerhaltlichsind.EswirdderaufaufmerkegenachtdagturdenDle scheZenentindustrieseiesaugerordentlich!dieBemeesungderAbgabebeiVierteljahreszinsendennirsbruarles
ungsfähigundbefürchteeinesSchutrzollesnichtDieserZollseibexxteVierteljahreszinseinschliesslichdernachdemGesetgedemser

eiteralseinZollfürdiesehrgutfundiertenAktiendenzuzrcohnendenBeträge,wieWassergebühren,ZinedundSchulheller
gesellschaftenWenndieZementindustriedaraufhinweist,dasdie231rtfurAufzugetzmassgebendist .WennseitdendFebruarleseaufle notwendigseienunddieArbeitslosiskeitbeiihrenBetrieben
einzuaämmen,sosei dieseinDruckschlusDennanStelleeinerKlei
AnzahlarbeitsloserZementarbeiterwürdenbeiFinführungderzölley
le Nausendeven arbeitslesen Bauarteitern treten denndtesewareng

eignetdieBantätigkeitfastgänzlichzuunterbindenDr .
ChuarzHiller(Demokrat)sprichtseineZustimmungzudenbeantragtenKreditenausWasdieResolutionbetreffe,soerinnereer

daran,daßerakvorachtTageneinenDringlichkeitsantragimGemein¬
derateeingebrachthabe ,derGemeinderatmögein einerbesonderensit
zungdagegenProtesterheben,daßaufüberauswichtigeLebensmittel
undGebrauchsartikelZöllegelegtwerden ,die wederdieIndustrie

itzennochvorArbeitslosigkeitbewahren,sondernnurdemGewinne
gewisserGruppendienenDadieserDringlichkeitsantragabgewiesenwo
densei ,sowiederholeer denselhenundbitte diesmalumdreAnnanme
seines AntragesDie GemeindeWien ,speziell der Gemeinderat ,habedie
VerpflichtungeichmitdieserAngelegenheitrechtzeitigzubeschaf

Da sei aunsoenn gerden ,dag san du c Pisn e
anmenerhöhenwolle ,undasDeftzitzuvernindernDies

ugDurchdieErhöhungderZöllebeilebenswis
n dienatdre

den1Februar1932rückwirkendeZinserhönungenbewilitexerdersind
eseErhöhungengleichgallsnochals BestandsenderFeberzinses

einzubeknnenEbansosindohneAnrufungdesMietamtemvereinberteNach
zahlungenzubehandeinDasgleichegilt auchbeinaljanrsemtetzins

zahlungenfürdieinBetrachtkommendenMietzinseverFoemterlasl
und1 Mai1932 .Zinserhöhungen,die nachden1 uaizvereinbert
odervomMietamtebewilligtwordensind ,konnenfürdienemessungserlagenichtmehrinBetracht.Eswirdausdrücklichdarauaufmerkee
macht,dasdieimGesetzausgesprocheneAnnestiefürSeuerhinterzichun
senbeiderbisherigenCemeindeabrabevonhöherenwietinsesnurdann
eintritt wenndie Steuerbekenntnissefür dieWohnbeugteusrrichtig
undrechtzeitigeingebrachtwerdenBeiderBemeseungderAugsreeine
die Hellerbeträgeunddie EinersiererndenrrenenbstragedesMietzinsessowiedieHellerbeträgedererrechnetenbaadezuvernach
lässigen .DieseBegünstigunggilt auchfürMonatszinsder pen
führungsverordnunggebührtdenHaussigensunerndiee verautung( in¬

Eassaprevisien )aie nichtvondenabgabebetgass,sonderieeomabe
ichtigenHietzinszu berechnenist hur für densMieinse

gabeentrichteterd zueAbfuhrgelangtist¬



GRBermann(SozDemsagt,daßderResolutonderSinneineeKund¬
gebunggegendie Absichtender Regierungauf demGebietedesZollwesensauslineare ErhöhungschädigtunsereProduktion ,sie ist umsowahn¬
ferne liege ,daß es sich vielmehr umden Versucheiner Abwehrhandle ,sinniger in einer Zeit der wirtschaftlichen Depression ,woeineneue
diegesternnochdrohendeErstickungderBautätigkeitabzuwehren.EsTeuerungswelleüberunskommt,die letztenEndesauchdenStaatin

steriumnureinEntwurfansichsei ;dieserwurdevielmehrbereitsden
berufenenKörperschaftenvorgelegt.IndiesemFallehabedieGemeindeSohädenzuheilen ,dieeinesounsinnigeWirtschaftwerschuldethat
die Pflacht ,sich gegeneinenPlanzuwehren ,der ein AttentatgegenIn derheutigenSitzungdesFinanzausschussesimNatinnalratehaben

sen ,dieinderaltenMonarchiebestandenhaben.WennaberdieRegie¬
rung durchdie Zollverordnungim Interesse der LandwirteeinigeAr¬

wäretikelvomSollfreigemachthat,
denZollaufZementzustreichen .InOesterreichgibteseineMaximal-le zuschaffen,sondern,daßerdemDruckenachégebenmusste,
leistungvon25 . 000BahnwagenZementjährlich ,die vielleichtauf
45- 000Bahnwagengesteigertwerdenkann.DieLandwirtschaftbrauchtdeeGoldparitätnachdenjetzigenVerhältnissenerstelltwerdensolie,

generfordernunddie Industriebraumth15 . 000Bahnwegen.Oesterreichliegt darin ,daßmansichüberdasSystemunddie MöglichkeitdesSy-¬
ist alsoaufdieEinfuhrvonZementangewiesen,wennes bauenwill

kann.EineVerteuerungdesausländischenSementeswürdenatürlichauch
eineVerteuerungdesinländischenmitsichbringenDieResolutuonsei
auchnichtüberflüssig ,wenndasProjektdesFinanzreferentennicht
zurWirklichkeitwird .

GR.DrPollak(jüdisch-national)besprichtdieFrageder
ZöllevomStandpunktderIndustrieunderklärt ,beiHalbfabrikatengeeinZollschutznichtedernurimgeringenMagenotwendig,dieInaedenwobeileiderHärtenmitudenKaufgenommenwerdenmüssen,Unter
müsseaberanderseitsdaraufbestehen,daßlebensfähigeIndustriennich
zugrundegerichtetwerden,weilmitdemSchlagwortedesKonsumentenMiSteriumswesentlichandersbeurteiltwerdenkönnen.
brauchgetriebenwerde.GR.Schwartz-Hiller(Bemokrat)erklärt,esseiihmnichteingar
fallen,zuverlangen,dasderZolltarifhierinDetsildurchbesprochen
werdeErseinurderAnschauung- unddamitstimmeja auchHerrBermann
überein- daßmanineinersowichtigenFragemöglichstbaldseinewahr¬
nendeStimmeerhebenmüssedennmankönnenichtfrühzeitiggenugpro¬
testierenOR.Eldersch(sozdem)bemerkt,esseiwohlrichtig,daßdem
FinanzministerdasRechteingeräumtwurde,beiderFestsetzungderZölledasVerhältniszwischenGold-undPapierkroneninAnwendungzu
bringen.Abermanmüssedochannehmen,dadeinvernünftigerFinanz¬
ministervoneinersolchenErmächtigungnichtineinerZeitdeswirt¬
schaftlichenElendsundNiedergangevollenGebrauchmacht.Wennder
FinanzministerineinersolchenZeitdieParitätvon700auf1000bringtwerdendieAnträgedesBerichterstattersangenommen.
wennmanjetztfüreinKilogrammKaffeeüher1000KZollzahlensoll,
soistdasunsererAnsichtnacheinAnschlagaufdieBevölkerunggegen

denmitallerEntschiedenheitFrontgemachtwerdennug.Einesodurach

sei falschanzunehmen,dasderEntwurfdesReferentenimFinanzmist-seinemBudgettreffenwirdWasnützendiepaarMilliardenhöhereZoll-¬
eingänge ,wennungezählteMilliardendannausgegebenmüssen ,umdie

die Wohnmög!Chkeitin Wienin sich trägt .DerPlanist abernochnicht auchdie Christlichsozialendieser StimmungRechnunggetragenIchbin
ins Wassergefallen ,wennaucheinUebergangsstadiumgeschaffenwurde .derAnsicht ,daßdieRegierungsichdieseKritikgefallenlassenmuß,
DieneuenZölle ,die bis Herbstbestenensollen ,fudenaufVerhältnis -daßdieseErhöhungvon700auf1000ein AnschlagaufunsereBevölkerung

ist
GRVaugoin(chr. soz)führtaus ,daßderFinanzministernicht

sis auchverpflichtetgewesen,deswegendielinealeZollerhöhungvorgenommenhabe ,umeineEinnahmsquel
rdem
le6ernachGenuagefahrenist .DieMeinung,daßdieEntenteverl:

im Jahre 18 . 000Bahnwagen ,Wasserkräfteausbau wird 50 . 000Bahnwa -ist nicht richtig .Daß der neue olltarif sich lange hinziehen wird .

stemsklarwerdenmuß,obSchutzzoll,HochzolloderFreihandelszolloder
undes mußallesbeiseitegeschafftwerden,wasdasBauenverteuerneingemischtesSystem.WennderFinanzministerohnedieZollverordnung

nachGenusgekommenwäre ,so würdedies für dieösterreichische
BevölkerungwenigFreudegebrachthaben .DenngeradedieZöllesind

es ,sufdiebeiVerpfändungin ersterLiniesegriffenwird .In derge¬
genwärtigenLagehabemannicht viel Auswahas müssederuerung
EinhaltgebotenwerdenunddieGeldverhältnissein Orsunggechtwer¬

diesenGesichtspunktenbetrachtetwerdendieMaßnahmendesFinanzmini¬
SERWebersagtinseinemSchlüßworte,daßimLaufederDettte

überdieZementzölleeigentlichsehrweniggesprochenwordensei .
Mangehejetzt deran6 MilläyrdenfürneueWohnungsbautenauszugeben
undkönnedahernichtruhigzusehen ,wennirgendwodieAbsichtaufe
scheint ,dasvondenbeabsichtigten1000Wohnungen100Wohnungenweg-¬
genommenwerdenwieesdurchdieWohnungszöllegeschehenwürde.Man
dürfenichtabwarten,büseszuspätist ,weilandereKörperschaften
schondarüberentschiedenhaben.EswærdenochGelegenheitseinüber
dieZölleausführlichzusprechen,dennWien,daswichtigsteWirt¬
schaftsgebietderBundesrepublikmüsseindiesemBelangegehörtwer¬
denManmüsesichdagegenwehren,daßdieZollfragesobehandelt
werde,wieesininteressiertenKreisenodergarderEntentebeliebe.

NachtatsächlichenBerichtegungenderGRe.KunschakundVaugoin

NachVornahmevonWahlenwirddieSitzunggeschlossen .
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Anerkennung.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzungdemVizedirek-¬
tordeshistorischenMuseumsDr .FranzWilhelmEnglmannanlässlichseiper
Versetzungin den bleibenden Ruhestandin Würdigungderlangjährigen

S 'wundenimRathause.DerStadtsenathältamMittwoch4Uhrnachmittags
eineSitzungab .- DerGemeinderathritt amFreitsgum4 Uhrnachmittags

einerSitzungzusammen.
EinandimLainzerVersorgungshaus.Am28 .ds .um3/4Uhrnachmit-¬

dettags imLainzerVersorgungshausder Pflegling FranzJohann ,gebo¬

1887miteinemSchnappmessererstochen.DieTaterfolgteohnevorherge¬
hendemWortwechsel.SoweitdieErhebungenderAnstaltsleitungbisher
reichen ,warenbeidePfleglingebetrunken.Esmushervorgehobenwerden,
dasdie beidenPfleglingenatürlichin der Anstaltkeinerlei alkoholi -schulinspektorBattista hält es für einengutenGedanken ,denSchüler¬
scheGetränkebekommenkönnen,Erhobenist ,daßsieschonvormittagsinbeschreibungsbogenfürdieBerufsberatungzuverwendenundverweistauf
der NähedesVersorgungshauseszechthattenundnachmittagsaußer .
halbderAnstaltgekauftenRumingrösserenQuantitätengetrunkenhatten
FranzJohannwurdedemBezirkspolizeikommissariatHietzingübergeben.

Herz -undLebergegendfest .

DasBerufsberstungsamtderStadtWienundderArbeiterkammer,ZutUn-¬
terstützung des neugegründetenBerufsberstungsamteshat Bgm .Reumann
einenwissenschaftlichenBeiratberufen ,deram26 .ds . M.unterdemVor-¬
sitz desStR .WeberseineersteSitzunghielt ,StR .Webererklärte ,daß
das ,BerufsberatungsamtvorBeginnseinerpraktischenTätigkeitWert
darauflege ,vonVertreternwissenschaftlicherKreiseseinProgramm
derzulegen.DerLeiterdesAmtesBürgerschullehrerNeumannbezeichnete
als die wichtigstenAufgabendesAmtesdie Ermittlungeinesgeeigneten
Berufesfür dieSchulentlassenenaufAGrundihrergeistigundkörperli-¬
chenFähigkeitenals Rationalisierungder Lehrstellenvermittlungund
Schulbahnberatung.DadurchsollaucheinévolkswirtschaftlicherRegu¬
lator auf demArbeitsmarktzunächstder Jugendlichengeschaffenwerden.
DerinnigeZusammenhangbei-derAufgaben,dieNotwendigkeitbesonderer
BerufsbersterimHauptamtundeinereinheitlichenUebersichtdesAr-¬
beitsmarkteserforderteinezentraleAuffassungderganzenFrage .Von
einerneuenBelastungderSchuleauchmitdieserneuenAufgabekann
dahernichtdieRedesein .VoreinigenJahrenglaubtemanimpsychold-¬
gischenExperiementeineinfachesMittelgefundenzuhaben ,umauchBeruf
bei Jugendlichendie Anlagezumrichtigen/zufinden .DerSumme
allerAnforderungen ,dieeinBerufstellt ,solldieSummeallerFähig-

Keitendeseinzelnengegenübergestelltwerden,diedurchdaspsycholo-¬
gåscheExperiømentfestzustellenwaren.Wenn. Stern,. SternundPisr-y
kowksischon1919warnten,überdieexperimentelleMethodeGlebeobach¬
tendezuvernachlässigen,sogibtmanheutemitLipmannderBeobachtung
denVorzug,soweitessichumSchulentlassenehandelt .DasBerufbera¬
tungsamtderStadtWienwill ebenfallszurGrundlagederEinzelberatung
denSchülerbeschreibungsbogenmachen,demdieSchulreformgeschaffenhat

undpflichtgertreuenDienstleistungdievolleAnerkennungausgesprochen.unddermitdemnächstenSchuljahrandieStelledesveraltetenKatalogs
tritt .DarinspieltnebenderpädagogischenBeschreibungdesKindeseine
großeRolleder ärztliche Teil .DieAngabendes Schularztesüberdenkör-¬
perlichenZustandder Kindersollen durchHeranziehungvonFachärzten
sogenauwerden,daßderberufskundlichgeschulteArztderBerosberatung
beiderAuffindungdergeeignetenBerufsgruppe,wennnichteinesgeeig-¬
netenEagufesselbst ,daraneinesichereStützehat .DieNotwendigkeit,
denRatdesBerufsberatungsamtesmehrzuschätzenalsmaterielleVor-¬ren im Jahre 1879 auf einer Gartenbakk den Pflegling Franz Lang ,geboren teile ,Familienüberliefenung ,gesellschaftliche Eitelkeiten . . w .soll

durchElternabendeinsVolkdringen .HofratProfessorDr .Spitzybegrüßt
in der Diskussiondieses Planes die neue Einrichtung und betont dieWich- ¬

tigkeit ,AerzteundLehrerfürdieseneuenAufgabenzuschulen.Landes-¬

dieWichtigkeitwissenschaftlichbrauchbarerBehelfezurBerufsberatung.
GewerbeinspektorHofratIng .HaucksiehtimärztlichenBefunddenwichtig-¬
sten Wegweiserbei der Beratung ,weil die Erfahrunglehrt ,daßmeistens !

Die gerichtliche Kommissionstellte bei Franz Langzwei Stiche in die körperliche Mängeldie Ursachender Berufsverfehlung sind .HofratFadtus

verlangts fürLehrerundAerztedieSchaffungeinesArchivsmitLe¬
selenzumStudiumderBerufsberstungundverweistaufdenhohenWert
derpädagogischundmedizinischgutausgefülltenSchülerbeschreibungs¬
bögen.GewerbeinspektorinDr.JennyAdlerempfoehltdieHeranziehung
vonFachärztendurchdieSchulärzte,weil. B.ohneAugenuntersuchungdieBerufsberatungundenkbarsei .FrofessorDr.Bartschverweistauf
denWertvonBeobachtungenüberdasKind,dieaußerhalbderSchulege-¬
machtwurden,. B.inKinderheimen,undauchimSchülerbeschreibungsbo¬
genberücksichtigtwerdensollen.Dr.AlfredAdlerstimmtderVorsicht
imGebrauchderexperimentellenMethodezu ,indermanvielfachnochim
HunklentappeundregtfürdenAusbaudesAmtesZweigstellenan.
frivatdozentDr.FriedjungbegrüsstdieUnternehmungundhebthervor,
daßderGedankederBerufsberatungvielfachunbekanntseiunddurchdie
ElternvereinigungendenWeginsVolknehmenmüsse.StR.Weberdanktefür
dievielfachenAnregungenunderbatsichauchfürdieZukunftdenRatderwissenschaftlichenKreise.DasBerufsberstungsamtistgegenwärtig
imAmtshausdesXV.Bezirkes,Gasgasse8untergebrachtundvermittelt
als Lehrlingepädagogischundärztlich berateneSchulentlassenebeider-¬
leiGeschlechts.
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